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Die Gerda Henkel Stiftung ist im Juni  
1976 von Frau Lisa Maskell zum  
Gedenken an ihre Mutter, Frau Gerda 
Henkel, als gemeinnützige Stiftung  
des privaten Rechts errichtet worden. 
Die Stiftung hat ihren Sitz in Düsseldorf. 
Ausschliesslicher Stiftungszweck ist  
die Förderung DER WISSENSCHAFT, 
VORNEHMLICH DURCH BESTIMMTE FACHLICH 
UND ZEITLICH BEGRENZTE ARBEITEN AUF 
DEM GEBIET DER GEISTESWISSENSCHAFT an 
Universitäten und ForschungsinstItuten. 
Die Weiterbildung graduierter Studenten  
ist ein besonderes Anliegen der Stiftung. 

Der vorliegende Jahresbericht 2011  
informiert über laufende Programme der 
Stiftung, über die im Berichtsjahr in  
die Förderung aufgenommenen Projekte
und über abgeschlossene Vorhaben.



Jahresbericht 2011





Ein durchaus turbulentes Jahr liegt hinter uns. Stürmisch zeigten sich die globalen Finanz-
märkte, besonders hier, in einem um den Erhalt seiner gemeinsamen Währung kämpfen-
den Europa. Dass die Gerda Henkel Stiftung ausgerechnet in diesem schwierigen Jahr 
2011 mit über 10 Millionen Euro (2010: 7 Millionen Euro) mehr Fördermittel als je zuvor 
vergeben konnte, ist vor allen Dingen der erfolgreichen Arbeit des Finanzausschusses 
und des Stiftungskuratoriums zu verdanken. Hinzu kommt ein Sondereffekt, der in der 
Aufstockung eigener Erträge durch eine Ko-finanzierung aus Mitteln der Europäischen 
Union wirksam geworden ist. Die bewilligten Fördermittel verteilen sich auf insgesamt 
344 wissenschaftliche Projekte (2010: 333 Projekte). Eingereicht wurden 1.535 Anträge 
(2010: 1.335 Anträge) mit einem finanziellen Volumen von 62,9 Millionen Euro (2010: 44,4 
Millionen Euro).

Im Basisprogramm der Stiftung stieg die Nachfrage nach Promotionsstipendien mit 
527 Anträgen (2010: 492 Anträge) weiter an. Beantragt wurden im vergangenen Jahr 
zudem 156 Forschungsstipendien (2010: 138) und 94 Forschungsprojekte (2010: 85). Das 
im Jahr 2011 erstmals ausgeschriebene Sonderprogramm »M4HUMAN« (»Mobility for 
experienced researchers in historical humanities and Islamic studies«) fand eine überaus 
positive Resonanz in der deutschen und internationalen Wissenschaft. 225 Anträge aus 
über 40 Ländern mit einem Gesamtvolumen von rund 18,3 Millionen Euro wurden ein-
gereicht. Auf Grundlage der Empfehlungen des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung 
sowie des neu eingerichteten, aus führenden Vertretern der jeweiligen Fächer zusammen-
gesetzten Internationalen Beirats entschied das Kuratorium der Gerda Henkel Stiftung, für 
41 wissenschaftliche Vorhaben von Forschern aus 17 Herkunftsländern insgesamt Förder-
mittel in Höhe von knapp 3,5 Millionen Euro zu bewilligen. Im Rahmen des Sonderpro-
gramms »Zentralasien« wurden 32 Anträge mit einem Volumen von rund 550.000 Euro 
bewilligt, im Sonderprogramm »Islam, moderner Nationalstaat und transnationale Be-
wegungen« erreichten die Stiftung 41 Anträge, von denen 9 mit einem Volumen von rund 
213.000 Euro positiv entschieden wurden. Für die Bewältigung der außerordentlich hohen 
Zahl an Anträgen in diesem Jahr ist die Stiftung den Mitgliedern ihrer Wissenschaftlichen 
Beiräte zu großem Dank verpflichtet.

Das Förderprogramm für junge Historikerinnen und Historiker in Russland, der Uk-
raine, Moldawien und Weißrussland fand nach zehnjähriger Laufzeit seinen würdigen 
Abschluss in Form der internationalen Konferenz »Russland als Teil Europas«, zu der die 
Stiftung ihre Projektpartner im September des Jahres nach Moskau einlud. Gemeinsam 
mit Osteuropa-Historikern aus Deutschland zogen die Teilnehmer aus den Zielländern 
eine wissenschaftliche Bilanz zu dieser Förderinitiative der Gerda Henkel Stiftung und ent-
warfen neue Perspektiven für die grenzüberschreitende Kooperation auf dem Gebiet der 
Historischen Geisteswissenschaften.

Ausgebaut werden konnte das Engagement für die Unterstützung archäologischer Pro-
jekte in der Mongolei: So sicherte die Stiftung der Mongolischen Akademie der Wissen-
schaften in einem im Oktober 2011 in Ulan Bator unterzeichneten Kooperationsabkommen 
weitere Fördermittel in Höhe von 300.000 Euro für archäologische Forschungsvorhaben 
zu. Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und der mongolische Premierminister Sukhbaatar 
Batbold wohnten der Unterzeichnung bei.

Im Rahmen des Schwerpunkts »Wissenschaft und Öffentlichkeit« fanden die nach 
dem in angelsächsischen Ländern verbreiteten Vorbild der lecture organisierten »Gerda 
Henkel Vorlesungen« im Berichtsjahr ihre Fortsetzung. Im November sprach der Präsident 
der Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hermann Parzinger, auf 
Einladung der Stiftung über das Thema »Archäologie und Politik. Eine Wissenschaft und 
ihr Weg zum kulturpolitischen Global Player«. Sein Vortrag ist inzwischen in gedruckter 
Form in der Publikationsreihe »Gerda Henkel Vorlesung« erschienen und darüber hinaus 
als Online-Vorlesung auf der Homepage der Stiftung verfügbar.

Vorwort



Auf die Herausforderungen des digitalen Wandels in der Wissenschaft hat die Stiftung 
bereits im Jahr 2010 mit der Einrichtung des Onlineportals »L.I.S.A.« reagiert. Das Wis-
senschaftsportal ist seither mehr als neun Millionen Mal aufgerufen worden und hat sich 
im Bereich der digitalen Wissenskommunikation zu einem innovativen Ansprechpartner 
für Wissenschaftler und die interessierte Öffentlichkeit entwickelt. Erstmals beschritt die 
Stiftung im Berichtsjahr den Weg, mit ihren Projektpartnern und der Öffentlichkeit auch 
über die sozialen Netzwerke Facebook, Google+ und Twitter in Kontakt zu treten.

Frischen Wind erhielt die Stiftung in Folge einer gemeinsamen Klausurveranstaltung 
ihrer Führungsgremien, die in den ersten Oktobertagen zusammen kamen, um über die 
zukünftige inhaltliche und administrative Aufstellung der Organisation zu sprechen: Vor 
dem Hintergrund ständig steigender Antragszahlen sahen sich Kuratorium, Wissenschaft-
licher Beirat und Stiftungsvorstand erstmals dazu gezwungen, einzelne Elemente der För-
derung in Zukunft nicht mehr anzubieten. So nimmt die Gerda Henkel Stiftung künftig 
keine Anträge auf Förderung von Tagungen und Vergabe von kleineren Reise- und Sach-
beihilfen mehr entgegen. Im Rahmen des Promotionsprogramms werden keine Abschluss-
Stipendien mehr vergeben, und die Note des Hochschulabschlusses für den Einstieg in eine 
Promotionsarbeit wurde auf 1,5 festgelegt. Dafür wird es künftig bei der Beantragung von 
Forschungsprojekten möglich sein, Mittel zur Finanzierung der eigenen Stelle geltend zu 
machen. Schließlich haben sich die Stiftungsgremien auf die Ausschreibung eines neuen 
Sonderprogramms im Bereich Konfliktforschung mit dem Titel »Security, Society, and the 
State« verständigt, das 2012 in einer engen Partnerschaft mit der Universität Konstanz, 
der Goethe-Universität Frankfurt am Main sowie dem King’s College London umgesetzt 
werden soll.

Im Rückblick auf die bewegten und doch recht erfolgreichen Monate des vergange-
nen Jahres möchten wir allen Mitgliedern unserer Gremien an dieser Stelle noch einmal 
ganz besonders herzlich danken. Dank und Anerkennung gilt aber natürlich auch unseren 
vielen Förderpartnern, die uns in 2011 an Universitäten und Forschungseinrichtungen in 
aller Welt begleitet und uns öfter gelobt denn getadelt haben. Dass die Arbeit der Stiftung 
so viel Wertschätzung erlebt, ist letztlich ganz besonders das Verdienst unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die sich im letzten Jahr erneut weit überdurchschnittlich für das 
Wohl der Wissenschaft engagiert und eingebracht haben.

Düsseldorf, im März 2012

Julia Schulz-Dornburg			   Dr. Michael Hanssler
Vorsitzende des Kuratoriums			  Vorsitzender des Vorstands
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Die Stiftung

Zweck der Stiftung ist die Förderung der Wissenschaft, vornehm-
lich durch bestimmte fachlich und zeitlich begrenzte Arbeiten auf 
dem Gebiet der Geisteswissenschaft und deren Veröffentlichung, 
insbesondere durch:

- �Förderung von Forschungsvorhaben inländischer und ausländi-
scher Wissenschaftler über umrissene geisteswissenschaftliche 
Themen

- �Vergabe von Stipendien (insbesondere Forschungs- und Promo
tionsstipendien) an in- und ausländische Wissenschaftler

- �Vornahme und Förderung von Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Denkmalschutzes auf wissenschaftlicher Basis

- �Vornahme und Förderung aller Maßnahmen, die geeignet sind, 
dem Stiftungszweck zu dienen

- �Durchführung von Maßnahmen zur Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit auf den Gebieten der oben genannten Zwecke.

Die Stiftung als private Einrichtung der Wissenschaftsförderung 
kann ihrer Satzung gemäß nur sachlich bestimmte und zeitlich  
begrenzte Forschungsvorhaben unterstützen. Sie räumt Forschungs-
projekten Vorrang ein, die ihrer wissenschaftlichen Ergebnisse 
wegen von herausragender Qualität sind und daher größtmögli-
chen Nutzen der verfügbaren Mittel erwarten lassen.

Einem Wunsch der Stifterin entsprechend ist die Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses ein besonderes Anliegen 
der Gerda Henkel Stiftung. Forschungsprojekte, die qualifizier-
ten jungen Forscherinnen und Forschern für begrenzte Dauer die 
Möglichkeit zu wissenschaftlicher Arbeit und zur Verbesserung 
ihrer beruflichen Ausbildung bieten, finden bei der Vergabe von 
Fördermitteln besondere Beachtung.

Grundsätze Förderbereiche
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Zur Erreichung des Stiftungszwecks hat das Kuratorium allge-
meine Förderungsgrundsätze verabschiedet, die folgende Förder-
möglichkeiten vorsehen:

- �Unterstützung von konkreten und zeitlich begrenzten Forschungs-
vorhaben in Form von Personal-, Reise- und Sachmitteln

- �Vergabe von Forschungs- und Promotionsstipendien für deutsche 
und ausländische Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen

- �Vergabe von Druckkostenbeihilfen für besonders erfolgreiche von 
der Stiftung geförderte Projekte.

Über die Vergabe von Stiftungsmitteln entscheiden das Kurato-
rium und der Vorstand nach Beratung mit dem Wissenschaftlichen 
Beirat. Die Stiftungsorgane treten in der Regel zweimal im Jahr, 
gewöhnlich im April und im November, zusammen. Über klei-
nere Anträge kann in einem vereinfachten Verfahren entschieden 
werden.

Organe der Stiftung sind:
das Kuratorium
der Vorstand

Gremien der Stiftung sind:
der Wissenschaftliche Beirat
der Finanzausschuss

Das Kuratorium beruft die Mitglieder des Wissenschaftlichen  
Beirats und des Finanzausschusses, bestellt den Vorstand und 
überwacht dessen Geschäftsführung.

Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung nach Maß-
gabe der Gesetze, der Satzung, der vom Kuratorium erlassenen 
Geschäftsordnung und der ihm vom Kuratorium erteilten Weisun-
gen. Er vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich.

Dem Kuratorium gehörten 2011 an:
Julia Schulz-Dornburg | Vorsitzende 
Prof. Dr. Meinhard Miegel | Stellvertretender Vorsitzender
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
Prof. Dr. Ulrich Lehner
Dr. Michael Muth
Dr. Hans-Dietrich Winkhaus | Ehrenmitglied

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats waren im 
Berichtszeitraum:
Prof. Dr. Martin Zimmermann, München | Vorsitzender
Prof. Dr. Andreas Beyer, Paris
Prof. Dr. Willibald Steinmetz, Bielefeld
Prof. Dr. Dr. h.c. Barbara Stollberg-Rilinger, Münster

Dem Vorstand gehörten im Berichtszeitraum an:
Dr. Michael Hanssler | Vorsitzender
Dr. Angela Kühnen

Fördermittel Organe und Gremien
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Ein zweiter Programmteil richtete sich an einen größeren Kreis  
von Freunden und Projektpartnern der Stiftung. Seit 2008 lädt die 
Stiftung im Anschluss an das Werkstatt-Treffen ihrer Stipendia-
ten zu Vorträgen und Podiumsdiskussionen ein, die auf wichtige 
Themen aus dem Bereich der von ihr unterstützten Fachgebiete auf-
merksam machen und den Gästen die Möglichkeit zum Gespräch 
mit den Referenten geben. Anknüpfend an das Sonderprogramm 
»Islam, moderner Nationalstaat und transnationale Bewegungen« 
diskutierten am 16. Juni die Rechtsanwältin und Autorin Seyran 
Ates̨ und Patrick Bahners (Frankfurter Allgemeine Zeitung) über 
»Die Islamkritik in Deutschland – Hintergründe und Motive«.  
Zusammen mit dem Moderator Jörg Lau (Die Zeit) griffen sie 
u. a. den Satz des ehemaligen Bundespräsidenten Christian Wulff 
auf, der Islam gehöre zu Deutschland, gingen auf die Grenze zwi-
schen legitimer und illegitimer Islamkritik ein und bewerteten die 
Rolle der Publizistik bei der Verbreitung islamkritischer Vorurteile. 
Nach einer großen Zahl von Fragen aus dem Publikum endete der 
Abend mit einem Fest im Stiftungsgarten.

Stipendiatentreffen, Podiumsdiskussion und Sommerfest  
am 16. Juni 2011

Mehr als 60 Doktorandinnen und Doktoranden kamen am 
16. Juni 2011 zum jährlichen Treffen der Promotionsstipendiaten 
und -stipendiatinnen der Gerda Henkel Stiftung im Stiftungshaus 
zusammen. Bei einem Workshop zum Thema »Berufliche Wege 
nach der Promotion« hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Gelegenheit, andere Geförderte kennenzulernen und fachüber-
greifende Aspekte geisteswissenschaftlicher Forschung gemeinsam 
zu erörtern. Die Planbarkeit geisteswissenschaftlicher Karrieren 
innerhalb der Universität war dabei ebenso Gegenstand wie 
mögliche Perspektiven in außeruniversitären Berufsfeldern. Stipen-
diatinnen und Stipendiaten, die eine Professur anstreben, konnten 
sich bei Dr. Ulrike Preißler (Deutscher Hochschulverband) über 
typische Karriereverläufe, die Rolle der Habilitation für die Erlan-
gung eines Lehrstuhls sowie über alternative Qualifizierungsmög-
lichkeiten informieren. Für den Tätigkeitsbereich außerhalb von 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen beschrieb Dr. Maria 
Kräuter (Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg) zwei Arbeits-
märkte, deren verschiedene Anforderungsprofile näher zu betrach-
ten sich lohnt: einen kleinen, wissenschaftsnahen Arbeitsmarkt, in 
dem sich die Promotion als Eignungsnachweis etabliert hat, und 
einen größeren, in dem andere Schlüsselqualifikationen wesent
licher sind und wissenschaftliche Fachkenntnisse vor allem als  
Zusatzqualifikationen Relevanz besitzen.

Initiativen der Stiftung

Jörg Lau

Patrick Bahners

Seyran Ates̨ 
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Gerda Henkel Vorlesung

Die fortschreitende Spezialisierung in allen Bereichen der Wissen-
schaft erfordert den intensiven und beständigen Gedankenaus-
tausch der Wissenschaftler verschiedener Disziplinen sowie eine 
engere Verbindung zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Seit 
1981 bemüht sich die Stiftung, hierzu einen Beitrag zu leisten. Die 
nach einem in angelsächsischen Ländern verbreiteten Vorbild der 
lecture organisierten »Gerda Henkel Vorlesungen« sollen auslän-
dischen und deutschen Gelehrten Gelegenheit bieten, anderen 
Wissenschaftlern und einer interessierten Öffentlichkeit neue For-
schungsergebnisse vorzustellen.

Am 3. November 2011 hielt Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hermann 
Parzinger, Berlin, vor rund 200 Zuhörern in der Kunstsammlung 
Nordrhein-Westfalen K20 in Düsseldorf einen Vortrag zum Thema 
»Archäologie und Politik. Eine Wissenschaft und ihr Weg zum kul-
turpolitischen Global Player«. Der Vor- und Frühhistoriker und 
Präsident der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zeigte darin, was 
die Archäologie für die Politik in der Vergangenheit geleistet hat 
und bis heute leisten kann.

Die Geschichte der Archäologie begann mit Forschungsreisen-
den und Abenteurern. Die Erfolge von Autodidakten und Quer-
einsteigern wie Heinrich Schliemann oder Carl Humann, dem 
Entdecker Pergamons, waren es, die das Fach in die Öffentlichkeit 
rückten, ihm aber auch von Beginn an eine politische Dimension 
gaben. Prof. Parzinger verdeutlichte in seinem Vortrag, unter wel-
chen sich verändernden Vorzeichen die Archäologie ihre Aufgaben 
seit dem 19. Jahrhundert wahrnimmt: Stand zunächst der Wett-
streit um die besten Grabungsplätze und die Füllung der großen 
Nationalmuseen im Vordergrund und machte ihr räumliches und 
territoriales Denken die Archäologie besonders attraktiv für das 
NS-Regime, geht es heute darum, das Verständnis für historische 
Prozesse zu wahren: »Wer so Archäologie betreibt, wird nicht in 
den Fehler verfallen, es unter nationalistischen Gesichtspunkten 
zu betreiben, weil er automatisch Respekt für die Kultur des an-
deren entwickelt.«

Prof. Parzinger knüpfte dabei unter anderem an die aktuellen 
Diskussionen um Beutekunst und Rückgabeforderungen an. Er 
erläuterte, warum die hethitische Sphinx aus Boğazköy (Hattusa) 
restituiert wurde, während die Büste der Nofretete auch weiter-
hin in Berlin bleiben werde. Doch warf er auch die Frage auf, ob 
Restitutionen die zentralen Probleme der Wissenschaft seien. An-
gesichts der massiven Bedrohungen, die illegale Archäologie und 
Baumaßnahmen sowie Kriege und Bürgerkriege für das histori-
sche Erbe weltweit bedeuteten, warb Prof. Parzinger stattdessen 
dafür, gemeinsame Strategien für eine Teilhabe an der Weltkultur 
zu entwickeln.

Die Vorlesung ist im Rhema-Verlag, Münster, erschienen:

Hermann Parzinger, Archäologie und Politik. Eine Wissenschaft 
und ihr Weg zum kulturpolitischen Global Player, Gerda Henkel 
Vorlesung, herausgegeben von der Gerda Henkel Stiftung, 
Münster 2012

Prof. Dr. Dr. h c. mult.  
Hermann Parzinger während der  
Vorlesung am 3. November 2011  
in Düsseldorf

Archäologie und Politik –  
eine Wissenschaft  
und ihr Weg zum  
kulturpolitischen Global Player

Hermann Parzinger

HERAUSGEGEBEN VON DER GERDA HENKEL STIFTUNG
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Förderlich für den interaktiven Ansatz des Portals war neben der 
Beteiligung an den neuen Sozialen Medien die Fortsetzung von 
Expertenchats, d. h. Live-Gesprächen mit Wissenschaftlern, an 
denen sich die Nutzer mit Fragen beteiligen können. Am 26. Mai  
2011 diskutierten die Autoren des von der Gerda Henkel Stiftung 
geförderten Sachbuchbestsellers »Soldaten. Protokolle vom Kämp-
fen, Töten und Sterben«, Prof. Dr. Sönke Neitzel und Prof. Dr. 
Harald Welzer, mit zugeschalteten Nutzern über ihre Forschungs-
ergebnisse. Der Videomitschnitt des Gesprächs ist im Portal in der 
Rubrik L.I.S.A.live abrufbar und wurde bisher fast 10.000 Mal 
aufgerufen. Am 5. Dezember 2011 diskutierten die Nutzer live mit 
dem Althistoriker Prof. Dr. Uwe Walter (Universität Bielefeld) und 
dem Wikipedia-Autor und -Mitarbeiter Markus Cyron über das 
Thema »Wikipedia trifft Geschichtswissenschaft«.

L.I.S.A. – Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung

Mit dem interaktiven Wissenschaftsportal L.I.S.A. bietet die Gerda 
Henkel Stiftung seit Frühjahr 2010 ein Fachangebot für Geisteswis-
senschaftlerinnen und Geisteswissenschaftler sowie ein Kommuni-
kationsnetzwerk für ihre Stipendiaten und Förderpartner an. Das 
Akronym L.I.S.A. nimmt die zentralen Möglichkeiten des Portals 
auf: Lesen, Informieren, Schreiben und Austauschen. Nicht zu-
letzt erinnert L.I.S.A. an die Gründerin der Gerda Henkel Stiftung, 
Frau Lisa Maskell, die 1976 zum Gedenken an ihre Mutter, Gerda 
Henkel, die Stiftung ins Leben rief. Ziel der Initiative ist es, sach-
relevante Beiträge aus allen Bereichen der Geschichtswissenschaf-
ten sowie aus Archäologie und Kunstgeschichte zur Verfügung zu 
stellen und damit dem Bedarf an fächerübergreifenden Informa-
tionen in den Historischen Geisteswissenschaften Rechnung zu 
tragen. International anerkannte Wissenschaftler, aber auch junge 
Forscherinnen und Forscher können sich im Rahmen von Dossiers, 
Expertenchats und Online-Vorlesungen, mit Tagungsberichten, 
Buchrezensionen, Veranstaltungsmeldungen oder Podcasts beteili-
gen. Das Portal sieht Text-, Bild- und Filmelemente vor. Es verfügt 
über einen geschlossenen und einen öffentlichen Teil.

Das Wissenschaftsportal ist im zweiten Jahr seines Bestehens 
deutlich gewachsen – an Inhalten, Mitgliedern und besonders 
auch an Nutzern. Inzwischen ist das Portal mehr als neun Millio
nen Mal aus aller Welt aufgerufen worden (im ersten Jahr: eine 
Million Besuche). Mehr als 400 Wissenschaftler, Promovierende, 
Studenten und an Themen der Historischen Geisteswissenschaf-
ten Interessierte gehören zum Autorennetzwerk von L.I.S.A. und 
haben bisher mehr als 500 Beiträge verfasst bzw. produziert und 
eingestellt. Der sprunghafte Anstieg in der Nutzung von L.I.S.A. 
ist auch auf die Teilnahme an den bekanntesten Sozialen Netz-
werken zurückzuführen. L.I.S.A. hat seit dem Frühjahr 2011 einen 
Auftritt sowohl bei Facebook als auch beim Kurznachrichtendienst 
Twitter, und in beiden Fällen wächst die Zahl der »Fans« und 
»Follower« kontinuierlich. Seit Herbst 2011 ist L.I.S.A. auch bei 
Google+ mit einer eigenen Seite vertreten. Zudem ist das Portal 
inzwischen zusätzlich in einer englischen Version verfügbar. Das 
betrifft auch die von der Gerda Henkel Stiftung geförderten Film-
projekte der Rubrik L.I.S.A.video, deren 80  Episoden nun eben-
falls in einer englischen Synchronfassung vorliegen.

Initiativen der Stiftung
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Um die Kommunikation über geisteswissenschaftliche Forschung 
weiter zu befördern, ist im Berichtsjahr insbesondere die Rubrik 
L.I.S.A.Interview deutlich ausgebaut worden. Seit März 2011 
führt die Redaktion regelmäßig Interviews mit Wissenschaftlern 
zu aktuellen politischen und gesellschaftlichen Themen, aber 
auch zu eigenen Forschungsprojekten. In diesem Zusammenhang 
fanden unter anderem Themen wie die »Katastrophe von Fuku-
shima«, der »Arabische Frühling« oder auch die »Europäische 
Wirtschafts- und Finanzkrise« Eingang in das Portal, zu denen sich 
Experten und Fachwissenschaftler äußerten. Dabei wurde Wert 
auf die Nutzung der multimedialen Möglichkeiten von L.I.S.A. 
gelegt: Die Interviews liegen in der klassischen Textvariante vor, 
aber auch als Audiodatei oder als Video. Als zusätzliche Möglich-
keit bot sich die Nutzung des Internettelefondienstes »Skype« an, 
über den sich mittels Chatfunktion ein Interview mit mehreren 
Beteiligten durchführen ließ. Der Ausbau dieser technischen Neue-
rungen ist Ziel im kommenden Jahr.

Zur größeren Bekanntheit und Akzeptanz von L.I.S.A. haben auch 
drei Veranstaltungen beigetragen, bei denen das Portal bzw. die 
Redaktion als Mitveranstalter aufgetreten ist. An erster Stelle ist 
dabei die Tagung ».hist2011 – Geschichte im Wandel« zu nennen, 
die gemeinsam mit der Redaktion des Online-Informations
dienstes H-Soz-u-Kult organisiert wurde und am 14. und 15. Sep-
tember 2011 in der Humboldt-Universität zu Berlin stattfand. 
Mehr als 200 Teilnehmer haben sich in verschiedenen Sektionen, 
Werkstätten und Podiumsdiskussionen über aktuelle Herausforde-
rungen für die Geschichtswissenschaft durch die digitale Welt und 
über neue Projekte ausgetauscht. Im Mittelpunkt von zwei weite-
ren Veranstaltungen, die von der L.I.S.A.-Redaktion mitorganisiert 
wurden, stand die Archäologie. Am 9. und 10. Juni 2011 diskutier-
ten in Kiel auf der gemeinsam mit Cinarchea e. V. vorbereiteten 
Tagung »Archäologie und Film« Filmautoren und -produzenten 
mit Archäologen und Redakteuren über neue Möglichkeiten, ar-
chäologische Themen filmisch umzusetzen. Dabei wurde auch das 
Filmprojekt der Gerda Henkel Stiftung, L.I.S.A.video, von dem 
Filmproduzenten Peter Prestel vorgestellt und kritisch diskutiert. 
Am 20.  Oktober 2011 hat die L.I.S.A.-Redaktion anlässlich des 
Internationalen Archäologischen Filmfestivals arcfilm2011 in Kon-
stanz das Konzept von L.I.S.A.video präsentiert und einen ersten 
Ausblick auf die zurzeit in Produktion befindliche zweite Staffel 
gegeben, die ab Frühjahr 2012 auf L.I.S.A. zu sehen sein wird. Für 
die erste Staffel von L.I.S.A.video hatten Forscher aus acht von 
der Stiftung geförderten Projekten ihre Arbeit selbst gefilmt. Die 
Ergebnisse wurden zu je zehn dreiminütigen Episoden verarbeitet 
und sind im Portal zu sehen.

Um den wissenschaftlichen Austausch weiter zu unterstützen, 
stellt das Portal seit Februar 2011 einen neuen Bereich zur Ver-
fügung: L.I.S.A.teamwork. Dort können sich Forscherinnen und 
Forscher zusammenschließen und zu einem von ihnen bestimmten 
Thema zusammenarbeiten. Zugang zu den einzelnen Teams haben 
nur die entsprechenden Mitglieder. Seit dem Start haben sich be-
reits neun Gruppen angemeldet.

L.I.S.A. – Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung 
ist unter der Adresse www.lisa.gerda-henkel-stiftung.de im Inter-
net erreichbar.
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Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung

Die Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung wurde ge-
meinsam mit dem Verlag C. H. Beck gegründet. Ihr Ziel ist es,  
ausgewiesenen Wissenschaftlern die Möglichkeit zu geben, grund-
legende Erkenntnisse aus dem Bereich der Historischen Geistes
wissenschaften einer interessierten Öffentlichkeit näher zu bringen.  
Die Stiftung unterstreicht mit der Reihe ihr Anliegen, herausra-
gende geisteswissenschaftliche Forschungsleistungen zu fördern –  
in diesem Fall in Form eines Buches, das höchsten Ansprüchen 
genügt und eine große Leserschaft findet.

Im Berichtsjahr wurde der neunte Band der »Historischen 
Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung« veröffentlicht:

Rubens’ Kunst wurzelt in einer Zeit, die noch unter dem Eindruck 
der Konfessionskriege des 16. Jahrhunderts stand. Nach den 
Kämpfen und den Bilderstürmen sollte der katholische Glaube 
nun nicht länger mit Gewalt erzwungen werden. Wie Bernini, so 
wollte auch Rubens durch eine sinnliche Kunst den Betrachter zum 
rechten Glauben überreden. Der farbige Glanz seiner Malerei, 

Willibald Sauerländer, Der katholische Rubens, München 2011

ihre Wärme und Festlichkeit, aber auch ihr Furor und ihre Klage 
waren dazu angetan, die Menschen religiös und ethisch zu bewe-
gen. Willibald Sauerländer macht dies anhand von Rubens’ Altar
gemälden für Kirchen in Flandern und im Heiligen Römischen 
Reich deutlich, deren ursprüngliche Bestimmung und Wirkung er 
eindrucksvoll vor Augen führt. Damit deckt er die eigentliche Bot-
schaft dieser Bilder wieder auf und befreit sie von den säkularen 
Missverständnissen einer religionsfernen Nachwelt.

Folgende Bände wurden bislang veröffentlicht:

Hermann Parzinger, Die frühen Völker Eurasiens.  
Vom Neolithikum zum Mittelalter, München 2006

Roderich Ptak, Die maritime Seidenstraße. Küstenräume, 
Seefahrt und Handel in vorkolonialer Zeit, München 2007

Hugh Barr Nisbet, Lessing. Eine Biographie, München 2008

Jürgen Osterhammel, Die Verwandlung der Welt.  
Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 2009

Werner Busch, Das unklassische Bild. Von Tizian bis Constable 
und Turner, München 2009

Bernd Stöver, Zuflucht DDR. Spione und andere Übersiedler, 
München 2009

Christian Marek, unter Mitarbeit von Peter Frei,  
Geschichte Kleinasiens in der Antike, München 2010

Jörg Fisch, Das Selbstbestimmungsrecht der Völker.  
Die Domestizierung einer Illusion, München 2010

Initiativen der Stiftung
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Geschichte zwischen Literatur, Film und Wissenschaft

In jeder Kultur finden wir die Tradition des Geschichtenerzählens. 
Neben der Literatur sind es vor allem der Film und das Fernsehen, 
in denen heute die großen Geschichten erzählt werden. Mit ihren 
lebendigen Darstellungen haben sie den wissenschaftlichen Infor-
mationsträgern neue, erfolgreiche Arten der historischen Überlie-
ferung zur Seite gestellt, die die Wahrnehmung und Deutung von 
Geschichte in hohem Maße prägen. Wie bindend oder flexibel 
aber sind die Genreregeln insbesondere populärer Geschichtsprä-
sentationen? Wie könnte eine alternative filmische Sicht auf die 
Geschichte aussehen? Mit welchen Themen würden Nachwuchs-
wissenschaftler und jüngere Filmemacher sich gerne beschäftigen?

Die Gerda Henkel Stiftung nahm die Popularität histori-
scher Sujets im Jahr 2009 zum Anlass, einen Förderschwerpunkt 
»Geschichte zwischen Literatur, Film und Wissenschaft« aufzu-
legen. Ziel der Initiative ist es, Historiker und erfahrene Prakti-
ker miteinander ins Gespräch zu bringen – über die Interaktion 
zwischen wissenschaftlichen und populären Darstellungsformen, 
formale und inhaltliche Trends ihrer Arbeit und die Zukunft fil-
mischer und literarischer Umsetzungen. Die Stiftung schreibt den 
Themenbereich nicht aus, sondern führt eigene Veranstaltungen 
durch und beteiligt sich an ausgewählten Kooperationen.

Das interdisziplinäre Projekt »Ortung«
Auf Initiative des Regisseurs und Autors Prof. Thomas Heise sowie 
des Vorsitzenden des Wissenschaftlichen Beirats der Gerda Henkel 
Stiftung, Prof. Dr. Martin Zimmermann, die das Projekt fachlich 
begleiten, hat die Stiftung Studierende der Staatlichen Hochschule 
für Gestaltung Karlsruhe, der Universität zu Köln und der Ludwig- 
Maximilians-Universität München eingeladen, einen eigenen Film  
zu einem historischen Thema zu realisieren. 

Nach Vorarbeiten im November 2010 sind Katharina Edinger 
und Johannes Friedl (beide München), Helena Maria Körner und 
Nina Mirza (beide Köln) sowie Marco Kugel, Eduard Stürmer 
und Serpil Turhan (alle Karlsruhe) im Berichtsjahr wiederholt zu 
Forschungszwecken und Dreharbeiten in die Schwäbische Alb ge-
reist. In Stetten am kalten Markt haben sie sich durch Recherchen 
in Archiven sowie durch Alltagsbeobachtungen und Gesprächen 
mit den Menschen des Ortes einen Teil der lokalen Geschichte 
erschlossen. Ziel des interdisziplinären Vorhabens ist eine 
90-minütige Dokumentation, die am Beispiel der Geschichte und 
Gegenwart Stettens am kalten Markt ein realistisches Bild von 
Wissenschaft vermittelt und historische Erkenntnis als unabge-
schlossenen, mit Offenheit und Mehrdeutigkeit einhergehenden 
Prozess erfahrbar macht. Das im Film aufbereitete Material soll 
nicht in erster Linie kohärente Geschichtserzählung sein, son-
dern aus Bildern und Texten bestehen, an die weitere historische 
Forschungen anschließen können. Der Film kann somit Deutung 
sein und zugleich Archiv werden. Es zeichnet sich schon vor dem 
Endschnitt ab, dass diese besondere Form kreativer Zusammen-
arbeit zwischen Studierenden der Geschichte wie des Films ein 
äußerst interessantes und innovatives Ergebnis haben wird.

Die Fertigstellung des Films ist für den Sommer 2012 vor-
gesehen. Der Fachbereich Medienkunst / Film der Staatlichen 
Hochschule für Gestaltung Karlsruhe stellt sowohl die benötigte 
Kameratechnik als auch die Hardware für die Postproduktion zur 
Verfügung. Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Vorhaben 
durch die Ausrichtung zweier Workshops sowie durch die Gewäh-
rung von Reise- und Sachmitteln.

Zeitzeuge Willi Sieber 
aus Stetten am kalten 
Markt während der 
Dreharbeiten

Das Zieldorf »Klein Stet-
ten« der Bundeswehr auf 
dem Truppenübungsplatz 
Stetten am kalten Markt
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»Die Zukunft Europas«. Sommerakademie und Gesprächsrunde 
mit dem ehemaligen Bundespräsidenten Christian Wulff  und 
Staatspräsident Giorgio Napolitano, Deutsch-Italienisches 
Zentrum Villa Vigoni

Die Villa Vigoni im italienischen Loveno di Menaggio am Comer 
See ist ein deutsch-italienisches Zentrum zur Förderung der Zu-
sammenarbeit beider Länder in den Bereichen Wissenschaft, Wirt-
schaft, Politik und Kultur.

Anlässlich der Gründung des italienischen Nationalstaates vor 
150 Jahren trafen sich am 8. Juli 2011 Bundespräsident Christian 
Wulff und der Staatspräsident der Italienischen Republik, Giorgio 
Napolitano, in der Villa Vigoni. Beide nahmen an einem Treffen 
mit rund 30 deutschen und italienischen Nachwuchswissenschaft-
lern und jungen Berufstätigen teil, um mit ihnen über das Thema 
»Europa« zu diskutieren. Zur inhaltlichen Vorbereitung veran-
staltete die Villa Vigoni zuvor eine eintägige Sommerakademie, in 
der die Teilnehmer unter Anleitung von Fachleuten zu zentralen 
Fragen einen aktuellen Diskussionsstand erarbeiteten. Gegenüber 
den beiden Staatsoberhäuptern äußerten die Studierenden, Dok-
toranden und Postdoktoranden nicht nur Hoffnungen und Erwar-
tungen, sondern auch konkrete Bedenken und Sorgen hinsichtlich 
des »Projekts Europa«. Schwerpunkte der Debatte waren die je-
weiligen persönlichen Visionen von Europa, die Zukunft des Euro, 

die Rolle Europas in der Welt sowie die Funktion Deutschlands 
und Italiens in der Europäischen Union.

Die einstündige Diskussionsrunde wurde von der RAI-Korre-
spondentin Mariolina Sattanino und Dr. Christina von Ungern- 
Sternberg vom Nachrichtensender Phoenix moderiert und im 
deutschen und im italienischen Fernsehen ausgestrahlt. Die Stif-
tung unterstützte die Veranstaltung durch die Gewährung von 
Fördermitteln zur Durchführung der Sommerakademie und  
stellte einen Druckkostenzuschuss für die Veröffentlichung der 
Beiträge der Diskussionsrunde zur Verfügung. Der Band ist im 
Franz Steiner Verlag, Stuttgart, erschienen:

Gregor Vogt-Spira / Anke Fischer / Luigi Galimberti-Faussone 
(Hg.), Die Zukunft Europas. Junge Europäer aus Deutschland 
und Italien im Gespräch mit Giorgio Napolitano und Christian 
Wulff / Il futuro dell’Europa. I giovani d’Italia e di Germania in-
contrano Christian Wulff e Giorgio Napolitano, Stuttgart 2012, 
(= Impulse – Villa Vigoni im Gespräch, Bd. 6)

Initiativen der Stiftung

Bundespräsident Christian Wulff und Staatspräsident Giorgio Napolitano während der Gesprächsrunde
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»Referenzrahmen des Krieges« – Buchvorstellungen  
am 26. April 2011 im Kulturwissenschaftlichen Institut Essen und  
am 27. September 2011 in der Fritz Thyssen Stiftung, Köln

Ziel eines von der Fritz Thyssen Stiftung und der Gerda Henkel 
Stiftung seit 2007 gemeinsam geförderten Forschungsprojekts 
unter der Leitung von Prof. Dr. Harald Welzer (vormals Essen, 
jetzt Potsdam) und Prof. Dr. Sönke Neitzel (vormals Mainz, jetzt 
Glasgow) war es, auf der Grundlage neu entdeckter britischer und 
amerikanischer Abhörprotokolle aus Kriegsgefangenen-Lagern 
des Zweiten Weltkriegs zu analysieren, wie Menschen extreme 
Erfahrungen in Krieg und Diktatur wahrnahmen und interpre-
tierten. In britischen und amerikanischen Gefängnissen wurden 
deutsche Kriegsgefangene aller Ränge und Waffengattungen 
durchgehend heimlich durch die Nachrichtendienste der Alli-
ierten abgehört. Diese Abhörprotokolle bilden ein einzigartiges 
mentalitätsgeschichtliches Material, das es erstmals ermöglicht 
zu rekonstruieren, was Wehrmachtssoldaten über den Krieg, die 
Judenvernichtung, den »Führer« und ihre Zukunft dachten. Der 
rund 50.000 Seiten umfassende Bestand der britischen Abhörpro-
tokolle und die rund 100.000 Seiten US-amerikanischen Materials 
ergänzen das bisherige Wissen um die Kriegsverbrechen, die Sicht 
auf die Kriegsgegner, auf Frauen, Technik und den Alltag des 
Kriegs. Die Ergebnisse des interdisziplinären und internationalen 
Projekts wurden im Berichtsjahr im Rahmen von zwei Buchvor-
stellungen der Öffentlichkeit vorgestellt.

Am 26. April 2011 präsentierten Prof. Dr. Harald Welzer und 
Prof. Dr. Sönke Neitzel vor rund 100 Zuschauern im Kulturwis-
senschaftlichen Institut Essen im Gespräch mit Prof. Dr. Jörg Ba-
berowski und Prof. Dr. Herfried Münkler (beide Berlin) das Buch 
»Soldaten. Protokolle vom Kämpfen, Töten und Sterben«. Der 
Band zeigt die Kriegswahrnehmung von Soldaten und vermittelt 
eine faszinierende und erschreckende Innenansicht des Zweiten 
Weltkriegs. Prof. em. Dr. Hans-Georg Soeffner (KWI Essen) eröff-
nete die Veranstaltung, Dr. Frank Suder (Fritz Thyssen Stiftung) 
und Dr. Angela Kühnen (Gerda Henkel Stiftung) stellten Strate-
gien der Förderung interdisziplinärer Forschung vor. Die Studie ist 
im Berichtsjahr im S. Fischer Verlag, Frankfurt/Main, erschienen:

Am 27. September 2011 sprachen im Haus der Fritz Thyssen 
Stiftung, Köln, nach einer Begrüßung durch Dr. Frank Suder und 
Dr. Angela Kühnen die Projektleiter Prof. Dr. Harald Welzer und 

Sönke Neitzel / Harald Welzer, Soldaten. Protokolle vom 
Kämpfen, Töten und Sterben, Frankfurt/Main 2011

Prof. Dr. Sönke Neitzel sowie die ebenfalls am Projekt beteilig-
ten Wissenschaftler Dr. Christian Gudehus, Dr. Michaela Christ  
(beide Essen), Dr. Amedeo Osti Guerrazzi (Rom) und Dr. Felix 
Römer (Mainz) im Rahmen einer Buchvorstellung über den 
Sammelband »›Der Führer war wieder viel zu human, viel zu ge-
fühlvoll‹. Der Zweite Weltkrieg aus der Sicht deutscher und italie-
nischer Soldaten«. Der Band bietet eine weiterführende Sicht auf 
die Mentalitätsgeschichte der Armee der Achsenmächte und der 
alliierten Geheimdienste. Die beteiligten Historiker, Soziologen 
und Sozialpsychologen geben einen vertieften Einblick in das fa-
cettenreiche Aktenkonvolut der Abhörprotokolle und analysieren 
in vergleichender Perspektive auch die Wahrnehmung inhaftier-
ter Soldaten aus Japan und Österreich. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, wie die Soldaten über den Krieg, das Töten, die Gefangen-
schaft, die Kriegsverbrechen, Gegner und Verbündete, ihre Nation 
und deren Führung sprachen und was die Wehrmachtssoldaten im 
Gegensatz zu den Angehörigen der italienischen Streitkräfte selbst 
in fast aussichtslosen Situationen noch weiterkämpfen ließ. Der 
Band ist ebenfalls im Berichtsjahr im S. Fischer Verlag, Frankfurt/
Main, erschienen:

Harald Welzer / Sönke Neitzel / Christian Gudehus (Hg.),  
»Der Führer war wieder viel zu human, viel zu gefühlvoll«.  
Der Zweite Weltkrieg aus der Sicht deutscher und italienischer 
Soldaten, Frankfurt/Main 2011

Kooperationen
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Florey-Gerda Henkel European Scholarship am Queen’s College, 
Oxford University

Die Gerda Henkel Stiftung hat in 2008 Fördermittel zur Vergabe 
von zwei Doktorandenstipendien am Queen’s College, Universität 
Oxford, in den Jahren 2009 und 2010 zur Verfügung gestellt. Die 
Ende der 1960er Jahre eingerichteten und nach dem Nobelpreis
träger und damaligen Leiter des Forschungsinstituts, Lord Howard 
Florey, benannten Florey European Studentships werden mit dem 
Ziel vergeben, herausragend begabten Nachwuchswissenschaft-
lern aus europäischen Ländern außerhalb Großbritanniens und 
Irlands einen Studien- und Forschungsaufenthalt am Queen’s Col-
lege zu ermöglichen. Aus finanziellen Gründen Mitte der 1980er 
Jahre vorübergehend eingestellt, wurde das Stipendienprogramm 
2007 wieder neu aufgelegt. Im Berichtsjahr hat die Stiftung dem 
Queen’s College Fördermittel für die Vergabe eines Doktoranden-
stipendiums für weitere drei Jahre zugesagt.

Das nächste Florey-Gerda Henkel European Scholarship wird 
im Jahr 2012 ausgeschrieben.

Gerda Henkel Fellowship, Institute for Advanced Study, 
Princeton, New Jersey

Seit 1993 unterhält die Gerda Henkel Stiftung ein Stipendien-
programm zur Vergabe von Fördermitteln für einen Forschungs-
aufenthalt an der School of  Historical Studies des Institute for 
Advanced Study in Princeton, New Jersey (USA). Sie stellt dem In-
stitut jeweils ein Stipendium für den Zeitraum eines akademischen 
Jahres zur Verfügung. Die Auswahl der Stipendiaten erfolgt im 
Einvernehmen mit der Stiftung durch die ständigen Mitglieder der 
School of  Historical Studies. Das Stipendium trägt die Bezeich-
nung Gerda Henkel Fellowship.

Für das akademische Jahr 2011/2012 wurde das Stipendium je 
zur Hälfte den Kunsthistorikerinnen Prof. Dr. Maria Stavrinaki 
(Paris) und PD Dr. Nicola Suthor (Hamburg /Bern) zugespro-
chen. Prof. Stavrinaki möchte während ihres Forschungsauf-
enthalts in Princeton der Frage nachgehen, inwiefern vor dem 
Ersten Weltkrieg und bis zum Vorabend des Zweiten Weltkriegs 
unterschiedliche Zeitordnungen die Avantgarde bestimmten. Im 
Mittelpunkt des Forschungsprojekts von Dr. Suthor stehen das 
Helldunkel und das so genannte »Non-Finito« in der Malerei 
Tizians und Rembrandts. Ausgangspunkt ihrer für den Aufent-
halt an der School of  Historical Studies geplanten Arbeit wird 
eine kritische Überprüfung der in der Literatur stets hergestell-
ten Nähe der beiden Künstler sein.

Fellowships

Prof. Dr. Maria Stavrinaki PD Dr. Nicola Suthor
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Gerda Henkel Visiting Professor Series in German Studies, 
Stanford University, Stanford, California

Die Stanford University in Stanford, Kalifornien, (gegründet 1885) 
gehört zu den führenden amerikanischen Universitäten und fühlt 
sich Forschung und Lehre gleichermaßen verpflichtet. Die Univer-
sität pflegt seit langem intensive Kontakte zu Deutschland, und ihr 
Department of  German Studies gehört zu den renommiertesten 
Instituten in diesem Bereich in den USA.

Die Stiftung hat 2009 Fördermittel für ein vierjähriges Vorle-
sungs- und Forschungsprogramm zur Verfügung gestellt, das sich 
an Hochschullehrerinnen und -lehrer deutscher Universitäten aus 
dem Bereich der Historischen Geisteswissenschaften richtet, die 
sich am Department of  German Studies der Universität Stan-
ford mit Themen deutscher Zeitgeschichte beschäftigen. Ziel des 
Programms ist es, einerseits in Stanford Forschungsaktivitäten 
mit dem Schwerpunkt »Deutsche Geschichte« auszubauen, an-
dererseits die traditionell guten wissenschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Universität und deutschen Forschungseinrichtungen 
zu vertiefen. Die Gastprofessuren werden für folgende Themen-
bereiche ausgeschrieben: »Political Theologies: History, Reli-
gion and Law in Modern Germany« (2010/2011), »Dictatorship 
and Democracy« (2011/2012), »Beyond the Nation: Germany 
in Europe« (2012/2013) und »The Transatlantic Community« 
(2013/2014).

Die Gerda Henkel Visiting Professors werden jeweils für eine 
Dauer von drei Monaten nach Stanford eingeladen. Ihre Aufga-
ben erstrecken sich zum einen auf die Lehre und die Betreuung 
graduierter Studenten, zum anderen ist die aktive Teilnahme am 
akademischen Leben des Instituts vorgesehen. Erwartet wird 
zudem ein öffentlicher Vortrag im Rahmen einer Gerda Henkel 
Lecture zu einem Thema aus dem Bereich des jeweiligen 
Forschungsschwerpunktes.

Das zweite Gerda Henkel Visiting Professorship at Stanford wurde 
im Berichtsjahr an den Historiker Prof. Dr. Bernd Weisbrod 
(Göttingen) vergeben, der im Frühjahr 2012 an der Stanford 
University lehren und forschen wird. Prof. Weisbrod wird sich  
im Rahmen seines Aufenthalts in den USA zwei Forschungspro
jekten aus dem Bereich »Dictatorship and Democracy« widmen, 
die auch Eingang in die geplanten Lehrveranstaltungen sowie 
einen öffentlichen Vortrag in Stanford finden werden. Zum einen 
beschäftigt er sich unter dem Titel »Die Performativität von  
politischer Gewalt« mit den »theatralischen« Aspekten von Ter-
rorismus und der Faszination von Gewalt in der politischen 
Kommunikation der Zwischenkriegszeit und in den medialen 
Inszenierungen des modernen Terrorismus. Zum anderen geht er 
dem Verhältnis von Subjektivitätsentwürfen und Generationen
bewusstsein nach.

Prof. Dr. Bernd Weisbrod
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fellowships

Fellowship für Wissenschaftsjournalisten im Bereich  
der Geisteswissenschaften, Reuters Institute for the Study  
of  Journalism, Oxford University

Die Gerda Henkel Stiftung vergibt in Kooperation mit der Uni-
versität Oxford (Reuters Institute for the Study of  Journalism) 
und der Thomson Reuters Foundation im Rahmen des renom-
mierten Journalist Fellowship Programme ein Stipendium für 
Journalisten, die im Bereich der Historischen Geisteswissen-
schaften tätig sind. Das an der Universität Oxford angesiedelte 
Programm ermöglicht es etablierten Journalisten, ihr Fachinter-
esse mit größerer Intensität und Ruhe zu verfolgen, als dies unter 
dem Druck des Medienalltags möglich ist.

Das Stipendium bietet die Möglichkeit eines sechsmonatigen 
Forschungsaufenthalts an der Universität Oxford und umfasst 
die Kosten für Reise und Unterbringung sowie die Kursgebühr. 
Während dieses Zeitraums wird von den Teilnehmern des Pro-
gramms erwartet, dass sie einen substantiellen Beitrag nach 
akademischem Standard erarbeiten. Jedem Fellow wird ein aka-
demischer Betreuer zugewiesen, der ihn bei der Forschungsarbeit 
unterstützt.

Im Rahmen des Programms finden eine Reihe von Semina-
ren, Fachvorträgen (lectures) und Exkursionen statt, darunter 
auch ein Seminar, in dem jeder Fellow einen Vortrag zu seinem 
Forschungsthema hält. Außerdem werden Abendveranstaltungen 
angeboten, zu denen bekannte Journalisten, Fachleute und Wis-
senschaftler eingeladen werden.

Der Forschungsaufenthalt in Oxford soll den Fellows den 
Aufbau vielfältiger Kontakte und den intensiven Austausch mit 
Vertretern der britischen Medien, Wissenschaftlern der Universi-
tät Oxford und Kollegen aus internationalen Medienorganisati-
onen ermöglichen.

Im Berichtsjahr wurde das Stipendium an die für das indische 
Wirtschaftsmagazin Forbes India tätige Journalistin Jasodhara 
Banerjee vergeben. Im Rahmen ihres für den Aufenthalt in 
Oxford geplanten Projekts wird sie sich mit der Rolle Chinas in 
der Geopolitik Südasiens auseinandersetzen. Indien, Pakistan 
und Nepal grenzen direkt an China, Bangladesch und Sri Lanka 
teilen mit China einen gemeinsamen Zugang zum Meer. Vor 
dem Hintergrund der durch wiederholte Kriege und immer noch 
schwelende Grenzkonflikte beeinflussten Beziehungen zwischen 
den Ländern der Region möchte Frau Banerjee untersuchen, wie 
sich der Einfluss Chinas in den 60 Jahren seit der Unabhängigkeit 
Indiens vergrößert und dabei auch von militärischer Aggression 
auf andere Felder der Auseinandersetzung verlagert hat. Für ihre 
geplante Untersuchung werden daher auch Faktoren wie die Be-
völkerungsentwicklung, die Auseinandersetzung um natürliche 
Ressourcen und das wirtschaftliche Wachstum eine Rolle spielen. 
In Oxford möchte Frau Banerjee insbesondere Interviews und 
Diskussionen mit Experten auf dem Gebiet der Politik und Ent-
wicklung Asiens führen und in Lehrveranstaltungen zu Südasien 
neue Perspektiven auf die Verteilung der Macht in diesem Gebiet 
sowie den Blickwinkel der Welt auf die Region erhalten.

Jasodhara Banerjee
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Gerda Henkel-Visiting Professorship  
am Deutschen Historischen Institut London

Das Deutsche Historische Institut London ist eine Forschungs-
einrichtung der Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche In-
stitute im Ausland (DGIA). Es hat die Aufgabe, die deutsche 
Geschichtswissenschaft in Großbritannien zu repräsentieren und 
eigenständige Beiträge zur Erforschung der britischen Geschichte 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart zu leisten. Darüber hinaus 
soll das Institut aktuelle Themen und Tendenzen der deutschen 
Forschung in die britische Diskussion einbringen und Kontakte 
zwischen deutschen und britischen Forschern vermitteln sowie 
europäische vergleichende Studien anregen. Das Forschungspro-
fil des Instituts selbst ist satzungsgemäß jedoch primär auf die 
britische Geschichte ausgerichtet.

Während in der britischen Forschung zur deutschen Ge-
schichte Themen wie der Erste Weltkrieg und die Zeit des 
Nationalsozialismus dominieren, hat die Geschichte der Bun-
desrepublik bislang eher wenig Beachtung gefunden. Aus diesem 
Grund hat die Stiftung dem Deutschen Historischen Institut 
London im Jahr 2008 Fördermittel zur Einrichtung von zunächst 
zwei Gastprofessuren (Gerda Henkel-Visiting Professorship) für 
den Themenbereich »Deutschland in Europa, 1945 – 2000« in 
den Jahren 2009 und 2010 zur Verfügung gestellt. Ziel war es, 
deutsche zeithistorische Forschung zur Geschichte der Bundes-
republik und der DDR im europäischen Kontext zu vermitteln. 
Im Berichtsjahr wurde die Initiative um zwei weitere Jahre ver-
längert und thematisch auf die Zeitspanne von 1890 bis zur Ge-
genwart ausgeweitet. Die am Deutschen Historischen Institut 
London angebundene Dozentur ist mit einem Visiting Professor-
ship am International History Department der London School 
of  Economics and Political Science verbunden und verpflichtet 
zur Durchführung eines Seminars zur deutschen Zeitgeschichte 
im Rahmen des Master-Programms der Hochschule. Die Gast-
professur wird mit Mitteln der Gerda Henkel Stiftung, des Deut-
schen Historischen Instituts London und der London School 
of  Economics and Political Science finanziert. Durch die Über-
nahme der Kosten für die Vertretung ihrer Professur soll Histo-
rikerinnen und Historikern, die im Bereich der Zeitgeschichte 
an deutschen Universitäten lehren und forschen, die Möglichkeit 
gegeben werden, im Förderzeitraum ein größeres Forschungspro-
jekt durchzuführen.

Das dritte Gerda Henkel-Visiting Professorship hat Prof. Dr. Ute 
Daniel (Braunschweig) am 1.  Oktober 2011 angetreten. Mit der 
Gastprofessur fördert die Gerda Henkel Stiftung Prof. Daniels 
Forschungen zur Beziehung zwischen Massenmedien und Politik 
im 20. Jahrhundert, die sie vergleichend für Deutschland, England 
und die USA durchführen möchte. Die Einführungsvorlesung mit 
dem Titel »Goebbels, War and Propaganda. The Media Logic of 
the ›Third Reich‹« hielt Prof. Daniel am 27. Oktober 2011 am DHI 
London.

Prof. Dr. Ute Daniel mit Vertretern des Deutschen Historischen Instituts 
London, der London School of Economics and Political Science und der Gerda 
Henkel Stiftung anlässlich der Antrittsvorlesung in London: 
Prof. Dr. Andreas Gestrich, Prof. Dr. Benedikt Stuchtey, Prof. Dr. John Breuilly, 
Dr. Angela Kühnen, Prof. Dr. Ute Daniel, Dr. Piers Ludlow, Prof. em. Dr. 
MacGregor Knox, Dr. Arne Hofman (v.l.n.r.)
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Fellowships

Doktorandenstipendien der Kommission für Alte Geschichte und 
Epigraphik des Deutschen Archäologischen Instituts in München

Die Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik des Deut-
schen Archäologischen Instituts in München forscht auf den 
Gebieten der griechischen und lateinischen Epigraphik, der Nu-
mismatik, der Papyrologie und der historischen Topographie. 
Ihre Bibliothek gehört zu den weltweit am besten ausgestatteten 
Fachbibliotheken für den Gesamtbereich der Alten Geschichte 
und bietet ausgezeichnete Arbeitsmöglichkeiten. Die Kommission 
zählt insbesondere die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses zu ihren Kernaufgaben.

Mit finanzieller Unterstützung der Elise und Annemarie 
Jacobi-Stiftung und der Gerda Henkel Stiftung schreibt die Kom-
mission seit 2005 viermal im Jahr international Stipendien für 
Doktoranden der Alten Geschichte aus, die Studienaufenthalte 
an ihrer Fachbibliothek ermöglichen. Die Stipendien beinhalten 
neben einem Arbeitsplatz in der Bibliothek die Unterkunft in 
einem Appartement im Haus, die Übernahme der Reisekosten 
sowie einen Zuschuss zum Lebensunterhalt.

Folgende Stipendiatinnen und Stipendiaten wurden 2011 
ausgewählt:

Dr. Claudio Biagetti (Rom, Italien)
La Messenia in Pausania: tradizioni dinastiche fra storia  
e propaganda

Sofie Waebens (Leuven, Belgien)
Life and Death of Legionary Soldiers in Third-Century Egypt

Maria Elena De Luna (Rom, Italien) 
Arkadika. Edizione critica, Traduzione, Commento

Alexander Puk (Heidelberg)
Kontinuität und Wandel von antiken Lebenswelten am Beispiel 
des Spielewesens in der Spätantike

Adrian Dumitru (Bukarest, Rumänien / Paris, Frankreich)
La fin des Seleucides (129 – 64 av. J.-C.) – structures d’autorité 
centrale et autonomies locales

Lorenzo Cigaina (Triest, Italien / Regensburg)
Die Kaiserverehrung in der Provinz Kreta und Kyrenaika

Naomi Hester Carless-Unwin (London, Großbritannien)
Karia and Kreta: A study in social and cultural interaction

Alexander Puk Adrian Dumitru Lorenzo Cigaina Naomi Hester Carless-Unwin

Sofie Waebens Maria Elena De LunaDr. Claudio Biagetti
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Gerda Henkel Förderstipendien am Historischen Kolleg 
München

Das Historische Kolleg, 1980 nach Art eines Institute for Ad-
vanced Study in München errichtet, fördert namhafte, in For-
schung und Lehre herausragend ausgewiesene Forscherinnen und 
Forscher aus allen Bereichen der historisch orientierten Wissen-
schaften im In- und Ausland, indem es sie für Forschungszwecke 
freistellt. Berufungen in das Kolleg, die auf der Grundlage von 
Bewerbungen erfolgen, eröffnen Wissenschaftlern die Chance, 
sich frei von universitären Verpflichtungen ganz auf ein großes 
Buch (»opus magnum«) zu konzentrieren. Bei der Auswahl 
steht vor allem die Förderung von Forscherpersönlichkeiten im 
Vordergrund.

Seit 1988 vergibt das Kolleg auch Förderstipendien, die Habi-
litandinnen und Habilitanden Freiraum für ihre Arbeiten sowie 
einen engen fachlichen Kontakt zu bereits etablierten Forschern 
aus dem gesamten Spektrum des jeweiligen Faches in der inspi-
rierenden Atmosphäre des Kollegs bieten sollen. Im Jahr 2008 hat 
die Stiftung dem Historischen Kolleg Fördermittel zur Vergabe 
von zwei Gerda Henkel Förderstipendien für jüngere Forscherin-
nen und Forscher zur Verfügung gestellt. Die Initiative wurde im 
Berichtsjahr um zwei weitere Jahre verlängert.

Das Förderstipendium für das Kollegjahr 2012/2013 wurde ver-
geben an Dr. Martina Steber (London), die sich einem For
schungsvorhaben zum Thema »Conservatism lost – Conservatism 
regained. Politische Sprachen des Konservativen in Großbritan-
nien und der Bundesrepublik Deutschland in den 1960er und 
1970er Jahren« widmet. Ausgehend von einem analytischen Kon-
servatismus-Begriff möchte Dr. Steber während ihres ab Oktober 
2012 geplanten Forschungsaufenthalts in München die Konstitu-
ierung politischer Sprachen des Konservativen in Großbritannien 
und in der Bundesrepublik Deutschland in den Blick nehmen. 
Mit den Methoden der Historischen Semantik untersucht sie 
dabei den intellektuellen und parteipolitischen Diskurs in vier 
Themenfeldern, in denen sich die politischen Sprachen der Kon-
servativen in den 1960er und 1970er Jahren in paradigmatischer 
Weise formten: die Auseinandersetzungen um das kollektive 
Selbstverständnis sowie die Programmdebatten, die Diskussionen 
um das technological age und die Bewahrung der Umwelt, die  
Debatten um die industrial relations bzw. die »Mitbestimmung« 
und die Diskussionen um Staatsbürgerschaft und Nation. Quellen 
für die geplante Studie sind die wichtigsten intellektuellen Zeit-
schriften, konservative Zeitungen, Veröffentlichungen aus dem 
Umkreis der Parteien, die Protokolle von Parteitagen, Reden und 
Schriften bedeutender Politikerinnen und Politiker, Zeitungsbei-
träge sowie Bücher und Aufsätze intellektueller Debattenträger.

Dr. Martina Steber
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Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte

In Zusammenarbeit mit der Gerda Henkel Stiftung haben das 
Deutsche Literaturarchiv Marbach, die Klassik Stiftung Weimar 
und die Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel seit 2007 viermal 
die Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte ausgeschrieben. 
Die Ausschreibung richtete sich an Doktoranden und Postdok-
toranden, die ein ideengeschichtliches Projekt auf der Basis von 
Quellenbeständen planen, die in einer der drei Forschungsein-
richtungen zur Verfügung stehen. Mit der Auszeichnung war die 
Möglichkeit verbunden, die während des Aufenthalts gewonnenen 
Forschungsergebnisse in der »Zeitschrift für Ideengeschichte« zu 
veröffentlichen. Das Programm ist im Berichtsjahr ausgelaufen.

Fellowships

Folgende Stipendiatinnen und Stipendiaten wurden 2011 
ausgewählt:

Susanne Junk (Tübingen)
Prophetie als Partizipation am Heilsgeschehen? Lutherische Laien
prophetie in gedruckten Quellen des konfessionellen Zeitalters
Promotionsstipendium sowie Reisemittel für einen fünfmonatigen  
Aufenthalt an der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Dr. Cornelis van der Haven (Utrecht, Niederlande)
Enlightenment at War: Epic poetry, the citizen and discursive 
bridges to the military (1740 –1800)
Forschungsstipendium sowie Reisemittel für einen fünfmonatigen 
Aufenthalt in der Klassik Stiftung Weimar

Peter Tietze (Tübingen)
Begriffe der Moderne. Begriffsgeschichte als methodische 
Innovation und Selbstreflexion 1920 –1970
Promotionsstipendium sowie Reisemittel für einen fünfmonatigen  
Aufenthalt am Deutschen Literaturarchiv Marbach

Christian Voller (Frankfurt/O. / Berlin)
Das Zeitalter der selbstherrlichen Technik. Zur Metaphorologie 
der Technikdebatte in der Nachkriegszeit
Promotionsstipendium sowie Reisemittel für einen viermonatigen 
Aufenthalt am Deutschen Literaturarchiv Marbach

Susanne Junk Dr. Cornelis van der Haven

Peter Tietze Christian Voller
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POIESIS – a Gerda Henkel Fellowship Program on the future of  
capitalism, cities, and culture

Ziel eines von Prof. Dr. Craig Calhoun (New York) und Prof. Dr. 
Richard Sennett (London / New York) entwickelten Forschungs-
vorhabens ist es, ein internationales und interdisziplinäres Netz-
werk von Nachwuchsforschern und etablierten Wissenschaftlern 
aus dem Bereich der Human- und Sozialwissenschaften sowie aus 
Fachleuten unterschiedlicher Richtungen aufzubauen, das neue 
Ideen für die Bearbeitung von Zukunftsfragen entwickeln und 
gemeinsame Projekte erarbeiten soll. Dabei sollen bestehende 
Abgrenzungen zwischen akademischen Disziplinen, unterschied-
lichen Berufsfeldern sowie der künstlerischen Praxis aufgelöst 
werden, um gegenseitiges Verständnis zu generieren und dadurch 
einen Beitrag zu Denkweisen außerhalb gängiger Konventionen 
zu leisten.

Der von der Stiftung unterstützte Teil des Stipendienpro-
gramms ist eingebunden in ein größeres Forschungsprogramm, 
das von der BMW Stiftung Herbert Quandt, der New York Uni-
versity und der London School of  Economics and Political Science 
finanziert wird. Für die als Fellows ausgewählten Nachwuchs-
wissenschaftler und Praktiker aus Europa, den USA, Schwellen-
ländern und den sich entwickelnden Staaten stehen führende 
Experten aus verschiedenen Wissenschaftszweigen als Mentoren 
zur Verfügung. Inhaltlich bezieht sich das Programm auf die drei 

Bereiche »Kapitalismus«, »Städte« und »Kultur«, deren Wandel 
im Hinblick auf wechselseitige Einflüsse und Bedingtheiten ana-
lysiert wird. Dabei finden insbesondere vier Gesichtspunkte Be-
rücksichtigung: Governance, Soziale Kohäsion, Visualisierung 
und Offene Systeme.

Um den fachlichen Austausch lebendig zu gestalten, werden 
regelmäßig Workshops und Konferenzen durchgeführt, deren 
Ergebnisse in Buchform publiziert werden sollen. Vom 9. bis 11. 
August 2011 fand das dritte Treffen aller Mitglieder des Poiesis-
Programms am Institute for Public Knowledge in New York statt. 
Im BMW Guggenheim Lab präsentierten die jungen Forscher, die 
zuvor in den Arbeitsgruppen »Infrastructures of Citizenship« und 
»Infrapolitics« gearbeitet hatten, der Öffentlichkeit und den Senior 
Fellows ihre vorläufigen Forschungsergebnisse. Der Schwerpunkt 
der Konferenz lag auf der Diskussion der Erkenntnisse, die die 
Wissenschaftler auf ihren Forschungsreisen nach Berlin und zum 
Unternehmen Google gewonnen hatten. Darüber hinaus wurde 
der Ablauf weiterer Projekte besprochen und die wissenschaft-
liche Methodik der interdisziplinären Forschungsgemeinschaft 
konkretisiert.

Poiesis-Workshop im August 2011 in New York
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Sonderprogramm »Islam, moderner Nationalstaat und  
transnationale Bewegungen«

Das von der Stiftung in 2009 erstmals ausgeschriebene Sonder-
programm »Islam, moderner Nationalstaat und transnationale 
Bewegungen« richtet sich an Forscherinnen und Forscher, die mit 
Blick auf gegenwärtige Entwicklungen die Entstehung politischer 
Bewegungen in der islamischen Welt auf nationaler und / oder 
transnationaler Ebene untersuchen. Angeregt und gefördert 
werden historische Studien sowie religions-, kultur- oder politik
wissenschaftliche Projekte. Das Sonderprogramm lenkt den 
Blick auf Dynamiken zwischen islamischer Lehre, Islamismus, 
Nationalismus und transnationalen Orientierungen und Lebens-
welten. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Ländern 
und Regionen des islamischen Raums soll regionalbezogene 
und thematisch fokussierte Erkenntnisse zusammenführen, um 
Konfliktfelder gerade hinsichtlich globaler Einflüsse und kultu-
reller Austauschprozesse problematisieren zu können. Gefördert 
werden Vorhaben, die sich den Besonderheiten und Kontexten 
kultureller und geschichtlicher Rahmenbedingungen und Bezie-
hungen widmen. Die Ergebnisse der Projekte sollen einen Beitrag 
zu differenzierenden und qualifizierten Diskussionen in Öffent-
lichkeit und Politik leisten.

Die wissenschaftliche Koordination erfolgt durch das Bochumer 
Institut für Diaspora- und Genozidforschung unter Leitung von 
Prof. Dr. Mihran Dabag. Über die Anträge entscheidet das Ku-
ratorium der Stiftung auf der Grundlage einer Empfehlung von 
Fachgutachtern und Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirats. 
Die Stiftung hat im Berichtsjahr im Rahmen des Sonderpro-
gramms für neun wissenschaftliche Vorhaben insgesamt Förder-
mittel in Höhe von 213.118,00 Euro bewilligt.

Am 20. und 21. Mai 2011 trafen sich im Stiftungshaus Wissen-
schaftler aus acht im Rahmen des Sonderprogramms unterstützten 
Projekten zu einem gemeinsamen Workshop. Ziel war es, neu er-
arbeitete Forschungsergebnisse vorzustellen und über die Perspek-
tiven islamwissenschaftlicher Forschung zu diskutieren. Unter der 
Überschrift »Spannungsfelder Säkularismus und Religion« sowie 
»Modelle von Nation, Staat und Ordnung in Vergangenheit und 
Gegenwart« präsentierten die Teilnehmer in Impulsvorträgen ihre 
jeweiligen Kernthesen und versuchten dabei auch, zu Kooperatio-
nen und Synergien zwischen den einzelnen Projekten beizutragen 
und den gegenseitigen Austausch zu fördern.

Sonderprogramme

Dr. Franz Kogelmann (Bayreuth) während seines Vortrags zum Thema »Nordnigeria: Zakat und waqf in 
historischer Perspektive. Die Bedeutung zentraler islamischer Institutionen für eine islamische Identitäts- 
und Institutionenbildung in einem modernen Nationalstaat«
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Folgende Projekte wurden im Berichtsjahr neu in die Förderung 
aufgenommen:

Dr. Francesco Cavatorta / Dr. Vincent Durac / Dr. Hendrik Jan 
Kraetzschmar / Dr. Paola Rivetti (Dublin, Irland / Leeds, Groß
britannien / Turin, Italien)
From over-estimation to under-estimation: the trajectory of poli-
tical Islam in five MENA countries
Forschungsprojekt

Dr. Henri Lauzière (Evanston, IL, USA)
The Construction and Evolution of Salafism in the 20th Century
Forschungsprojekt

Dr. Muhammad Khalid Masud / Dr. Scott Flower (Montréal, 
Kanada / Melbourne, Australien)
International Workshop on the Tablighi Jamaat (Transnational 
Islamic Revivalist and Missionary Movement)
Tagung

Prof. Dr. Eberhard Sandschneider (Berlin)
Islamists and Pluralism in Egypt and Tunisia – How Political 
Opening is Changing Islamist Forces
Tagung

Dr. Pippa Virdee (Leicester, Großbritannien)
The History of Gender Politics from the Late Colonial Periods to 
Present-Day Pakistan
Forschungsprojekt

Dr. John Willis (Boulder, CO, USA)
Provincializing Arabia: Islam and the Politics of Crisis and Hope, 
1918 –1939
Forschungsprojekt

Die Teilnehmer des Workshops im Stiftungsgarten
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Sonderprogramme

Sonderprogramm zur Förderung des Historikernachwuchses  
in Russland, der Ukraine, Moldawien und Weißrussland

Die Gerda Henkel Stiftung hat von 2001 bis 2010 ein Programm 
zur Förderung des Historiker-Nachwuchses in Russland, der 
Ukraine, Moldawien und Weißrussland angeboten. Ziel dieses 
zeitlich befristeten Sonderprogramms war es, die Beschäfti-
gung junger Historiker und Historikerinnen mit der Geschichte 
des eigenen Landes zu unterstützen, Forschungsarbeiten zu 
beziehungsgeschichtlichen bzw. komparatistischen Themen anzu-
regen und die Erschließung von historischem Archivmaterial zu 
ermöglichen. Die Teilnehmer des Programms sollten möglichst 
mit deutschen Osteuropa-Historikern/-innen kooperieren, die 
eine Mentorenfunktion übernahmen und in regelmäßigem Kon-
takt mit den Geförderten standen. Das Sonderprogramm ist im 
Jahr 2010 in das Basisprogramm der Stiftung überführt worden. 
Während der nahezu zehnjährigen Laufzeit wurden 163 Projekte 
mit einer Fördersumme von insgesamt rund 3,8 Millionen Euro 
unterstützt.

Konferenz »Russland und Europa«,  
Moskau, 19. und 20. September 2011
Zum Abschluss des Sonderprogramms veranstaltete die Gerda 
Henkel Stiftung am 19. und 20. September 2011 in Kooperation 
mit dem Deutschen Historischen Institut Moskau eine Konferenz 
zum Thema »Russland als Teil Europas«. Über 100 Stipendiatin-
nen und Stipendiaten trafen sich in der russischen Hauptstadt, 
um über Perspektiven für zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten 
und einen verstärkten Austausch auf dem Gebiet der historischen 
Wissenschaften zu sprechen. Sie alle wurden im Rahmen des 
Sonderprogramms Osteuropa mit Promotions- und Forschungs
stipendien gefördert.

Während der Konferenz diskutierten ausgewiesene Osteu-
ropa-Forscher aus Deutschland, Österreich und Russland sowie 
Nachwuchswissenschaftler aus den Zielländern des Programms 
auf der Grundlage historischer Beispiele über Austauschprozesse 
und Wechselwirkungen zwischen dem östlichen und dem west-
lichen Europa. Zwölf Stipendiatinnen und Stipendiaten präsen-
tierten ihre Forschungsarbeiten und boten den Teilnehmern einen 
thematisch breit angelegten, facettenreichen Überblick über die 
Geschichte Osteuropas im gesamteuropäischen Kontext. Prof.  
Dr. Andrej Andreev (Moskau) schilderte Transfer und Adaptation 

Prof. Dr. Andreas Kappeler (Wien) während seines Vortrags zu »Russland und 
die Ukraine als Teil Europas«

Prof. Dr. Andrej Andreev (Moskau) und Prof. Dr. Manfred Hildermeier (Göttingen)



27

Integrationsgeschichte Europas nicht allein von der »West Side 
Story« beeinflussen zu lassen, sondern auch den weniger eingän-
gigen Melodien der »East Side Story« Gehör zu schenken. Nur 
so lasse sich die Komplexität der gesamteuropäischen Gegenwart 
verstehen.

Für die Moderation der einzelnen Sektionen der Konferenz 
hatten sich Prof. Dr. Helmut Altrichter (Erlangen-Nürnberg), 
Prof. Dr. Dietrich Beyrau (Tübingen) und Prof. Dr. Manfred Hil-
dermeier (Göttingen) zur Verfügung gestellt, die während der 
gesamten Laufzeit des Sonderprogramms für die Gerda Henkel 
Stiftung als Fachgutachter tätig waren.

Prof. Dr. Helmut Altrichter (Erlangen-Nürnberg) während der Diskussion zur 
historischen Bildforschung

von Universitätskonzeptionen im Russischen Reich und ihre Be-
deutung für die Annäherung Russlands an Deutschland und 
Westeuropa insgesamt. Prof. Dr. Elena Zubkova (Moskau) skiz-
zierte in ihrem »Überflüssige Menschen« betitelten Vortrag die 
sowjetischen Praktiken des Umgangs mit sozial Devianten und 
stellte Beispiele aus Russland und Westeuropa vergleichend vor. 
Den Vorträgen folgte eine lebhafte Diskussion zur neueren histo-
rischen Bildforschung, bei der sich die Teilnehmer der Konferenz 
am Beispiel historischen Bildmaterials über aktuelle Forschungs-
methoden austauschten.

In seinem Eröffnungsvortrag über »Russland und die Ukraine 
als Teil Europas« betonte Prof. Dr. Andreas Kappeler (Wien), 
dass bei der Erforschung der Geschichte der großen Nationen, 
zu denen Russland gehöre, der multiethnische Charakter des 
Zarenreiches und der Sowjetunion akzentuiert und die imperi-
alen Peripherien stärker ins Spiel gebracht werden müssten. Da-
rüber hinaus ging er auf die Frage der Europäizität Russlands 
und der Ukraine und ihrer Geschichte sowie auf den Stellenwert 
der Europadiskurse in den russisch-ukrainischen Beziehungen 
ein. Prof. Dr. Klaus Gestwa (Tübingen) warb in seinem Vortrag 
»East Side Story. Die Sowjetunion, der Ostblock und die euro-
päische Einigungsgeschichte« dafür, sich beim Schreiben einer 

Dr. Alexandra Bekasova (St. Petersburg), Stipendiatin der Gerda Henkel Stiftung
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Sonderprogramme

Sonderprogramm Zentralasien

Die Gerda Henkel Stiftung hat im Jahr 2004 ein Programm zur 
Förderung von herausragenden Nachwuchswissenschaftlern ein-
gerichtet, die sich auf die Region Zentralasien konzentrieren. Der 
Schwerpunkt der Förderung liegt auf den Ländern und Regionen 
Kasachstan, Kirgisistan, Mongolei, Nordafghanistan, Südsibirien, 
Tadschikistan, Tibet, Turkmenistan, Usbekistan und Xinjiang. 
Ziel des bis 2013 befristeten Programms ist es, Forschungsarbeiten 
insbesondere im Bereich der Archäologie und der Kunstgeschichte, 
aber auch in den Disziplinen Geschichte, Historische Islamwis-
senschaften, Architektur und Kunstwissenschaft anzuregen. Be-
sonders berücksichtigt werden Wissenschaftler aus der Region 
Zentralasien. Ebenfalls gefördert werden Kooperationsprojekte 
zwischen jungen Wissenschaftlern aus den Zielländern und euro-
päischen Zentralasien-Forschern.

Auf Grundlage der Empfehlungen der externen Gutachter Prof. 
Dr. Dr. h. c. mult. Hermann Parzinger (Berlin), Prof. Dr. Jürgen 
Paul (Halle) und Prof. Dr. Anke von Kügelgen (Bern, Schweiz) 
sowie des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung entscheidet das 
Kuratorium der Gerda Henkel Stiftung über die vorliegenden An-
träge. Die Stiftung hat im Berichtsjahr im Rahmen des Sonderpro-
gramms für 32 wissenschaftliche Vorhaben insgesamt Fördermittel 
in Höhe von 548.569,34 Euro bewilligt. Für den Ausbau des För-
derschwerpunkts »Archäologie in der Mongolei« wurden zusätz-
lich Mittel in Höhe von 300.000,00 Euro zur Verfügung gestellt.

Förderschwerpunkt »Mongolei«
Im Jahr 2008 hat die Stiftung einen Förderschwerpunkt zur Um-
setzung wissenschaftlicher Vorhaben in der Mongolei für die 
Bereiche Archäologie und Geschichte eingerichtet und damit ihr 
Engagement in der Region Zentralasien deutlich ausgeweitet. 
Anlässlich einer Reise von Bundespräsident Horst Köhler in die 
Mongolei wurde am 5. September 2008 in Ulan Bator ein Koope-
rationsabkommen zwischen der Mongolischen Akademie der Wis-
senschaften, der Nationaluniversität der Mongolei und der Gerda 
Henkel Stiftung unterzeichnet, mit dem die Stiftung den mongo-
lischen Institutionen Fördermittel zur Durchführung von archäo-
logischen und historischen Projekten in der Mongolei zusicherte.

Im Rahmen des Förderschwerpunkts hat die Gerda Henkel 
Stiftung unter anderem die Erforschung der altuighurischen 
Hauptstadt Karabalġassun innerhalb der vom Deutschen Ar-
chäologischen Institut, Berlin, und der Mongolischen Akade-
mie der Wissenschaften getragenen »Mongolisch-Deutschen 
Orchon-Tal Expedition« mit der Übernahme der Kosten für drei 

Grabungskampagnen unterstützt. In die Förderung aufgenom-
men wurde auch ein Projekt zur Restaurierung und Konservierung  
der Inventare dreier hervorragend erhaltener mongolischer früh-
mittelalterlicher Felsgräber unter der Leitung von Prof. Dr. Jan 
Bemmann (Bonn). Die inzwischen mit modernsten Untersuchungs-
methoden dokumentierten und restaurierten Funde (unter ande-
rem das älteste bekannte Saiteninstrument der Mongolei und der  
älteste Filzkaftan Zentralasiens) werden in einer Ausstellung im 
Rheinischen LandesMuseum in Bonn gezeigt (»Steppenkrieger. 
Reiternomaden des 7.  bis 14. Jahrhunderts aus der Mongolei«, 
26. Januar bis 29. April 2012).

In Anbetracht der ausgezeichneten Ergebnisse der geförderten 
Projekte und der guten Zusammenarbeit mit den mongolischen 
Förderpartnern haben die Stiftungsgremien im Berichtsjahr eine 
Verlängerung des Förderschwerpunkts um weitere drei Jahre be-
schlossen. Anlässlich der Reise von Bundeskanzlerin Dr.  Angela 
Merkel in die Mongolei unterzeichneten Dr.  Michael Hanssler, 
Vorsitzender des Vorstands der Gerda Henkel Stiftung, und Prof. 
Dr. B. Enkhtuvshin, Präsident der Akademie der Wissenschaften 
der Mongolei, am 13.  Oktober 2011 in Ulan Bator ein entspre-
chendes Kooperationsabkommen. Darin sichert die Stiftung ihren 
mongolischen Partnern Fördermittel in Höhe von 300.000 Euro 
für archäologische Projekte in der Mongolei zu. Bundeskanzlerin 
Merkel und der mongolische Premierminister Sukhbaatar Batbold 
wohnten der Unterzeichnung bei.

Unterzeichnung des Kooperationsabkommens in Ulan Bator, 13. Oktober 2011: 
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Premierminister Sukhbaatar Batbold, 
Dr. Michael Hanssler, Prof. Dr. B. Enkhtuvshin
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Marie Curie Fellowships der Gerda Henkel Stiftung –  
Programm M4HUMAN

Die Gerda Henkel Stiftung hat im Jahr 2011 ein neues internati-
onales Stipendienprogramm ausgeschrieben. Die Förderinitiative 
richtet sich an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die im 
Bereich der Historischen Geisteswissenschaften oder zu einem 
Thema des Förderschwerpunkts »Islam, moderner Nationalstaat 
und transnationale Bewegungen« forschen und einen längeren 
Forschungsaufenthalt im Ausland planen. Ziel des neuen Pro-
gramms mit dem Namen »M4HUMAN« (»Mobility for experi-
enced researchers in historical humanities and Islamic studies«) 
ist es, den länderübergreifenden akademischen Austausch zu 
intensivieren und die Forschungslandschaft der Herkunfts- und 
Zielländer positiv zu beeinflussen. Das Programm sieht 24-mo-
natige Forschungsstipendien vor. Bewerben können sich erfahrene 
Forscher und Nachwuchswissenschaftler weltweit, die den über-
wiegenden Teil der Laufzeit an einer selbst gewählten, nicht im 
Herkunftsland gelegenen Forschungsinstitution verbringen möch-
ten. Die Europäische Kommission unterstützt das Programm mit 
Mitteln aus dem 7. EU-Forschungsrahmenprogramm und dessen 
Marie Curie-Maßnahmen.

Die erste Ausschreibung fand eine erfreulich große Resonanz in 
Hochschulen und Forschungsinstituten in Deutschland, Europa 
und weltweit. 225 Anträge aus über 40 Ländern mit einem Ge-
samtvolumen von rund 18,3 Millionen Euro wurden eingereicht. 
Auf Grundlage der Empfehlungen des Wissenschaftlichen Bei-
rats der Stiftung sowie des neu für das Programm eingerichteten 
Internationalen Beirats – bestehend aus Prof. Dr. Rudolf  Schlögl 
(Konstanz, Vorsitz), Prof. Dr. Claudia Antonetti (Venedig, Italien), 
Prof. Dr. Philippe Bordes (Lyon, Frankreich), Prof. Dr. Leonid I. 
Borodkin (Moskau, Russland), Prof. Dr. Jane Caplan (Oxford, 
Großbritannien), Prof. Dr. Anja Pistor-Hatam (Kiel), Prof. Dr. 
Bo Stråth (Helsinki, Finnland) und Prof. Dr. Wyger R. E. Velema 
(Amsterdam, Niederlande) – entschied das Kuratorium der Gerda 
Henkel Stiftung über die vorliegenden Anträge der ersten Aus-
schreibungsrunde. Die Stiftung hat im Berichtsjahr im Rahmen 
des M4HUMAN-Programms für 41  wissenschaftliche Vorhaben 
von Forschern aus 17 Herkunftsländern Fördermittel in Höhe 
von insgesamt 3.473.116,00 Euro bewilligt. Das Programm ist im 
Frühjahr 2012 mit einer zweiten Ausschreibungsrunde fortgesetzt 
worden.

Anträge nach Herkunftsland Anträge nach Zielland
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Sonderprogramme

Forschungsfeld »Konfliktforschung«

Seit einer in 2008 von den Stiftungsgremien getroffenen Grund-
satzentscheidung wendet sich die Gerda Henkel Stiftung auch 
wissenschaftlichen Projekten zu, die nicht ausschließlich histo-
risch ausgerichtet sind, sondern gegenwarts- und / oder zukunfts-
bezogene Themenstellungen zum Gegenstand haben. Dabei steht 
insbesondere das Forschungsfeld »Konfliktforschung« im Zent-
rum des Engagements der Stiftung. Nach einer dreijährigen An-
laufphase, während der eine Reihe von Projekten Unterstützung 
fanden, wurde das Forschungsfeld im Berichtsjahr in Kooperation 
mit Wissenschaftlern der Exzellenzcluster »Kulturelle Grundlagen 
von Integration« an der Universität Konstanz und »Die Heraus
bildung normativer Ordnungen« an der Goethe-Universität Frank- 
furt am Main sowie des King’s College, London, weiter entwi-
ckelt. Anfang 2012 hat die Stiftung das daraus hervorgegangene 
Sonderprogramm »Sicherheit, Gesellschaft und Staat« internatio-
nal ausgeschrieben.

Im Berichtsjahr wurden folgende Projekte in die Förderung 
aufgenommen:

Prof. Dr. Mihran Dabag (Bochum)
Darfur im Blick der internationalen Politik
Forschungsprojekt

ICOS The International Council on Security and Development 
(London, Großbritannien)
Jorrit Kamminga
Next Generation Afghans – »Angry Young Men?«
Videoprojekt

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik,  
Forum NRW (Düsseldorf)
Frank Neubert
Aufbruch in der arabischen Welt
Podiumsdiskussion

Thomson Reuters Foundation (London, Großbritannien)
Jo Weir
Reporting on International Security and Terrorism – A Seminar 
for Journalists
Tagung

Darfur im Blick der internationalen Politik

Seit 1953 stand der gewaltintensive Konflikt zwischen der Zen-
tralregierung in Khartoum und den Rebellengruppen des mehr-
heitlich von Christen bewohnten Südens des Sudan im Zentrum 
der internationalen Aufmerksamkeit. Ab 2003 ähneln sich die 
Berichte über die Situation in der Region Darfur, wo Milizen 
und Regierungstruppen in koordinierten Aktionen Dörfer angrif-
fen, die zunächst aus der Luft beschossen und anschließend von 
berittenen und motorisierten Einheiten zerstört wurden. Auch 
Flüchtlingslager wurden angegriffen, und internationale Organi-
sationen machten insbesondere auf die Gewalt gegen Frauen und 
Kinder aufmerksam. Die planvolle Systematik, mit der großflä-
chige Landstriche des wüstenhaften Darfur entvölkert wurden, 
die Organisation der als »Janaweed« bekannt gewordenen arabi-
schen Milizen und die Kombination islamistischer und nationa-
listischer Weltanschauungen in den Plänen der Zentralregierung 
sind Hinweise auf staatliche Mobilisierung und intendierte 
Durchführung. Mit dem im Januar 2011 durchgeführten Refe-
rendum, bei dem sich annähernd 99 Prozent der Bevölkerung für  
eine Unabhängigkeit des Südsudans aussprachen, scheint der 
Konflikt nun zumindest formal-politisch geregelt zu sein. 

Für die internationale Staatengemeinschaft stellte der Darfur-
Konflikt nicht allein die Frage nach Recht, Realisierungsmög-
lichkeiten, Folgen, Kosten und Alternativen einer humanitären 
Intervention. Er hat sich auch als paradigmatischer Ausgangs-
punkt erwiesen, von dem aus neue, fundamentale Risiken für die 
Zukunft internationaler Friedenssicherung, Global Governance 
und Weltordnung im 21. Jahrhundert bestimmt wurden. Im 
Rahmen eines von Prof. Dr. Mihran Dabag (Bochum) geleiteten 
Forschungsprojekts sollen Interpretationen der Ursachen und Ver-
läufe des Darfur-Konflikts von 2003 bis heute untersucht werden, 
die sich auf internationaler Ebene in Reaktionen auf die Gewalt-
politik der Regierung des Sudan durchsetzten. Auf der Grundlage 
von offiziellen und offiziösen Gutachten, Berichten politikbera-
tender Institutionen sowie Darstellungen von Regierungs- und 
Nicht-Regierungs-Organisationen soll zunächst den Handlungs-
empfehlungen und Lösungsstrategien nachgegangen werden. Im 
Mittelpunkt steht die Überlegung, ob der zunehmende Misserfolg 
von Entwürfen internationaler Konfliktlösung darauf zurückge-
führt werden kann, dass Schlüsselkonzepte und politische System-
vorstellungen an »westlichen« Diskursen von Nationsbildung und 
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Staatlichkeit orientiert sind, die sich auf die Konflikte des 21. Jahr-
hunderts nur unzureichend anwenden lassen. Darauf aufbauend 
wird der Projektbearbeiter Dr. Stefan Friedrich die jeweiligen Deu-
tungen der Erscheinungsformen von politischer Gewalt im Sudan 
vergleichend analysieren und dabei auch danach fragen, welche 
Aspekte des Darfur-Konflikts als typisch, welche als Ausnahme 
für den politischen Raum des 21. Jahrhunderts gesehen werden. 
Abschließend möchten die Wissenschaftler unter Anwendung  
politikwissenschaftlicher, soziologischer und sozialpsychologi-
scher Methoden und Perspektiven die wissenshistorischen Be-
dingungen klären, die eine Rolle für die Interpretationen der 
Konflikte im Sudan spielten. Das Forschungsprojekt verspricht, 
einen Beitrag zur interdisziplinären Analyse politischer, inter- und 
transnationaler Konflikte zu leisten.

Ein Junge sieht zu, wie ein Hubschrauber des World Food Program der Vereinten Nationen in der isolierten Stadt Fina im 
Süden Darfurs abhebt, 9. Juni 2005. Fina hatte vor dem Krieg 7.000 Einwohner; die Zahl stieg auf 17.000, da Menschen 
aus der Umgebung aus Sicherheitsgründen dorthin flohen.
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Sonstige Förderungen2,94 %

Archäologie8,30 %

Verteilung der Fördermittel auf die Förderbereiche im Jahr 2011

InterDisziplinÄre
Vorhaben

Geschichte

Kunstgeschichte
Rechts
geschichte1,80 %

42,90 %

20,01 %

11,76 %

Islamwissenschaft 8,57 %

Ur- und Frühgeschichte0,59 %

Die Stiftung hat im Berichtsjahr 2011 für 344 wissenschaftli-
che Vorhaben insgesamt 10.051.887,50 Euro bewilligt. Davon 
wurden im Basisprogramm der Stiftung für 250 Vorhaben För-
dermittel in Höhe von 4.758.909,90 Euro zur Verfügung gestellt. 
Auf das Sonderprogramm Zentralasien entfielen Mittel in Höhe 
von 548.569,34 Euro für 32 Projekte, für den Förderschwer-
punkt »Archäologie in der Mongolei« wurden zusätzlich Mittel 
in Höhe von 300.000,00 Euro zugesagt. Im Rahmen des Sonder-
programms »Islam, moderner Nationalstaat und transnationale 
Bewegungen« wurden für 9 Projekte Fördermittel in Höhe von 

213.118,00 Euro bereitgestellt. Im erstmals ausgeschriebenen  
Programm »M4HUMAN« (»Mobility for experienced researchers  
in historical humanities and Islamic studies«) wurden für 41 wissen-
schaftliche Vorhaben Fördermittel in Höhe von 3.473.116,00 Euro 
bewilligt. Für die operativ von der Stiftung betriebenen Projekte 
standen Mittel in Höhe von 668.174,26 zur Umsetzung von insge-
samt 14 Vorhaben zur Verfügung.

Die Rückstellungen betrugen am Ende des Geschäftsjahres 
2011 17.020.200,83 Euro.

Fördermittel im Überblick

Verteilung des Stiftungsvermögens zum 31. Dezember 2011*

* bewertet zu Kurswerten

 

 

Henkel-Aktien
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	 3,7 %

	 16,5 %
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Wissenschafts-
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AKTIVA

Anlagevermögen
  I.� 	�Immaterielle Vermögensgegenstände  

1. �Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

 II.� 	�Sachanlagen 
1. Grundstücke und Bauten 
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

III.	� Finanzanlagen 
1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere 
3. sonstige Ausleihungen

Umlaufvermögen
  I. �Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Sonstige Vermögensgegenstände
 II. �Wertpapiere 

1. Sonstige Wertpapiere
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten
	 Rechnungsabgrenzungsposten

	
				    364,50 		  1

		  364,50 	
				    860.707,50 		  905
		  507.042,50 			 
		  353.665,00  				  
				    136.484.124,62		  135.105	
		  53.374.108,27		
		  83.110.016,35 		   
		  0,00					   
			 
				    137.345.196,62 	 136.011

	
				    3.633.127,44 	 3.670 
		  3.633.127,44  				  
				    81.429,03  	 81
		  81.429,03 					   
				    18.139.733,84 	 16.540

				    21.854.290,31 	 20.291
						    
	
				    2.057,94  	 0

				    159.201.544,87  		  156.302

passiva

Eigenkapital
  I.	 Stiftungskapital
 II.	 Ergebnisrücklagen
III.	Mittelvortrag

Rückstellungen
	 1.	Rückstellungen für bewilligte Förderungen
	 2.	Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten
	 1.	�Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 0,00)
	 2.	�Sonstige Verbindlichkeiten 

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 465.194,73)

Bilanz zum 31. Dezember 2011 *	

EUR
31.12.2011 

EUR
31.12.2010 

TEUR

EUR
31.12.2011 

EUR
31.12.2010 

TEUR
	
				    132.241.853,15 		  132.552
				   10.552.789,13  		  10.553
				   638.867,33 -		  868 -

				    142.155.774,95		  142.237
				  

		  16.517.365,19 		   		  13.984
		 63.210,00 		   		  41

				    16.580.575,19 		  14.025
	

				    0,00 		  0

				   465.194,73		  40

				    465.194,73		  40

				   159.201.544,87  		  156.302* Alle Angaben vorbehaltlich der Billigung durch das Kuratorium der Gerda Henkel Stiftung.
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Die Kibyratis. Tradition und 
Transformation einer kleinasiatischen 
Kulturlandschaft

Im Mittelpunkt eines Forschungsprojekts unter der Leitung von Dr. Oliver Hülden und 
Prof. Dr. Thomas Corsten steht die Erforschung von Siedlungsstrukturen und materieller 
Kultur der in der südwestlichen Türkei gelegenen, nach der antiken Stadt Kibyra benann-
ten Region Kibyratis von der frühen Eisenzeit bis in die Kaiserzeit. Trotz diverser For-
schungen seit dem späten 19. Jahrhundert stellt die Kibyratis in archäologischer Hinsicht 
eine terra incognita dar, und ihre Geschichte und politische Zugehörigkeit sind bis in das 
beginnende zweite Jahrhundert v. Chr. weitgehend unbekannt. Dies ist insofern erstaun-
lich, als dass sich die Kibyratis von anderen antiken Regionen durch ihre Lage im Über-
schneidungsbereich der kleinasiatischen Kulturlandschaften Lydien, Phrygien, Pisidien, 
Karien und Lykien unterscheidet. Damit bietet sie nicht zuletzt unter dem Aspekt der 
Untersuchung von Akkulturationsphänomenen einen äußerst günstigen Ausgangspunkt 
sowohl für die Schärfung der die eigene Kultur betreffenden Konturen als auch für einen 
Vergleich mit den Kulturen der Nachbargebiete.

Ziel des Forschungsprojekts ist es, herauszufinden, ob sich eine spezifische indigene 
Kultur in den Hinterlassenschaften der Kibyratis wiederfinden lässt bzw. wie diese sonst 
in kultureller Hinsicht einzuordnen sind. Besonders aufschlussreich erscheinen dabei die 
Zeiten des historischen Umbruchs: Im Zuge der Eroberung Kleinasiens in der zweiten 
Hälfte des sechsten Jahrhunderts v. Chr. ging die Region wahrscheinlich von lydischer in 
persische Herrschaft über und dürfte in der Folge innerkleinasiatischer Machtkämpfe in 
der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts v. Chr. der lokalen Herrschaft des Dynasten 
Perikle von Limyra zugeschlagen worden sein, um nach dessen Scheitern vermutlich unter 
den Einfluss der Dynastie der karischen Hekatomniden zu geraten. Das nahe der Stadt 
Gölhisar gelegene Kibyra selbst wurde erst zu einem nicht näher bestimmten Zeitpunkt 
im frühen Hellenismus durch einwandernde Pisider gegründet und präsentiert sich dem 
heutigen Besucher im Wesentlichen als eine durch hellenistisch-kaiserzeitliche Stadtpla-
nung geprägte Ruinenstätte.

Als Ausgangspunkt für einen archäologischen Survey wurden nach einer Vorkampa-
gne im Jahr 2008 drei bereits bekannte, zuvor aber nicht detailliert erforschte größere 
Fundplätze ausgewählt, an denen einerseits mit einer umfassenden Befundaufnahme be-
gonnen wurde und die andererseits als Ausgangspunkte für intensivere Begehungen im 
jeweiligen Umland dienten. Die Wissenschaftler konzentrierten sich dabei zum einen 
auf den ca.  10  km östlich von Kibyra gelegenen Gölhisar-See, wo auf einer felsigen 
Halbinsel die Reste jener Siedlung liegen, deren Identifizierung als »Alt-Kibyra« und 
mithin als die von dem antiken Geographen Strabon erwähnte Vorgängersiedlung des 

Leiter	� Dr. Oliver Hülden 
Prof. Dr. Thomas Corsten

Institutionen	�L udwig-Maximilians-Universität München, Institut für Klassische 
Archäologie 
Universität Wien, Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, 
Papyrologie und Epigraphik

Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 
seit 2008 durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums für den 
Bearbeiter Dr. Oliver Hülden sowie die Übernahme von Personal-, Reise- 
und Sachkosten zur Durchführung von drei Kampagnen in den Jahren 2008 
bis 2010 und hat im Berichtsjahr erneut Fördermittel zur Fortsetzung des 
Projekts in den Jahren 2011 und 2012 bewilligt. | neu bewilligt

Die Halbinsel am Gölhisar Gölü, auf der jene 
archaische Siedlung gelegen ist, bei der  
es sich vermutlich um die Vorgängerin des 
hellenistisch-kaiserzeitlichen Kibyra handelt

Kleines archaisches Pferdeköpfchen aus Terrakotta 
vom Gölhisar Gölü
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hellenistisch-kaiserzeitlichen Kibyra mittlerweile als gesichert gelten darf und die wohl der 
bedeutendste archaische Zentralort der Region war. Gestützt wird dies durch die enorme 
Anzahl monumentaler, aber stark zerstörter Tumuli und Gehöfte der primär archaischen 
Zeit. Unter den in der Siedlung wie der Nekropole aufgefundenen Keramikfragmenten 
sind zudem zahlreiche Importe, die die geographische Nahtstellenlage der Region wider-
spiegeln. Außerdem deuten unter anderem der Kopf einer zu einem Gespann gehörenden 
Pferdestatuette aus Terrakotta (wohl ein zyprischer Import), das Fragment einer Raub
vogelskulptur aus Kalkstein sowie tönerne Verkleidungsplatten auf die Existenz eines 
nicht unbedeutenden Heiligtums hin.

Zweiter Ausgangspunkt war das Umland von Karamanlı und Tefenni, wo 2009 ein auf 
einem Berggipfel gelegener und akut durch einen modernen Steinbruch bedrohter befes-
tigter Platz vollständig dokumentiert wurde. Obgleich antike Felsgräber am Hang unter-
halb der Anlage gelegen sind, ist die Zeitstellung der Befestigung wegen des Mangels an 
aussagekräftiger Fundkeramik bislang völlig offen, und es ist durchaus auch eine nachan-
tike Datierung in Erwägung zu ziehen. Bei Umland-Begehungen wurden zwei schon länger 
bekannte kaiserzeitliche Felsheiligtümer des lokalen Reitergottes Herakles-Kakasbos 
erneut untersucht, in deren Umfeld auch zwei größere hellenistisch-kaiserzeitliche Höhen-
siedlungen entdeckt wurden.

Dritter Schwerpunkt war eine bislang nahezu völlig unbekannte befestigte Anlage 
von höchst ungewöhnlicher Form auf einem Gipfelplateau oberhalb des Salda Gölü bei 
Yeşilova, die zweifellos vorklassisch zu datieren ist, in ihrer konkreten Einordnung aber 
gleichermaßen noch Rätsel aufgibt. Bei den Arbeiten im Jahr 2011 wurde schließlich etwas 
weiter östlich von Yeşilova ein Felsgrab mit Relief untersucht, das womöglich mit der 
Anlage in Verbindung zu bringen ist: Anstelle des bisher vorgeschlagenen kaiserzeitlichen 
Datums muss für das Relief eines springenden Löwen und dreier Steinböcke nämlich eben-
falls von einer vorklassischen Datierung und zudem von einem anatolischen Hintergrund 
ausgegangen werden.

Der von Dr. Hülden geleitete archäologische Survey in der Kibyratis wird ergänzt 
durch epigraphische Forschungen von Prof. Corsten, die sich auf Funde in der Umge-
bung von Tefenni, Karamanlı, Yeşilova und Kemer konzentrieren. Das Forschungsprojekt 
verspricht vertiefte Erkenntnisse über diese bislang archäologisch nur wenig erforschte 
Region und wird neues Licht auf die Einordnung der Kibyratis im Verhältnis zu ihren 
besser bekannten Nachbarlandschaften werfen.

Vier Ansichten der archaischen Raubvogelskulptur 
vom Gölhisar Gölü

Felsheiligtum für die Dioskuren bei einem 
kaiserzeitlichen Gehöft nahe Anbarcik

Archaisches Felsgrab mit Löwenrelief  
nahe Alanköy
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Der Untergang der mykenischen Paläste 
der Argolis – Die Folge eines Erdbebens? 
Archäoseismologische Untersuchungen 
in Midea und Tiryns

Die Argolis ist die Landschaft mit der höchsten Dichte mykenischer Zentren und damit 
die Kernregion des mykenischen Griechenland. Neben Mykene und Tiryns, wo für den 
Zeitraum zwischen ca. 1400 und 1200 v. Chr. durch kyklopische Mauern befestigte Paläste 
nachgewiesen werden können, gibt es mit Argos und Midea zwei weitere Zitadellen mit 
hohem Rang in der Siedlungshierarchie. Viele archäologische Indizien weisen darauf hin, 
dass Mykene während der Palastzeit das vorherrschende Zentrum der Argolis war, dessen 
König die anderen Orte unterstanden. Der Untergang nicht nur der argivischen Palastzen-
tren, sondern auch derjenigen in Messenien und Böotien um 1200 v. Chr. in gewaltigen 
Feuersbrünsten markiert einen der tiefgreifendsten Wendepunkte in der Geschichte Grie-
chenlands und gehört weltweit zu den markantesten Beispielen unvermittelten politischen 
Kollapses. Selbst in der Argolis, jener mykenischen Palastregion, die am ehesten Anzeichen 
eines Wiedererstarkens erkennen ließ, verschwanden nach der Zerstörung Merkmale wie 
Monumentalarchitektur, Schriftlichkeit, Großkunst und politische Komplexität, und in an-
deren Regionen (Messenien, Böotien) kam es zu lang anhaltenden Entsiedlungsvorgängen. 

Während die Zerstörungen in der archäologischen Literatur bis in die 1970er Jahre auf 
kriegerische Aktivitäten zurückgeführt wurden, kam es in den 1980er Jahren nach Aus-
grabungen in den mykenischen Zitadellen von Tiryns und Midea zu einem Paradigmen-
wechsel bei der Erklärung des Untergangs der Paläste. Aufbauend auf den Beobachtungen 
von Zerstörungsmustern an Bauwerken wurde die Zerstörung der Paläste von Mykene 
und Tiryns sowie der Zitadelle von Midea auf ein starkes Erdbeben zurückgeführt. Diese 
auf archäologischen Beobachtungen und Erklärungen beruhende Hypothese wurde bis-
lang jedoch nie aus geowissenschaftlicher Perspektive überprüft. Der Geowissenschaftler 
Prof. Dr. Klaus-G. Hinzen und der Archäologe Prof. Dr. Joseph Maran gehen im Rahmen 
eines Forschungsprojekts am Beispiel von Midea und Tiryns der Frage nach, ob es tatsäch-
lich Anzeichen für ein großes Erdbeben um 1200 v. Chr. gibt, und untersuchen die Region 
Argolis dafür erstmals umfassend mit archäoseismologischen Fragestellungen. Ziel ist es, 
seismologische, morphologische und ingenieurgeologische Daten zusammenzustellen, um 
ein archäoseismologisches Modell der Situation in der Argolis im relevanten Zeitraum zu 
erstellen. In Kombination mit den schon bestehenden archäologischen Kenntnissen, der 
numerischen Simulation der Topographieeffekte und einer modernen ingenieurseismolo-
gischen Modellierung der architektonischen Schlüsselstrukturen in Midea und Tiryns soll 
das Modell dazu dienen, die Hypothese eines Erdbebens als Ursache für die beobachte-
ten Bauschäden anhand quantitativer Tests zu untersuchen. Vorarbeiten von Prof. Maran, 
der im Auftrag des Deutschen Archäologischen Instituts seit 1994 die Ausgrabungen von 
Tiryns leitet, haben unter anderem die Voraussetzung dafür geschaffen, die Frage der Hin-
tergründe der Zerstörung in Zusammenarbeit mit den Geowissenschaften einer Neube-
wertung zu unterziehen. Sowohl auf der Ober- als auch auf der Unterburg von Tiryns 
stehen umfangreiche Reste von Gebäuden zur Verfügung, die bei der Katastrophe um 
1200 v. Chr. zerstört wurden, und die sich als Ansatzpunkte für eine archäoseismologische 
Untersuchung eignen.

Innerhalb Europas ist Griechenland das seismisch aktivste Gebiet, in dem mehr als die 
Hälfte der gesamten seismischen Energie des Kontinents freigesetzt wird. Eine quantita-
tive archäoseismologische Studie der Verhältnisse in der Argolis am Ende der Bronzezeit 
ist daher nicht nur entscheidend bei der Beantwortung von Fragen zum Untergang der 
mykenischen Kultur, sondern trägt auch zur Beurteilung gegenwärtiger Erdbebenrisiken 
und deren Bewältigung bei.

Leiter	�P rof. Dr. Klaus-G. Hinzen 
Prof. Dr. Joseph Maran

Institutionen	�U niversität zu Köln, Institut für Geologie und Mineralogie 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Institut für Ur- und Frühgeschichte 
und Vorderasiatische Archäologie

Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 
gemeinsam mit der Fritz Thyssen Stiftung, Köln, mit Fördermitteln zur 
Übernahme von Personal-, Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt

Blick auf die östliche Befestigungsmauer der 
Palastanlage von Tiryns. An dieser Seite liegen die 
herabgefallenen großen Blöcke der kyklopischen 
Befestigungsmauern noch in Originallage.
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Die so genannte große Galerie an der Ostseite der 
Palastanlage von Tiryns

Der Zugang an der Westseite der Palastanlage 
führt durch die für Tiryns typischen kyklopischen 
Befestigungsmauern.
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Der Sarg des Panehemisis in Wien

Panehemisis, Priester des Amun-Re von Schena und Inhaber weiterer Priesterämter, lebte 
zu Beginn oder zur Mitte der Ptolemäerzeit in Naukratis im ägyptischen Nordwestdelta 
und ließ sich wie viele Würdenträger seiner Zeit in der Nekropole von Saqqara südlich 
von Memphis bestatten. Sein über zwei Meter langer Basaltsarg wurde dort 1856 gefun-
den und ein Jahr später durch den österreichischen Generalkonsul Christian von Huber 
erworben, der ihn der kaiserlichen Sammlung in Wien übergab. Heute befindet er sich im 
Kunsthistorischen Museum in Wien. Das Besondere am Sarg des Panehemisis ist neben 
seinem perfekten Erhaltungszustand und der hohen künstlerischen Qualität seiner Reliefs 
der Umstand, dass er in höherem Maße als andere Särge Texte und Darstellungen enthält, 
die nur hier oder nur noch ganz selten bezeugt sind, während der Anteil an Standardtex-
ten wie etwa dem ägyptischen Totenbuch eher niedrig ist. Der Sarg des Panehemis gehört 
damit weltweit zu den herausragenden Stücken seiner Art. Die Innenseite ist unbeschriftet, 
Deckel und Wanne sind hingegen außergewöhnlich reichhaltig verziert, und auf der Ober-
fläche verteilen sich weit über 100 Darstellungen von Gottheiten.

Sowohl der Sarg des Panehemisis als auch andere Särge der ägyptischen Spätzeit sind 
vergleichsweise schlecht erforscht, da die Kleinteiligkeit der Dekoration und der drei
dimensionale Charakter eine adäquate photographische und zeichnerische Dokumen
tation schwierig macht. Eine Veröffentlichung der Inschriften des Sargs des Panehemisis 
durch Ernst Ritter von Bergmann in den Jahren 1883 und 1884 kam, wie in der damaligen 
Pionierzeit der Ägyptologie üblich, weitestgehend ohne Zeichnungen und Photographien 
aus. Moderne Techniken wie die Digitalphotographie, elektronische Zeichenbretter und 
neue Speichermedien ermöglichen es heute jedoch, Bildmaterial in großem Umfang 
kostengünstig zu erstellen.

Leiter	P rof. Dr. Christian Leitz
Institution	E berhard Karls Universität Tübingen, Abteilung für Ägyptologie
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt mit 

Fördermitteln zur Übernahme von Personal- und Reisekosten und hat einen 
Druckkostenzuschuss für die Veröffentlichung der Studie zur Verfügung 
gestellt.

Libation (Wasserspende) vor dem Verstorbenen auf dem Löwenbett
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Prof. Dr. Christian Leitz hat im Rahmen eines Forschungsprojekts den Sarg des 
Panehemisis in Form von über 200 Faksimiles und 200 Photos vollständig publiziert. Für 
die Publikation wurde der Sarg in 23 Bereiche aufgeteilt und fortlaufend kommentiert.  
Ein umfangreicher Themenkatalog soll das Auffinden einzelner Stellen erleichtern. Ergän-
zend wurde der Sarg eines im Museum von Kairo aufbewahrten, ebenfalls aus Naukratis 
stammenden Mannes namens Horemhab als wichtiges Vergleichsstück herangezogen, 
nachdem Prof. Leitz die Gelegenheit erhielt, diesen Sarg auseinandernehmen und von 
allen Seiten detailliert photographieren zu lassen. Auch der Sarg des Horemhab ist auf 
der Innenseite dekoriert und lag der Forschung bislang nicht in Form von Photographien 
vor. Die Studie, die auch eine DVD mit der vollständigen Bilddokumentation beider Särge 
enthält, ist im Berichtsjahr im Harrassowitz Verlag, Wiesbaden, erschienen:

Christian Leitz, Der Sarg des Panehemisis in Wien. Zeichnungen von Victoria Altmann. 
Mit einer detaillierten Bilddokumentation der Särge des Panehemisis und Horemhab auf 
DVD, Wiesbaden 2011 (= Studien zur spätägyptischen Religion, Bd. 3)

Kopf des Panehemisis



Geschichte
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Geschichte für alle  
in europäischen Zeitungen  
des 19. Jahrhunderts

Illustrierte Zeitschriften des 19. Jahrhunderts geben als erste Massenmedien und Teil der 
Populärkultur Auskunft über die Bedeutung und den Gebrauch von Geschichte in dieser 
Zeit. Auf ihrer Grundlage lassen sich zeitgenössische Deutungen von Geschichte, also die 
Geschichtskultur und das Geschichtsbewusstsein analysieren. Die Repräsentation von 
Geschichte in den zahlreichen historischen Artikeln dieser Zeitschriften ist bislang aber 
weder für den deutschen Raum noch für andere europäische Länder Gegenstand einer sys-
tematischen Analyse gewesen. Ziel eines Forschungsprojekts unter der Leitung von Prof. 
Dr. Angela Schwarz, Prof. Dr. Raphaela Averkorn, Prof. Dr. Claudia Kraft und Prof. Dr. 
Bärbel Kuhn ist es, Kontinuitäten und Veränderungen in der Darstellung bzw. Funktion 
von Geschichte in europäischen Zeitungen zu untersuchen und dabei eine intra- und trans-
national vergleichende Perspektive einzunehmen. Diachron für das 19. Jahrhundert soll 
analysiert werden, mit welchen Themen und mit welchem Tenor Geschichte in Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien, Spanien, Italien und Polen vermittelt wurde. 

Im Rahmen des Forschungsprojekts arbeiten zwei miteinander verschränkte Forscher-
gruppen zusammen: Vier Doktoranden nehmen in zumeist binationaler Perspektive die 
in Zeitschriften dargestellte Geschichte in den Blick und untersuchen Entstehungszusam-
menhänge, Inhalte und Verflechtungen. Im Mittelpunkt der vier Teilprojekte stehen der 
französische Einfluss auf bürgerlich-populäre Zeitschriften der Iberischen Halbinsel und 
Italien, die illustrierten Zeitschriften im geteilten Polen, Geschichte in Wort und Bild in 
deutschen und französischen Zeitschriften sowie die Popularisierung historischen Wissens 
in Großbritannien und Deutschland. Mittels einer qualitativ-inhaltlichen Auswertung 
streben die Bearbeiter eine diachrone und national vergleichende Untersuchung von Inhal-
ten und Präsentationsformen sowohl in textlicher wie in bildlicher Form an. Dabei sollen 
zunächst die Besonderheiten für die Beispielfälle herausgearbeitet und anschließend Aus-
tauschprozesse und Transfers sowie Unterschiede miteinander verglichen werden.

Die Projekte der Doktoranden werden ergänzt durch Arbeiten der Projektleiterinnen, 
die die Fragestellungen und Teilergebnisse zusammenführen und mit neuen Fragen und 
einem über den binationalen Rahmen hinausgehenden Erkenntnisinteresse diskutieren 
und weiterentwickeln. Leitfragen betreffen den Einfluss der politischen Konjunktur und 
des gesellschaftlichen und kulturellen Klimas auf Auswahl und Schwerpunktsetzungen bei 
den historischen Artikeln, Veränderungen bei der Vermittlung sowie »Meistererzählun-
gen«, deren wichtige Multiplikatoren die Zeitschriften waren. Zu fragen ist dabei auch, 
ob die unterschiedlichen Ausgangslagen in den einzelnen Ländern andere Inhalte in den 
Vordergrund rücken und andere Präsentationsformen aufsteigen ließ. Während deutsche, 
französische und britische Zeitschriften auf ähnlich breite Leserkreise hoffen konnten, 
stellte sich die Situation in Spanien, Italien sowie im geteilten Polen aufgrund der Alpha-
betisierungsrate und einer geringen Verankerung des Pressewesens in den Gesellschaften 
merklich anders dar. Angesichts der Bedeutung der Nation bzw. ihrer Konstruktion im 
Laufe des Jahrhunderts, so die grundlegende These, ist eher davon auszugehen, dass bei 
allen Abweichungen in den Details die Parallelen größer waren als die Unterschiede, be-
stimmte Strukturen von Narrativen immer wieder auftauchten und das Medium Zeit-
schrift entscheidenden Einfluss auf die Darstellungsformen ausübte, die nicht national 
spezifisch waren. Das geplante Projekt verspricht daher auch, einen Beitrag zur Geschichte 
der Entstehung einer europäischen Kultur zu leisten.

Leiterinnen	�P rof. Dr. Angela Schwarz 
Prof. Dr. Raphaela Averkorn 
Prof. Dr. Claudia Kraft 
Prof. Dr. Bärbel Kuhn

Institution	U niversität Siegen, Historisches Seminar
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt  

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Vergabe von vier Promotions
stipendien sowie für die Durchführung einer wissenschaftlichen Tagung  
und stellt Mittel zur Übernahme von Reise- und Sachkosten zu Verfügung.  
neu bewilligt

The Hermann monument at Detmold, in: Illustrated 
London News, 28. August 1875  
The llustrated London News war die auflagen
stärkste illustrierte Zeitschrift Großbritanniens 
dieser Zeit. Auf der Seite wird unter anderem über 
die Errichtung des Hermanndenkmals berichtet, 
das nach der Reichsgründung von 1871 besonders 
»agreeable to the national self-esteem of the 
Germans« sei. 
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Titelblatt des Tygodnik Ilustrowany (»Illustrierte Wochenzeitung«), 17. Juni 1865 
Das ab 1859 erscheinende Blatt war die auflagenstärkste und bedeutendste illustrierte Zeitschrift auf polnischem Gebiet  
im 19. Jahrhundert. Der Text (»Ein Wörtchen zu Kopernikus und zu seinem System«) nimmt eine Einordnung des Werkes von  
Nikolaus Kopernikus vor. Die Holzschnitte zeigen Kopernikus (oben Mitte), seinen Geburtsort (1473) Toruń /Thorn (Mitte links),  
seinen Sterbeort (1543) Frauenburg/Frombork (Mitte rechts), seine Grabstätte in Frauenburg (unten links) und das 1820  
in Warschau in Auftrag gegebene und 1830 enthüllte Denkmal des dänischen Bildhauers Bertel Thorvaldsen (unten rechts).  
Unter den Abbildungen steht »Zum Andenken an Mikołaj Kopernik«.
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Du Mörder meiner Jugend. Edition von 
Aufsätzen männlicher Fürsorgezöglinge 
aus der Weimarer Republik

Ende der 1920er Jahre wurde im Deutschen Reich lebhaft über die »Krise der Fürsorge-
erziehung« diskutiert. Ein wesentlicher Impuls für diese Debatte waren Aufsätze von 36 
männlichen Fürsorgezöglingen in der Berliner Landeserziehungsanstalt Struveshof, die der 
umstrittene Publizist und Maler Peter Martin Lampel (1894 –1965) während einer Hospi-
tation in Struveshof im Frühjahr 1928 schreiben ließ. Mit dem aus den Berichten der Zög-
linge entstandenen Buch »Jungen in Not« gelang Lampel der Durchbruch als Schriftsteller. 
Ebenfalls inspiriert von den Texten aus dem Struveshof war sein Drama »Revolte im Er-
ziehungshaus«, das seit 1929 mehr als fünfhundert Mal im In- und Ausland aufgeführt 
wurde. Lampel ging es dabei keineswegs um eine akribische inhaltliche und sprachliche 
Reproduktion der Zöglingstexte, sondern um die möglichst publikumswirksame Aufbe-
reitung des gesammelten Materials, um auf die Missstände in der Fürsorge hinzuweisen. 
In seinen populären literarischen Adaptionen sind weder die Namen noch die ursprüng-
lich verwendete Sprache der Jungen rekonstruierbar. Seine Zeitgenossen waren sich aber 
darin einig, dass die Veröffentlichungen die Lebensrealität in der Fürsorge dicht und tref-
fend beschrieben, und die Medienlandschaft nahm sich des Themas intensiv an.

Im Rahmen eines von Prof. Dr. Martin Lücke und Nora Bischoff, M. A., geleiteten 
Forschungsprojekts wurden die in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg aufbe-
wahrten Selbstzeugnisse der Jungen aus Struveshof erstmals als kritische Quellenedition 
zugänglich gemacht. Insgesamt handelt es sich um 48 handschriftliche Lebensläufe und 
Erfahrungsberichte auf mehr als 250 Textseiten. Das Vorhaben geht zurück auf eine 2007 
von Studierenden am Historischen Seminar der Universität Leipzig entwickelte Initiative, 
die inzwischen den Namen »Werkstatt Alltagsgeschichte« trägt. Unter fachlicher Beglei-
tung von Prof. Lücke haben insgesamt zehn Studentinnen und Studenten das Projekt neben 
ihrem Studium selbständig durchgeführt und dabei wichtige Grundlagen zur Anwendung 
und Evaluierung (geschichts-)wissenschaftlicher Arbeitsweisen erlernt. Neben der Be-
schäftigung mit den Originaltexten, die die Transkription, die Formalbeschreibung und 
die Anfertigung eines textkritischen sowie eines Sachapparats umfasste, wurden die Be-
richte in ihren historischen Kontext eingebettet und die Editionsprinzipien dokumentiert.

Leiter	�P rof. Dr. Martin Lücke 
Nora Bischoff, M.A.

Institution	F reie Universität Berlin, Friedrich-Meinecke-Institut
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt 

durch die Übernahme von Reise- und Sachkosten und hat einen Druck
kostenzuschuss für die Veröffentlichung der Edition zur Verfügung gestellt.

Struveshof, Ansicht der Knabenhäuser, Postkarte, 
undatiert, vor 1945
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Bei den rekonstruierten Texten handelt es sich vermutlich um die einzigen noch auffind-
baren Quellen, die aus der Feder männlicher Fürsorgezöglinge der Weimarer Republik 
selbst stammen. Indem in der Edition die Originaltexte und nicht die Adaptionen durch 
Lampel im Mittelpunkt stehen, werden die Jugendlichen als autobiographische Autoren 
greifbar. Anhand der Berichte kann untersucht werden, wie die Jungen als Vertreter einer 
von der Gesellschaft als deviant markierten adoleszenten Männlichkeit als kulturelle 
Akteure auftraten, indem sie in der ihnen zur Verfügung stehenden Sprache reflektierte 
und reflektierende Texte über ihr eigenes Leben verfassten. Die Aufsätze der Zöglinge 
aus Struveshof bieten einen Einblick in jugendliche Lebenswelten der Weimarer Repub-
lik und können darüber hinaus als außergewöhnliche Selbstzeugnisse die Debatten um 
den Quellenwert und die methodische Herangehensweise an diese Textgattung bereichern.  
Die Edition ist im Berichtsjahr im Waxmann Verlag, Münster u. a., erschienen:

Werkstatt Alltagsgeschichte (Hg.), Du Mörder meiner Jugend. Edition von Aufsätzen 
männlicher Fürsorgezöglinge aus der Weimarer Republik, Münster 2011

Der Fürsorgezögling Michael Cwynar, geb. 10.3.1910, 
berichtet über seine familiäre Herkunft
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Begriffsgeschichte und Bildpolitik: 
Erforschung des wissenschaftlichen 
Nachlasses von Reinhart Koselleck 
(1923 – 2006)

Reinhart Koselleck (1923 – 2006) zählt zu den bedeutendsten deutschen Historikern und 
Geschichtstheoretikern des 20. Jahrhunderts. Sein wissenschaftlicher Nachlass liegt im 
Deutschen Literaturarchiv Marbach und im Deutschen Dokumentationszentrum für 
Kunstgeschichte – Bildarchiv Foto Marburg. Der Marbacher Teil beinhaltet einschlä-
gige Handschriften, Typoskripte, Materialsammlungen zur Genese der »Geschichtlichen 
Grundbegriffe«, den Kernbestand der Gelehrtenbibliothek sowie Kosellecks interdis-
ziplinären Briefwechsel mit namhaften Wissenschaftlern. Der in Marburg lagernde Teil 
der Unterlagen umfasst eine große Sammlung mit Abbildungen von Kriegerdenkmälern, 
Mahnmalen und Reiterstandbildern, zur Geschichte des gewaltsamen Todes sowie zu den 
Themenkomplexen Macht und Herrschaft. Über Jahrzehnte hinweg sammelte Koselleck 
dieses Material vor dem Hintergrund seines Interesses an der Entwicklung und Ausge-
staltung einer politischen Ikonographie bzw. Ikonologie der Neuzeit und der Moderne im 
Allgemeinen sowie der Geschichte des gewaltsamen Todes im Besonderen. Die Frage des 
Historikers nach der politischen Instrumentalisierung des Bildes, beispielhaft greifbar im 
Denkmal, und seine damit zu verbindenden begriffsgeschichtlichen Überlegungen waren 
innerhalb der akademischen Forschung der Geschichtswissenschaft ein Novum. Vor allem 
Kosellecks eigene Photographien und Zeichnungen zeigen seine historische und politische 
Perspektive und begleiten seine umfangreiche Forschungsaktivität. Der umfangreiche und 
vielschichtige Nachlass Reinhart Kosellecks ist demnach nicht nur eine unverzichtbare 
Quelle für die Rekonstruktion historischer Theoriebildung und ihrer narrativen Umset-
zung, sondern er bietet zugleich einen Überblick über das bislang weitgehend unbekannte 
bildhistorische Werk des Wissenschaftlers.

Ziel eines von Prof. Dr. Ulrich Raulff, Dr. Marcel Lepper (beide Deutsches Literatur
archiv Marbach) und Prof. Dr. Hubert Locher (Deutsches Dokumentationszentrum für 
Kunstgeschichte – Bildarchiv Foto Marburg) geleiteten Forschungsprojekts ist es, die 
unterschiedlichen Bestandteile des Nachlasses Reinhart Kosellecks verbindend zu erfor-
schen, um Kosellecks wissenschaftliche Arbeitsweise aufzuschlüsseln und dabei auch seine 
unvollendeten Projekte zur Begriffsgeschichte und zur Bildpolitik zugänglich zu machen. 
Im Mittelpunkt steht die Frage, welchen Weg Kosellecks Überlegungen zur Historischen 
Semantik und zu den Medien der politischen Kommunikation genommen haben, und wie 

Leiter	�P rof. Dr. Ulrich Raulff 
Dr. Marcel Lepper 
Prof. Dr. Hubert Locher

Institutionen	� Deutsches Literaturarchiv Marbach 
Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte – Bildarchiv Foto 
Marburg

Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt durch 
die Gewährung von Fördermitteln zur Übernahme von Personal-, Reise- und 
Sachkosten. | neu bewilligt

Kiev, Gründer-Denkmal, Reinhart Koselleck 2000

New York, Einwanderer-Denkmal, Reinhart Koselleck 
1982
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sich aus der Rekonstruktion der Entwicklungsphasen am Archivbestand wissenschaftsge-
schichtliche und methodische Erkenntnisse gewinnen lassen, die über Koselleck hinaus in 
die Gegenwart reichen. Die Bestände beider Institutionen werden einheitlich über den im 
Deutschen Literaturarchiv Marbach verwendeten OPAC Kallías erschlossen und über eine 
einheitliche Suchmaske zugänglich gemacht.

Die Aufarbeitung des Nachlasses Reinhart Kosellecks verspricht neue Einblicke in 
wissenschaftshistorische Zusammenhänge des 20. Jahrhunderts und wird der Forschung 
reichhaltiges, unpubliziertes Material zur Verfügung stellen, das nicht allein für die Ge-
schichtswissenschaft, sondern auch für die (historisch arbeitende) Philosophie, die Philo-
logien, die Politikwissenschaft, die Kunst- und Bildwissenschaft und andere Kultur- und 
Sozialwissenschaften von Bedeutung ist. Das Projekt ist darüber hinaus dazu geeignet, als 
Beispiel für eine kooperative Erschließung und Erforschung text- und bildbasierten Mate-
rials nach den provenienzorientierten Verfahren zu dienen.

Eigenhändige Skizze von Reinhart Koselleck zu 
den Polnischen Teilungen im 18. Jahrhundert, 
undatiert

Glückwunschschreiben Kosellecks zum 
100. Geburtstag von Hans-Georg Gadamer  
am 11. Februar 2000 (Ausschnitt)
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Künstliche Höhensonne

Korrigierte Körper. Eine Geschichte 
künstlicher Schönheit in der Moderne

Dr. Annelie Ramsbrock hat in ihrer Dissertation die Geschichte künstlich geschaffener 
Schönheit in der Moderne untersucht und gezeigt, dass Schönheitsideale von der Aufklä-
rung bis zum Ende der Weimarer Republik gleichsam das Ergebnis von Verwissenschaft-
lichung und Vergesellschaftung waren. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit stehen Verfahren, die 
in der Moderne ausgebildet wurden, um Körper im Namen der Schönheit zu gestalten. 
Dabei ist erkennbar geworden, dass das kosmetische Wissen und die kosmetischen Prak-
tiken eng mit jeweils gültigen medizinischen Erkenntnissen verwoben waren: im 19. Jahr-
hundert mit der modernen Hygiene, der Pharmazie und der Pharmakologie; im frühen 
20. Jahrhundert mit der Dermatologie, der plastischen Chirurgie und der Psychologie; in 
den Jahren der Weltwirtschaftskrise darüber hinaus mit der Sozialmedizin. Sowohl die 
Schönheitsdiskurse als auch die kosmetischen Praktiken orientierten sich stets an einer 
Vorstellung von Normalität, die sich einerseits in bestimmten ästhetischen Idealen aus-
drückte und andererseits an den jeweiligen Zustand der Gesundheit gebunden war. Als 
Quellen für die Studie dienten Gesundheitskatechismen und Schönheitsratgeber, medi-
zinische Handbücher, Fachartikel und Archivalien aus der Abteilung für Gesichtsplastik 
der Charité, Fachzeitschriften und Lehrbücher von Kosmetikern, Zeitmagazine und kos-
metische Werbeanzeigen, sozialmedizinische und sozialpolitische Schriften zur »sozialen 
Kosmetik«.

Da Vorstellungen von Gesundheit nicht ohne gesellschaftliche Zusammenhänge ver-
standen werden können, innerhalb derer sie entstehen und Geltung gewinnen, hat Dr. 
Ramsbrock kosmetische Korrekturen auch als ein gesellschaftliches Ordnungssystem un-
tersucht, das Auskunft über soziale, politische und kulturelle Werte gibt. So stellte die 
Kosmetik des 19. Jahrhunderts die Wertsetzungen der bürgerlichen Gesellschaft zur Dis-
position, zu deren Selbstverständnis sowohl die Anwendung von empirisch erhobenem 
naturwissenschaftlichem Wissen als auch die Ausbildung ganz bestimmter Eigenschaften 
und Verhaltensweisen des Einzelnen gehörte. Das dabei entworfene Schönheitsideal, das 
die Gesundheit der Organe beachtete und in einer auf Natürlichkeit zielenden Ästhetik 
aufging, stand nicht zufällig in einem fundamentalen Gegensatz zur geschminkten Er-
scheinung der alten höfischen Gesellschaft. Vielmehr war das »natürliche« Schönheitsideal 
Ausdruck einer Haltung, die sich gegen den als sittenlos und frivol empfundenen Habitus 
der höfischen Gesellschaft stellte. Im frühen 20. Jahrhundert gerieten neben der physi-
schen Gesundheit auch psychische Befindlichkeiten in den Blick der Kosmetik, da Ärzte 

Stipendiatin	 Dr. Annelie Ramsbrock, Berlin/Potsdam
Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das 

Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten und stellte einen 
Druckkostenzuschuss für die Veröffentlichung der Dissertation zur 
Verfügung.

1816 suchte der Schmiedegesell Michael Schubring den Chirurgen Carl Ferdinand von Graefe auf, nachdem  
er seine Nase durch einen Säbelhieb verloren hatte. Graefe transplantierte das fehlende Organ. 
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1928 stellte das Magazin »Uhu« den von Bennet O.  
Flaxlander in Harvard erfundenen »Pneumatischen 
Hüftformer« vor, eine Apparatur zur Modellierung 
der weiblichen Silhouette.

Operatives Anlegen abstehender Ohren

beobachtet hatten, dass Abweichungen vom vermeintlichen Normalkörper durchaus see-
lische Auswirkungen haben konnten: Männer wie Frauen klagten häufig über Depressio-
nen, die sie allesamt auf die Gestalt ihrer Körper, besonders ihrer Gesichter zurückführten. 
Diese Selbstaussagen nahmen Chirurgen wiederum zum Anlass, das Verhältnis von Schön-
heit und Gesundheit neu zu denken und die Schönheitschirurgie zu entwickeln, der es 
nicht um die Heilung physisch kranker Körper ging, sondern um die Korrektur psychisch 
krank machender Körper.

Parallel zur fortschreitenden Entwicklung der medizinischen Kosmetik entstand in der 
Weimarer Republik eine moderne kosmetische Konsumkultur. Die künstliche Herstellung 
von Schönheit wurde nun vor dem Hintergrund einer scheinbar gewandelten Geschlech-
terordnung diskutiert. Konkret versuchte die Werbepsychologie den Konsum von Kosme-
tik dadurch zu steigern, dass sie ein androgyn anmutendes Schönheitsideal mit »typisch 
männlichen« Charaktereigenschaften verknüpfte und suggerierte, dass auch Frauen diese 
unter Beweis stellen müssten, wenn sie im öffentlichen Raum akzeptiert sein wollten. In 
den Jahren der Weltwirtschaftskrise wurden schließlich ganz neue soziale Problemlagen 
sichtbar, die auch die Kosmetik erfassten. Aufgrund der fortschreitenden Entwicklung der 
Schönheitschirurgie und des steigenden Konsums dekorativer Kosmetik geriet die Erschei-
nung der Arbeiterklasse bzw. des arbeitslosen Mittelstandes in den Blick der Sozialmedi-
zin. Was die Werbepsychologie seit der Weimarer Republik als Zerrspiegel der sozialen 
Wirklichkeit entworfen hatte, nämlich die gegenseitige Einflussnahme von Schönheit und 
beruflichem Erfolg, spiegelte sich nun in der sozialmedizinischen Fürsorge um die Körper 
der Mittellosen, die sich keine Kosmetik leisten konnten. In die öffentlichen Debatten 
über Schönheitspflege wurde das Moment sozialer Gerechtigkeit eingeführt, das seinen 
Ausdruck in der Vorstellung fand, dass die Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt für alle 
Bewerber gleich sein sollten.

Obwohl Schönheitsideale im Verlauf der Moderne stets an jeweils vorherrschende 
Konzepte von Normalität gebunden waren, verdeutlicht Dr. Ramsbrock in ihrer Studie 
auch, dass sie nur bedingt Teil des »stahlharten Gehäuses« jener rationalisierten Welt 
waren, die Max Weber um 1900 heraufziehen sah. Sie boten bei aller Disziplinierung 
immer auch Gelegenheit, das Selbst zu reflektieren und innerhalb gesellschaftlicher Ord-
nungsmuster zu positionieren. Dass kosmetische Korrekturen stets Zuständen folgten, die 
wissenschaftlich und gesellschaftlich als »normal« anerkannt waren, bedeutet schließlich 
nicht, dass es nicht im Ermessen des Einzelnen gelegen hätte, seine Erscheinung diesen 
Parametern anzupassen. Die Monographie ist im Berichtsjahr im Wallstein Verlag, Göt-
tingen, erschienen:

Annelie Ramsbrock, Korrigierte Körper. Eine Geschichte künstlicher Schönheit in der 
Moderne, Göttingen 2011
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The Empire of Chaos and Darkness – 
Krisis und Modernisierung  
des englischen Rechts im langen 
18. Jahrhundert

Trotz der grundlegenden Bedeutung der industriellen Revolution für die Geschichts- und 
Sozialwissenschaften hat sich die englische Rechtsgeschichte dieser Zeitspanne bislang 
kaum angenommen. Auch in der deutschen Forschung finden sich keine entsprechenden 
Arbeiten, obwohl immer mehr Lehrstühle der europäischen Rechtsgeschichte gewidmet 
sind und dem anglo-amerikanischen Recht nicht nur in der Praxis, sondern auch in der ju-
ristischen Ausbildung gesteigerte Bedeutung zukommt. Der Grund für die Zurückhaltung 
der englischen Rechtshistoriker liegt darin, dass die Disziplin lange Zeit von einer konti-
nuierlichen, graduellen Entwicklung ausging, da wesentliche Grundzüge des englischen 
Sachenrechts bereits im mittelalterlichen Common Law gesehen wurden. Dies führte zu 
einer Fokussierung der Forschung auf das Mittelalter, wohingegen die Frühe Neuzeit und 
insbesondere die Moderne vernachlässigt wurden. Erst in den letzten Jahren gelangte die 
Frühe Neuzeit allmählich in den Blick der Rechtshistoriker, während das sich zwischen der 
Glorious Revolution von 1688 und dem Reform Act von 1832 erstreckende lange 18. Jahr-
hundert nach wie vor weitgehend unerforscht ist.

Dr. Kent Lerch beschäftigt sich in einem Forschungsvorhaben mit der Geschichte des 
englischen Rechts im 18. Jahrhundert. Ziel ist, zu untersuchen, wie sich das Recht gegen-
über den sozialen und ökonomischen Herausforderungen dieser Zeit verhielt. Da seitens 
der Rechtsgeschichte keine gesicherten Informationen für diesen Zeitraum vorliegen, ver-
treten Studien aus den Bereichen der Geschichtswissenschaft, der Soziologie und der Po-
litikwissenschaft wahlweise die Auffassung, dass das schon immer kaufmannsfreundliche 
englische Recht die Industrialisierung entschieden begünstigte, dass das aus dem Mittel-
alter stammende überkommene Recht die industrielle Revolution schwer behinderte, oder 
aber dass das Recht sich in die Belange der Wirtschaft nicht einmischte und daher für die 
industrielle Revolution überhaupt keine Rolle spielte. Dr. Lerch wird daher zunächst über-
prüfen, ob und inwieweit sich das geltende Common Law im 18. Jahrhundert gewandelt 
hat, bevor er in einem zweiten Schritt die Gründe für derartige Veränderungen in den Blick 
nehmen wird. Der Schwerpunkt der geplanten Studie liegt auf der Rechtsprechung der 
drei für England relevanten königlichen Gerichte mit ihren insgesamt zwölf Richtern: des 
Court of  Exchequer, des Court of  Common Pleas und des Court of  King’s Bench.

Erste Vorarbeiten zeigten bereits, dass die englische Justiz nach 1688 in eine schwere 
Krise geriet. Die Glorious Revolution führte zum politischen Triumph der mit dem Par-
lament eng verbundenen Common Lawyer über die das römische Recht praktizierenden 
Kronjuristen, wodurch die Vorrangstellung des Common Law dauerhaft gefestigt wurde. 
Ausgehend von einer Analyse der Struktur des englischen Rechts und der Charakteristika 
des traditionellen Common Law wird sich Dr. Lerch mit dem Spannungsverhältnis zwi-
schen den Common Law-Gerichten und den alternativen Gerichtsbarkeiten auseinander-
setzen. Deren Niedergang führte nach 1688 dazu, dass weitere Rechtsbereiche, die vorher 
von den Kaufleuten vor die Admiralitäts-, Markt- und lokalen Gerichte gebracht worden 
waren, nun in die ausschließliche Zuständigkeit des Common Law fielen. Damit erwei-
terte sich einerseits der Tätigkeitsbereich dieser Gerichte erheblich, andererseits erwiesen 
sie sich der neuen Belastung nur unzureichend gewachsen. Klagen der Kaufleute, die Ver-
fahren vor den Common Law-Gerichten seien langwierig und teuer, führten zu einschnei-
denden Änderungen im Prozessverhalten der Rechtssuchenden und sowohl zu einer sich 
schnell ausweitenden Vertrauenskrise als auch zu einem massiven Rückgang strittiger Ver-
fahren. Die Kaufmannschaft wich auf Schiedsgerichte und Kautelarjurisprudenz aus und 
richtete sich in diesem parallelen Rechtssystem so ein, dass bis auf weiteres nicht mit einer 
Rückkehr in den Schoß der Gerichte zu rechnen war.

In einem dritten Schritt wird Dr. Lerch versuchen herauszufinden, wie es den engli-
schen Juristen gelang, die Prozesskrise zu meistern, und sich dabei insbesondere mit der 
Spruchtätigkeit der King’s Bench auseinandersetzen, die sich lange vor den Common Pleas 
von den Auswirkungen der Krise erholte. Im Mittelpunkt steht die Amtszeit Lord Mans-
fields, Chief  Justice der King’s Bench von 1756 bis 1788, der als am längsten amtierender 
oberster Richter Englands großen Einfluss auf die Rechtsprechung seines Landes ausübte. 
Abschließend wird sich Dr. Lerch mit der Aufnahme und Weiterverarbeitung der Spruch-
tätigkeit der Gerichte durch die juristische Diskursgemeinschaft beschäftigen. Das For-
schungsvorhaben verspricht, neues Licht auf die Rolle des Rechts in England angesichts 
der sozialen und ökonomischen Dynamiken des 18. Jahrhunderts zu werfen und das Ver-
hältnis zwischen Recht, Politik und Wirtschaft genauer zu bestimmen.

Stipendiat	D r. Kent Lerch, Frankfurt /Main
Förderung	�F orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt

John Singleton Copley, Studie von Lord Mansfield 
für »The Death of the Earl of Chatham«, schwarze 
und weiße Kreide auf grauem Papier, 1779
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Global History of International Law, 
Interlaken, Schweiz,  

19. bis 23. Januar 2011

Vom 19. bis 23.  Januar 2011 fand unter der Leitung von Prof. Dr. Anne Peters in Inter-
laken, Schweiz, eine internationale und interdisziplinäre wissenschaftliche Tagung zum 
Thema »Global History of International Law« statt. Die Veranstaltung war eingebunden 
in ein von der Universität Basel und der Universität der Bundeswehr München (Prof. Dr. 
Bardo Fassbender) gemeinsam organisiertes Projekt zur Globalgeschichte des Völker-
rechts, dessen Ergebnisse unter dem Titel The Oxford Handbook of  the History of  Inter-
national Law voraussichtlich im September 2012 in der renommierten Handbook Series 
von Oxford University Press veröffentlicht werden sollen. Beteiligt sind insgesamt rund 
60 Wissenschaftler aller fünf Kontinente. Das Vorhaben versammelt sowohl die interna-
tional führenden Vertreter der jeweiligen Fächer als auch hervorragende Nachwuchswis-
senschaftler aus den Bereichen Allgemeines Völkerrecht, Rechtsgeschichte, Allgemeine 
Geschichte, Politikwissenschaften und Philosophie. Das geplante Oxford Handbook soll 
als Standardwerk zur Globalgeschichte des Völkerrechts einen zuverlässigen Überblick 
über die geschichtlichen Ursprünge und die grundlegenden Begriffe und Themen des Völ-
kerrechts bis zum Jahr 1945 bieten und dabei über die historisch herausragende Rolle der 
europäischen Staaten hinaus auch die nichteuropäischen Völker und ihre Rechtssysteme 
abbilden. Für die Geschichtswissenschaft verspricht das Werk, den Blick auf die bisher 
von der Globalgeschichte eher zurückhaltend behandelten rechtlichen Fragen zu lenken, 
Völkerrechtler sowie mit Rechtsgeschichte befasste Juristen werden vom methodischen 
Wissen der am Handbook beteiligten Historiker profitieren können.

Ziel der Tagung war es, im Rahmen eines Arbeitstreffens der am Projekt beteiligten 
Wissenschaftler in Form von Plenarvorträgen und Workshops vorläufige Forschungser-
gebnisse vorzustellen und den interdisziplinären Austausch zu fördern. Im Mittelpunkt 
standen dabei vor allem methodische Fragen. Die Teilnehmer einigten sich darauf, für ihre 
Beiträge entweder einen biographischen, ereignisgeschichtlichen oder begriffsgeschichtli-
chen Zugang zu wählen und diese Kategorien innerhalb des Handbuchs deutlich vonei-
nander abzugrenzen. Intensiven Austausch gab es auch über die Frage, wie die von den 
Vertretern der Völkerrechtsgeschichte meist eingenommene europäische Perspektive erwei-
tert werden könnte. Vor dem Hintergrund der Annahme, dass eine kulturelle Begegnung 
beide Seiten verändert hat, wurde der Beitrag der nichteuropäischen Kulturen zum ver-
meintlich europäischen Völkerrecht beispielsweise anhand der sino-japanischen Prinzipien 
zur »Anerkennung« diskutiert. Durch die Beteiligung von kompetenten Autoren aus nicht-
westlichen Ländern und den Einbezug neuer Fragestellungen soll das Oxford Handbook 
den im Völkerrecht immer wieder geäußerten Vorwurf des Eurozentrismus mildern. Alle 
am Projekt Beteiligten verpflichteten sich dazu, ihre für das Handbuch geplanten und in 
Interlaken vorgestellten Artikel in einem zweiten Schritt zu überarbeiten und dabei die 
Ergebnisse der während der Tagung geführten Diskussionen mit einzubeziehen.

Leiterin	P rof. Dr. Anne Peters
Institution	U niversität Basel, Juristische Fakultät
Förderung	�T agung | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte die Tagung durch die 

Übernahme von Reise- und Unterkunftskosten der Referenten.

Jean-Baptiste Debret, Índios Atravessando um Riacho 
(O Caçador de Escravos), um 1820

Karte des Piri Reis, 1513, Kamelhaut
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Common Law and Civil Law. 
Vergleichende Untersuchungen zur 
kontinentaleuropäischen und anglo-
amerikanischen Rechtsgeschichte

Common Law im anglo-amerikanischen Rechtskreis und Civil Law in Kontinentaleuropa 
und verschiedenen außereuropäischen Staaten sind die beherrschenden Rechtssysteme 
der westlichen Welt. Sie unterscheiden sich nach ihrer Herkunft aus dem römischen und 
kanonischen Recht einerseits und dem mittelalterlichen Lehnrecht andererseits. Während 
die Rechtsentwicklung des Civil Law im Wesentlichen von den juristischen Fakultäten 
bestimmt wurde, war die Rechtssprechung englischer Gerichte Grundlage für die Ausbil-
dung des Common Law.

Seit 1981 unterstützt die Stiftung verschiedene Arbeitsgruppen, die einzelne Themen-
bereiche bei kleineren Tagungen diskutieren und für eine gemeinsame Publikation vorbe-
reiten. Das Forschungsprogramm geht zurück auf eine Initiative der Professoren Dr. Dr. 
h. c. mult. Helmut Coing (†) (Frankfurt/Main) und Dr. Dres. h. c. Knut Wolfgang Nörr 
(Tübingen) sowie ein internationales Kolloquium im Jahre 1981 im Tagungszentrum der 
Werner Reimers Stiftung (Bad Homburg), bei dem erste Themenbereiche für Einzelunter-
suchungen ausgewählt wurden.

In den Folgejahren haben 23 international zusammengesetzte Arbeitsgruppen Bei-
träge zu verschiedenen Rechtsproblemen erarbeitet, die in der neu begründeten Publi-
kationsreihe »Comparative Studies in Continental and Anglo-American Legal History. 
Vergleichende Untersuchungen zur kontinentaleuropäischen und anglo-amerikanischen 
Rechtsgeschichte« veröffentlicht wurden. Zu dem Herausgeberkreis gehören die Profes-
soren Dr. Dres. h. c. Richard H. Helmholz (Chicago, USA), Dr. Dres. h. c. Knut Wolfgang 
Nörr (Tübingen) und Dr. h. c. mult. Reinhard Zimmermann (Regensburg). Die Stiftung 
hat das Gesamtvorhaben, an dem über 100 Wissenschaftler beteiligt sind, seit Anbeginn 
ermöglicht und die Veröffentlichungsreihe gefördert. Bislang sind 28 Bände erschienen.

Im Berichtsjahr konnte mit einer erneuten Unterstützung der Stiftung eine weitere 
Arbeitsgruppe eingerichtet werden:

Dr. Sean Patrick Donlan (Limerick, Irland) und Prof. Dr. Dirk Heirbaut (Gent, Belgien) 
leiten eine Arbeitsgruppe zum Thema »Jurisdictional Complexity in Western Legal His-
tory, ca. 1600 –1900«. Jurisdictional Complexity bezeichnet das historische Phänomen der 
Rechtsvielfalt, und zwar in erster Linie in ihrer vertikalen Bedeutung. Es handelt sich dabei 
um eine in der nationalen oder regionalen Forschungsliteratur bekannte und in der Lite-
ratur dargestellte Erscheinung, für die aber bislang eine vergleichende Untersuchung im 
europäischen Raum unter Einschluss des Vereinigten Königreichs und Irlands fehlt. Das 
erste Treffen der Gruppe ist für Frühjahr 2012 in Gent, das zweite Treffen für Frühjahr 
2013 in Limerick geplant.

Die im Jahr 2010 eingerichtet Arbeitsgruppe »A History of Money in the Western 
Legal Tradition« unter Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Ernst (Zürich, Schweiz) und  
Dr. David Fox (Cambridge, Großbritannien) konnte ihre Arbeit im Berichtsjahr mit einer 
ersten Konferenz aufnehmen, die im August 2011 in Cambridge unter Beteiligung von 
Wirtschafts-, Währungs- und Rechtshistorikern aus Deutschland, den Niederlanden, der 
Schweiz, Großbritannien, Belgien, Japan und den USA stattfand. Eine zweite Konferenz 
der Gruppe ist für August 2012 in Cambridge geplant.

Leiter	P rof. Dr. Dres. h. c. Knut Wolfgang Nörr
Institution	�E berhard Karls Universität Tübingen, Juristische Fakultät, 

Forschungsstelle für internationale Privatrechtsgeschichte
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Durchführung von Treffen der 
Arbeitsgruppen und ermöglicht die Drucklegung der daraus hervorgehenden 
Publikationen. | neu bewilligt
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Die Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (ZEuP), herausgegeben von Prof. Dr. Jürgen 
Basedow (Hamburg), Prof. Dr. Uwe Blaurock (Freiburg), Prof. Dr. Eva-Maria Kieninger 
(Würzburg), Prof. Dr. Reiner Schulze (Münster), Prof. Dr. Gerhard Wagner (Bonn) und 
Prof. Dr. Reinhard Zimmermann (Hamburg) wurde 1993 mit finanzieller Beteiligung 
der Gerda Henkel Stiftung gegründet. Sie versteht sich als Diskussions- und Informati-
onsforum für Veröffentlichungen über die europäische Dimension des Privatrechts. Die 
Zeitschrift richtet sich an Anwälte, Richter und Wissenschaftler, insbesondere aber an die 
Studierenden der Rechtswissenschaften, da die Europäisierung des Privatrechts auch eine 
Europäisierung von Ausbildung und juristischem Bewusstsein der für die Privatrechts-
pflege verantwortlichen nächsten Juristengeneration zwingend voraussetzt. Seit 1993 wird 
jährlich der von der Stiftung finanzierte, mit 500 Euro dotierte ZEuP-Preis für die beste 
rechtshistorische oder rechtsvergleichende Arbeit zum europäischen Privatrecht ausgelobt. 
Der Preis hat im Laufe der Jahre große Anerkennung gefunden, und das Niveau der ein-
gereichten Beiträge ist hoch. Mehrere preisgekrönte Aufsätze konnten bereits in der Zeit-
schrift für Europäisches Privatrecht publiziert werden.

Im April 2011 wurden die ZEuP-Preise 2010 anlässlich der Herausgebersitzung in 
Würzburg vergeben. Den Preis für die beste Arbeit erhielt Sebastian Breder (München) für 
seine Einsendung »Stellen Schiedssprüche verbindliche Präzedenzfälle dar? Ist hierbei zwi-
schen der Schiedsgerichtsbarkeit in Wirtschaftssachen und der auf Investitionsschutzab-
kommen beruhenden Schiedsgerichtsbarkeit zu unterscheiden?«. Weitere neun Preisträger 
erhielten ein Jahresabonnement der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht.

Die Herausgeber der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht gemeinsam mit dem Preis
träger im Innenhof der Alten Universität in Würzburg: Prof. Dr. Uwe Blaurock, Prof. Dr. Jürgen 
Basedow, Sebastian Breder, Prof. Dr. Eva-Maria Kieninger, Prof. Dr. Reinhard Zimmermann 
und Prof. Dr. Reiner Schulze (von links nach rechts)

Verleihung des ZEuP-Preises 2010 am 8. April 2011  
in Würzburg: Übergabe der Urkunde an den Preis
träger Sebastian Breder durch Prof. Dr. Uwe Blaurock 
im Sitzungssaal der Juristischen Fakultät der Uni
versität Würzburg

Zeitschrift für Europäisches 
PrivatrechtFörderung	�ZE uP-Preis | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt die Zeitschrift für 

Europäisches Privatrecht durch die Gewährung von Fördermitteln für die 
Vergabe des ZEuP-Preises.
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Handbuch der politischen Ikonographie

Innerhalb der Kunstgeschichte widmet sich die politische Ikonographie dem Verständnis 
der komplexen visuell vermittelten Lebenszusammenhänge der modernen wie der nach-
modernen Welt. Gezielt wird dabei auf eine Erweiterung der Gegenstandsbereiche ab-
gehoben und jedes bewusst gestaltete Bild, ob trivialer oder komplexer Gestaltung, als 
untersuchungswürdig erachtet. Damit soll ein Beitrag geleistet werden, die Fachdisziplin 
»Kunstgeschichte« zu einer »Bildgeschichte« zu erweitern, die Bilder nicht nur als Begleit-
phänomene historischer Prozesse, sondern als mitgestaltende Instrumente auffasst und 
ihre Motiv- und Funktionsgeschichte, ihr geschichtliches Geworden-Sein, reflektiert.

Prof. Dr. Uwe Fleckner, Prof. em. Dr. Dr. h. c. Dr. h. c. Martin Warnke und PD Dr. 
Hendrik Ziegler haben im Rahmen eines Forschungsprojekts ein »Handbuch der politi-
schen Ikonographie« entwickelt, in dem die zentralen Themen, Symbole und Absichten 
politischer Bilder zusammenfassend dargestellt werden. Beteiligt waren rund 100 Autoren, 
darunter neben ausgewiesenen Experten auch jüngere Forscherinnen und Forscher. In fast 
150 Beiträgen und weit über 1.000 exemplarischen Abbildungen zeigen sie, wie Personen 
und Ereignisse, politische Ideale und Institutionen von der Antike bis in die Gegenwart 
bildlich dargestellt werden. Dabei wird deutlich, wie sehr die Bilder ihre Aussagekraft oft 
langen Traditionen verdanken, dass aber auch die historischen Umstände immer wieder 
zum Wandel der Bildsprache geführt haben.

Das Spektrum der Themen des zweibändigen Werks reicht von der Audienz bis zum 
Attentat, von der Demokratie zur Diktatur, von Päpsten bis zu Partisanen, von der mon-
archischen Zweikörperlehre bis zum fürstlichen Zwerg. Für die Abbildungen innerhalb 
des Handbuchs konnte vielfach auf die Bestände des im Hamburger Warburg-Haus ein-
gerichteten Bildindexes zur politischen Ikonographie zurückgegriffen werden, der seit 
Anfang der 1990er Jahre von Prof. Warnke im Wissen um die Pionierleistung des ehema-
ligen Hausherrn Aby Warburg und seiner Kulturwissenschaftlichen Bibliothek aufgebaut 
worden ist. Der Index umfasst etwa 450.000 Bildkarten, die unter 120 Lemmata und ihren 
Unterteilungen eingestellt worden sind. 

Leiter	�P rof. Dr. Uwe Fleckner 
Prof. em. Dr. Dr. h. c. Dr. h. c. Martin Warnke 
PD Dr. Hendrik Ziegler

Institution	U niversität Hamburg, Kunstgeschichtliches Seminar
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt 

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Übernahme von Personal- und 
Sachkosten und stellte für die Veröffentlichung des Handbuchs einen 
Druckkostenzuschuss zur Verfügung.

Atelier Populaire, Sois jeune et tais toi, 1968, 
120 × 80 cm, Plakat, Offsetdruck 
Die schablonenartigen, aber eindringlichen Plakate 
aus den Werkstätten des Atelier populaire gaben 
während der Mai-Revolten von 1968 sowohl der  
verordneten Sprachlosigkeit der Jugend visuellen 
Ausdruck als auch der Unfähigkeit der Elterngene-
ration, ihre totalitären Regierungsgewohnheiten 
endlich abzulegen.

Unbekannter Künstler, Le Faux Pas, 1791,  
Radierung, koloriert, 17,3 × 22,5 cm 
Während der Französischen Revolution wurde die 
Hinrichtung des Königs bereits in zahlreichen 
Graphiken »in effigie« vorbereitet, bevor sie am 
21. Januar 1793 tatsächlich vollstreckt wurde.

Drei Beispiele ganz unterschiedlicher medialer 
Beschaffenheit und Rezeptionsbedingungen mögen 
andeuten, wie Bildfindungen politisch-gesellschaft
liche Prozesse begleiten und mitgestalten können:
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Kunstwerke und Werbebotschaften, Presse-, Film- und Fernsehbilder, triviale Bilderzeug-
nisse und die Bildarchive des World Wide Web umgeben den Menschen mit visuellen In-
formationen, die zwar vielfach an einen Text gebunden sind, oft aber auch ganz für sich 
stehen. Die Macht der Bilder wurde dabei seit jeher dazu genutzt, politische Ansprüche, 
Hoffnungen und Positionen zu artikulieren. Gemälde und Denkmäler, Flugschriften und 
Filme, Plakate und Photographien können die herrschenden Mächte unterstützen, glorifi-
zieren oder kritisieren, und der Blick für die politische Sprache der Bilder ist hilfreich für 
das Studium von Vergangenheit und Gegenwart. Auch wenn das Informations- und Propa-
gandaziel von Bildern nicht immer erklärtermaßen dem Bereich des Politischen angehört, 
transportieren sie dennoch häufig Aussagen über die kulturelle, soziale und damit letztlich 
auch politische Wirklichkeit. Bittere Aktualität haben Bilddokumente dabei insbesondere 
für die mediale Wahrnehmung bewaffneter Konflikte gewonnen: Die Metapher vom Bild 
als Waffe, lange Zeit eine hybride Selbstüberschätzung der Karikatur, wird zunehmend 
zur Realität.

Das Handbuch der politischen Ikonographie ist als Text- und Bildhandbuch angelegt, 
das dem Leser und Betrachter vor Augen führt, welche historischen Kontinuitäten und 
Brüche die Begriffe, Themen und Motive politischer Visualität über die Jahrhunderte 
hinweg geprägt haben. Über die engen kunsthistorischen Fachgrenzen hinaus wendet es 
sich auch an Historiker und Politologen, Kommunikations-, Medien- und Kulturwissen-
schaftler, Journalisten und Politiker. Das Werk ist im Berichtsjahr im Verlag C. H. Beck, 
München, erschienen:

Uwe Fleckner / Martin Warnke / Hendrik Ziegler, Handbuch der politischen Ikono
graphie, 2 Bände, München 2011

Peter Paul Rubens, Der Tod des Königs und die 
Übergabe der Regentschaft an Maria de’Medici, 
1622 –1625, Öl auf Leinwand, 394 × 727 cm  
Maria de’Medici versuchte durch den von Peter 
Paul Rubens 1622 –1625 ausgeführten umfang
reichen Gemäldezyklus ihren schwindenden Ein-
fluss auf die Regierung ihres Sohnes Ludwig XIII. 
mit den Mittel der Kunst einzudämmen und ihre 
weitere Teilhabe an der Macht zu rechtfertigen.
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Pieter Bruegel d. Ä., Dulle Griet, 1562

Pieter Bruegel d. Ä., Triumph des Todes, um 1562

Trilogie der Gottessuche. 
Pieter Bruegels d. Ä. Sturz der 
gefallenen Engel, Triumph des Todes  
und Dulle Griet

Der niederländische Maler Pieter Bruegel d. Ä. griff in seinem vielfältigen Werk immer 
wieder den Komplex der Sündhaftigkeit der Welt und den damit verbundenen Fall des 
Menschen auf. Innerhalb seiner druckgraphischen Arbeiten steht dafür programmatisch 
die von dem Verleger Hieronymus Cock 1558 herausgegebene Serie der »Sieben Todsün-
den«. Weitere Stiche, die entweder das Jüngste Gericht oder dessen Sinnbilder verarbeite-
ten, ergänzten das thematische Spektrum, indem sie die endzeitliche Bestrafung der Laster 
darstellten oder typologisch auf diese verwiesen. Auch mehrere der in der Folgezeit ent-
standenen Gemälde Bruegels führten dieses Leitmotiv fort und entwickelten es in einem 
anderen formalen Kontext weiter. Darunter nehmen drei der in das Jahr 1562 zu datie-
renden Hauptwerke des Künstlers einen besonderen Platz ein: Der »Sturz der gefallenen 
Engel«, der »Triumph des Todes« und die »Dulle Griet«.

Dr. Anna Pawlak hat in ihrer Dissertation erstmals umfassend diese drei, heute in 
Brüssel, Madrid und Antwerpen ausgestellten Gemälde Pieter Bruegels d. Ä. untersucht 
und konnte dabei ihre konzeptuelle Zusammengehörigkeit nachweisen. Ihrer Arbeit liegt 
die These zugrunde, dass der niederländische Maler in den als ästhetische wie intellek-
tuelle Einheit konzipierten Bildern eine eigene visuelle Rhetorik entfaltete, die dem Be-
trachter eine Stellungnahme des Künstlers zu den konfessionellen Kontroversen um den 
Status und die Aufgaben der religiösen Malerei in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts vermitteln sollte. Im Mittelpunkt der Studie steht die Analyse der Gemälde, bei 
deren Bildkonzepten sich zahlreiche Übereinstimmungen feststellen lassen. Dazu gehö-
ren vor allem die Kombinationen zwischen den unterschiedlichen Darstelllungsmodi 
sowie die paradoxen Bilderzählungen: Während der »Sturz der gefallenen Engel« eine 
Verschmelzung zweier Ikonographien (Sturz Luzifers / Kampf gegen die apokylyptische 
Bestie) sowie eine Synthese der Darstellungstraditionen des Erzengels Michael präsen-
tiert, fasste Bruegel im »Triumph des Todes« alle ihm bekannten Repräsentationsformen 
und Rollen des Abstraktums Tod zusammen. Die antiken Parzen gehörten ebenso zum 
ikonographischen Repertoire des Bildes wie mittelalterliche Motive, von der Legende 
der Begegnung der drei Lebenden und Toten über Totentanzdarstellungen bis hin zu den 
klassischen Triumphen des Todes. In der »Dulle Griet« wiederum bediente sich der Maler 
unterschiedlicher Quellen und Bildmotive, die entweder eine Höllenbezwingung oder 
einen Abstieg in die Unterwelt zum Thema haben, um einen Höllenraub überhaupt erst 
zu konstruieren.

Stipendiatin	 Dr. Anna Pawlak, Köln
Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das 

Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten und stellte einen 
Druckkostenzuschuss für die Veröffentlichung der Dissertation zur 
Verfügung.
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Die Analyse der theologisch-philosophischen Programme der Tafeln belegt, dass den 
komplexen Bildstrukturen eine visuelle Rhetorik zugrunde liegt, mit welcher Bruegel das 
zentrale Thema der Selbsterkenntnis und Gottessuche in den Blick nahm, um zugleich 
über das Potenzial sowie die Grenzen der Bildlichkeit zu reflektieren. Bruegel reagierte 
mit seinen drei Werken auf die Forderungen einer humanistischen bzw. reformatorischen 
Theologie wie die des Erasmus von Rotterdam oder Martin Luthers. In Anlehnung an die 
Kritik des »Kultbildes« verzichtete er beispielsweise auf die Darstellung Gottes und setzte 
auf die intellektuelle Auseinandersetzung des Betrachters mit den komplexen Bildstruktu-
ren, welche die Voraussetzung für die Erkenntnis der bildimpliziten Glaubenswahrheiten 
waren. Bruegels bildeigene Theologie, die er mittels visueller Rhetorik umsetzte, ist zu-
gleich als Konstituierung des neuen gelehrten Bildverständnisses zu begreifen, das als Ant-
wort auf die Frage der »postreformatorischen« Bildformel entworfen wurde. Der »Sturz 
der gefallenen Engel«, der »Triumph des Todes« und die »Dulle Griet« sind daher nicht 
nur Ausdruck religiös-philosophischer Gottessuche, sondern auch der Suche nach einem 
diese adäquat vermittelnden Bildkonzept. Dr. Pawlaks Monographie ist im Berichtsjahr 
im Gebr. Mann Verlag, Berlin, erschienen:

Anna Pawlak, Trilogie der Gottessuche. Pieter Bruegels d.Ä. Sturz der gefallenen Engel, 
Triumph des Todes und Dulle Griet, Berlin 2011

Pieter Bruegel d. Ä., Sturz der gefallenen Engel, 1562
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Andrea del Verrocchio, Kopf einer Frau, Feder in 
Braun und Kohle mit Weißhöhungen, ca. 1475

Capelli fuori di legge. Das Haar in der 
italienischen Malerei und Kunsttheorie 
des 15. und 16. Jahrhunderts

In seinem Handbuch Iconologia (1593) beschreibt der aus Perugia stammende Gelehrte 
Cesare Ripa die Allegorie der Pittura als »eine schöne Frau mit dichten schwarzen, losen 
und in verschiedener Weise aufgedrehten Haaren«. Die unbändige Mähne verkörpere die 
Phantasie des Malers, die in seinen Werken zum Ausdruck komme. Zugleich jedoch stehen 
die wilden, offenen Haare in scharfem Kontrast zum Frauenbild des 16. Jahrhunderts 
und können mit Federico Luiginis Libro della bella donna (1554) als capelli fuori di legge 
(regellose Haare) bezeichnet werden. Als künstlerisch eingesetztes, äußerliches Merkmal 
verweist das Haar auf den inneren Zustand sowohl der dargestellten Figur als auch des 
Malers, auf dessen »zügellose« Phantasie, die die Fesseln gesellschaftlicher Reglements 
zu durchbrechen vermag. Als Linie und Pinselstrich ist es zugleich genuiner Ausdruck der 
künstlerischen Virtuosität und lenkt den Blick auf den Werkprozess selbst.

Zwischen 1450 und 1550 ist in der italienischen Malerei ein origineller Umgang 
mit dem Haar des Bildpersonals auszumachen, der sich von der vorherigen Epoche ab-
setzte und für die nachfolgende Kunst maßgeblich wurde. Seit jeher mit sozialen wie 
geschlechtlichen Implikationen eng verbunden, war das Haar aber nicht nur ein vielfälti-
ges Ausdrucksmedium der bildenden Kunst, sondern auch ein beliebter Gegenstand der 
zeitgenössischen Kunsttheorie. Diese stilisierte eine Reihe von Künstlern zu regelrechten 
»Haarkünstlern«. Ziel des Dissertationsvorhabens von Julia Ann Saviello ist es, die unter-
schiedlichen Bedeutungsebenen und Funktionen des Haares in der italienischen Malerei 
und Kunsttheorie des 15. und 16. Jahrhunderts zu erfassen. Die ausdrucksstarken Haar-
darstellungen sollen dabei zum einen, in Anlehnung an Aby Warburg, als Rekurs auf die 
Antike gedeutet, zum anderen in dem komplexen Spannungsfeld sozialer wie geschlecht-
licher Normen und literarischer Topoi verortet werden. Abweichend von Warburgs 
simultaner Betrachtung von Frisur und Kleidung geht Frau Saviello von der Annahme aus, 
dass dem Haar an der Schnittstelle zwischen Körper und Umwelt, Lebendigkeit und Un-
belebtheit eine der Kleidung differente Rolle zukommt. Ausgehend von einer Ikonologie 
des Haares, die auf unterschiedliche Haartypen und Frisuren eingeht, sollen dessen viel-
schichtige Funktionen als physiognomisch deutbare und gesellschaftlich determinierte 
Ausdrucksform erörtert werden. Darüber hinaus beabsichtigt Frau Saviello, die selbst-
reflexive Dimension von Haardarstellungen herauszuarbeiten, die sich aus der Struktur 
des Haarpinsels ergibt und die das Haar als Spur des Malinstruments und gestischen 
Ausdruck künstlerischer Meisterschaft erfahrbar werden lässt.

Auf der Grundlage der Schriften zeitgenössischer italienischer Kunsttheoretiker wird 
sich Frau Saviello geographisch auf die Toskana und Norditalien konzentrieren und 
neben den häufig zitierten Protagonisten des 15.  und 16. Jahrhunderts wie Leonardo, 
Correggio und Tizian auch Maler in den Blick nehmen, die in den Traktaten nicht ge-
nannt werden (z. B. Botticelli, Bronzino und Carlo Crivelli) oder die bisher wenig be-
kannt sind (z. B. Giovanni Agostino da Lodi und Alessandro Pampurino). Neben der 
systematischen Analyse von Fallbeispielen aus Malerei und Zeichnung, die in besonderer 
Weise Aufschluss über die Rolle des Haares im Entwurfsprozess geben, wird Frau Saviello 
auch einzelne Werke aus dem Bereich der Skulptur in die Untersuchung mit einbeziehen. 
Anhand von Lockenbündeln, Gedenkmedaillen und Elfenbeinkämmen möchte sie darü-
ber hinaus versuchen, soziale Praktiken zu rekonstruieren und gesellschaftliche Codie
rungen von Haar, Haartrachten und Haargaben nachzuvollziehen. Ergänzend werden 
Schriftquellen wie zeitgenössische Kleiderordnungen, Kosmetiktraktate und Abhandlun-
gen zum decorum der Frau sowie Bußpredigten herangezogen, in denen die Gestaltung 
des Haares reglementiert und übermäßiger Kopfschmuck verurteilt wurde. Leitfragen er-
strecken sich dabei auf das Haar als Kraftträger, als künstlerische Ausdrucksform sowie 
als Gradmesser künstlerischer Virtuosität. Ziel ist es, mit Hilfe eines interdisziplinären 
und vergleichenden Ansatzes das Haar in der Komplexität seines künstlerischen Aus-
drucks zu fassen. Die geplante Studie verspricht daher nicht nur eine Ausweitung kunst-
historischer Fragestellungen, sondern auch eine neue Einordnung der frühneuzeitlichen 
Malerei zwischen gesellschaftlicher Realität und ästhetischer Sublimierung.

Stipendiatin	 Julia Ann Saviello, Berlin
Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt
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Alessandro Pampurino, Euterpe, Detail von »Apoll und die Musen«, Freskomalerei, um 1500, ehemals Cremona, Casa Maffi
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Die Gartenterrassen von ar-Rummānīya. Heute 
werden hier Stiere für den Stierkampf gezüchtet.

Der islamische Landsitz  
ar-Rummānīya bei Córdoba (Spanien).  
Die islamischen Wurzeln der 
europäischen Gartenkultur

Bei der Entstehung des Gartens der europäischen Renaissance spielte die islamische Gar-
tenkultur eine entscheidende Rolle. Es überrascht daher, dass die islamischen Gärten des 
Mittelalters bislang kaum erforscht worden sind. Die Kenntnisse der islamischen Gar-
tenbautradition beruhen fast ausschließlich auf literarischen Quellen, und bislang ist 
noch kein islamischer Garten im Detail archäologisch erfasst worden. Der Landsitz ar-
Rummānīya außerhalb der Stadt Córdoba in Spanien bietet auf einzigartige Weise die 
Gelegenheit, einen Garten aus der Blütezeit der islamischen Kultur zu erforschen. Bei dem 
Gebäudekomplex handelt es sich um die größte Privatvilla aus islamischer Zeit, die bisher 
auf der Iberischen Halbinsel bekannt geworden ist. Laut dem Hofchronisten ar-Razī soll 
der Landsitz um 965 von ad-Durrī al-Asġar (»dem Kleinen«), einem Finanzminister des 
Kalifen al-Hakam II. errichtet worden sein. Offenbar erweckte der Bau jedoch schon bald 
den Neid des Kalifen, denn ad-Durrī wurde 973 wegen Korruption angeklagt und konnte 
seine Begnadigung erst erwirken, als er den Landsitz seinem Dienstherrn schenkte. Die 
Anlage liegt am Fuß der Sierra Morena, rund 10 Kilometer westlich der Altstadt von Cór-
doba, und umfasste auf einer Fläche von 3,4 Hektar vier Terrassen. Die oberste Terrasse 
wurde durch Wohn- und Repräsentationsbauten eingenommen, die unteren drei Terrassen 
durch Gärten. Architektonischer Höhepunkt ist ein 50 Meter langes und 4 Meter tiefes 
Wasserbecken auf der obersten Terrasse, eines der größten seiner Art, das nicht nur der 
Bewässerung des Gartens und als Bühne für höfische Feste diente, sondern auch als große 
»Klimaanlage«, mit deren Hilfe die Temperatur im angrenzenden Festsaal in den Sommer-
monaten reguliert wurde. Der Gartenpalast insgesamt und das Wasserbecken im Besonde-
ren bringen den Innovationsreichtum der islamischen Kultur von Córdoba eindrucksvoll 
zum Ausdruck. Im Mittelmeerraum finden sich kaum vergleichbare Terrassenanlagen, die 
Vorbilder für die Anlage liegen in Persien und in Kaschmir.

Der Landsitz ar-Rummānīya ist aber nicht nur um eine der größten Gartenanlagen 
islamischer Zeit, die bislang aus al-Andalus bekannt geworden ist, sondern die Überla-
gerung des Gartens mit dem Zerstörungsschutt der Bauten der vierten Terrasse hat auch 
dazu geführt, dass die ursprüngliche Gartenoberfläche insbesondere auf der dritten Ter-
rasse noch auf einer beachtlich großen Fläche ungestört erhalten geblieben ist. Ziel eines 
Forschungsprojekts unter der Leitung von Prof. Dr. Friederike Fless und Prof. Dr. Dirce 

Leiterinnen	�P rof. Dr. Friederike Fless 
Prof. Dr. Dirce Marzoli

Institution	 Deutsches Archäologisches Institut, Abteilung Madrid
Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Durchführung von zwei 
Grabungskampagnen in den Jahren 2012 und 2013. | neu bewilligt

Bei den Grabungen im Garten wurden Fragmente 
von reich dekorierten Marmorsäulen entdeckt.  
Sie stammen von der Fassade eines Saales, der 
zwischen Wasserbecken und Garten lag.
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Marzoli ist es, den Garten von ar-Rummānīya archäologisch und archäobotanisch zu un-
tersuchen. Bei aus Mitteln des Auswärtigen Amtes geförderten Vorarbeiten in den Jahren 
2006 bis 2010 hat der Projektbearbeiter, Dr.-Ing. Felix Arnold, in Zusammenarbeit mit der 
Universidad Autónoma de Madrid und dem Conjunto Arqueológico de Madinat al-Zahra 
bereits eine Bauaufnahme aller sichtbaren baulichen Überreste angefertigt und punktu-
elle Grabungen durchgeführt. Schwerpunkte waren die Wohn- und Repräsentationsbau-
ten auf der obersten Terrasse sowie die Wasserversorgung der Anlage. Im Rahmen der 
von der Stiftung unterstützten, für die Jahre 2012 und 2013 anstehenden Arbeiten sollen 
im Bereich des Gartens mehrere Grabungsschnitte angelegt werden. Durch Schlämmen 
der Gartenerde soll dabei botanisches Material geborgen und anschließend an der Uni-
versität Jaén untersucht werden. Weitere zu erwartende Funde wie Keramik, Metall und 
Tierknochen sollen ebenfalls dokumentiert und untersucht werden. Ziel ist es, Antwor-
ten auf Fragen zur Gestaltung der Anlage zu finden (Bepflanzung, räumliche Gliederung, 
Bewässerungssystem, verkehrstechnische Erschließung, Gestaltung der Umfriedung) und 
die Gartenanlage von ar-Rummānīya grundsätzlich zu charakterisieren. Möglich wäre z. B. 
ein ornamentaler Blumengarten, ein Nutzgarten (etwa ein Kräutergarten), ein Olivenhain 
oder eine Obstplantage. Geklärt werden soll darüber hinaus auch, ob der Garten für den 
Hausherrn ein Ort der Muße war, in dem er wandeln oder gar Feste feiern konnte. Die ge-
plante Erforschung des Landsitzes von ar-Rummānīya verspricht einen wesentlichen Bei-
trag zur Geschichte der europäischen Gartenkultur zu leisten und Grundlagen für einen 
Vergleich mit Gärten sowohl der Renaissance und des Barock als auch des islamischen 
Orients zu schaffen.

Rekonstruktion des islamischen Landsitzes  
ar-Rummānīya. Drei Terrassen waren als Garten 
angelegt, auf der vierten stand ein Wohngebäude.
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Der große Flakbunker an der Hamburger Feldstraße, 
von dem einige Zeitzeugen und ihre Kinder  
berichten

Von einem Zeitzeugen gefundenes alliiertes Flug-
blatt, das 1943 in Hamburg abgeworfen wurde

Zeitzeugen des  
»Hamburger Feuersturms«  
und ihre Familien

Der Begriff »Hamburger Feuersturm« steht für den großen, sich über mehrere Tage hin-
ziehenden Luftangriff auf Hamburg im Sommer 1943. Etwa 35.000 Menschen verloren 
dabei ihr Leben, und der »Feuersturm« prägte sich als tiefste Zäsur des 20. Jahrhunderts in 
Hamburgs Stadtbild und -geschichte ein. Kaum erforscht waren bislang die langfristigen 
Auswirkungen sowohl in historischer Hinsicht als auch im Hinblick auf intraindividuelle 
und transgenerationale Folgen dieser Kriegserfahrung. Von 2006 bis 2011 haben die Gerda 
Henkel Stiftung und die Köhler-Stiftung, Essen, ein interdisziplinäres, von Historikern 
der Forschungsstelle für Zeitgeschichte Hamburg und Psychoanalytikern des Universi-
tätsklinikums Hamburg-Eppendorf gemeinsam durchgeführtes Forschungsprojekt zu den 
Folgen des Hamburger Feuersturms gefördert. Das Projekt stand unter der Leitung von 
PD Dr. Ulrich Lamparter, Prof. Dr. Silke Wiegand-Grefe und Prof. Dr. Dorothee Wierling 
und wurde von historischer Seite bearbeitet von Prof. Dr. Malte Thießen. Im Mittelpunkt 
stand die Frage, inwieweit Kriegserlebnisse zu langfristigen Traumatisierungen führen und 
wie diese individuell, familiär und gesellschaftlich verarbeitet werden. Dabei ging es weni-
ger um die Zuverlässigkeit der Erinnerung als vielmehr um eine zeitgeschichtlich fundierte 
Analyse der Verarbeitungsmechanismen und der subjektiven Bedeutungsgenerierung, die 
dem Trauma folgen. Durch die Beschränkung auf das konkrete Fallbeispiel der Bombar-
dierung von Hamburg sollte im Verlauf der Untersuchung das Zusammenspiel zwischen 
latenten familiären Transmissionsprozessen auf der einen und kulturellen Traditions-
strängen auf der anderen Seite herausgearbeitet werden. 

Im Verlauf der Projektarbeiten wurden insgesamt 143 Einzel- und Familiengespräche 
mit Zeitzeugen der Bombardierung Hamburgs im Sommer 1943 sowie mit deren Kindern 
und Enkeln geführt. Leitfragen waren dabei die langfristige individuelle Verarbeitung der 
Erlebnisse im »Feuersturm«, die Muster der familiären Verarbeitung und der transgene-
rationalen Übertragung sowie die Rolle von gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und 
öffentlichen Deutungsangeboten. Zur Auswertung der Interviews entwickelte die Projekt-
gruppe einen sich in dreizehn Themenbereiche gliedernden Leitfaden. Neben einer quali-
tativen Datenerhebung in Form der transkribierten Interviews im Umfang von ca. 6.000 
Seiten wurde eine quantitative Datenerhebung durchgeführt, für die die Zeitzeugen einen 
über mehrere standardisierte und frei formulierte Fragebögen ausfüllten. Die Ergebnisse 
dieser Erhebung wurden vollständig in einer Datenbank erfasst und vermitteln Erkennt-
nisse über die soziale Zusammensetzung der Stichprobe, das subjektive Krankheits- und 
Belastungsempfinden der Betroffenen, ihre berufliche und familiäre Situation sowie die 
familiären Normen. Auch die Kinder und Enkel der Zeitzeugen wurden in diese Form der 
Datenerhebung mit einbezogen, und die Projektgruppe konnte abschließend eine zwölf 
Formen umfassende Typologie der Verarbeitung des »Feuersturms« definieren.

Die Erinnerungen an das Durchlebte sind bei den interviewten Zeitzeugen außeror-
dentlich lebendig, die Schilderungen der Kriegserlebnisse präzise und plastisch. Schwer-
punkte der Erzählungen aus der Zeitzeugengeneration bilden vor allem Erlebnisse in 
Bunkern und Luftschutzkellern sowie die Flucht durch brennende Häuser und Straßen. 
Der »Feuersturm«  hat eine biographische und identitätsstiftende Bedeutung und dient 
als Ankerpunkt für die Erinnerung an den Krieg und die Zeit des Nationalsozialismus 
insgesamt. Große Bedeutung für individuelle und familiäre Erinnerungstraditionen hat 
zudem die Stadt Hamburg als Erinnerungsraum: Nicht nur Denkmäler und Gedenkta-
feln, sondern auch Bunker, Trümmergrundstücke oder die unzähligen »Bombenlücken«  
in Straßenzügen und Häuserfassaden sind bis heute allgegenwärtig. Darüber hinaus nahm 
die Forschergruppe weitere, sehr konkrete Spuren der Bombardierung als Faktoren für 
familiäre Tradierung in den Blick: Verbrannte Kacheln aus ausgebombten Wohnungen, 

Leiter	�P rof. Dr. Dorothee Wierling 
PD Dr. Ulrich Lamparter 
Prof. Dr. Silke Wiegand-Grefe

Institutionen	�F orschungsstelle für Zeitgeschichte in Hamburg 
Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf, Poliklinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie 
Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf, Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychosomatik

Förderung	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt seit 
2006 durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums für den Projekt
bearbeiter Prof. Dr. Malte Thießen sowie die Übernahme von Personal- und 
Sachkosten und hat im Berichtsjahr Fördermittel zur Übernahme von Kosten 
für die Durchführung einer wissenschaftlichen Abschluss-Tagung zur 
Verfügung gestellt.
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beschädigte Teller, Tischdecken oder Löffel erinnern an den Verlust und erzählen gleich-
zeitig vom Überleben, von Improvisationsgeist oder vom Aufstieg aus dem Nichts.

Die quantitativen Befragungen zeigten, dass die geschlechtsspezifische Verarbeitung 
des »Feuersturms« deutliche Divergenzen aufweist. Frauen gaben im Durchschnitt dreimal 
häufiger als Männer Depressionen als direkte Folge der Erfahrung des Luftkriegs an, was 
indes dem durchschnittlichen Auftreten dieser Erkrankungen in der weiblichen Bevölke-
rungsgruppe entspricht. Zudem sprachen sie sehr viel häufiger von negativer Beeinträch-
tigung ihrer Lebenszufriedenheit, ihrer Familienbeziehungen, ihrer Berufswahl und ihrer 
Sexualität. Nicht die direkte Erfahrung des Luftkriegs allein, sondern auch der Umgang 
mit Lebensmitteln, die gesellschaftliche Rolle von Mann und Frau sowie die Berufs- und 
Familienplanung konnten als wiederkehrende, auf die Psyche der Zeitzeugen nachhaltig 
einwirkende Faktoren definiert werden. Enge Bezüge zwischen individueller und familiä
rer Erinnerung sowie öffentlichen Deutungsangeboten wie Denkmälern oder Fernseh-
Dokumentationen weist die Projektgruppe in dem qualitativen Material nach. Zahlreiche 
Zeitzeugen berichteten, dass überhaupt erst das öffentliche Interesse am Luftkrieg Anstoß 
für Familiengespräche oder das Schreiben persönlicher Erinnerungsberichte gab, die in-
nerhalb der Familie weitergegeben wurden. Selbst Zeitzeugen, die eine »Tabuisierung« 
des Luftkriegs und eine fehlende öffentliche Diskussion kritisierten, ließen Zitate von 
Zeitungsserien oder Deutungen der öffentlichen Erinnerungskultur in ihre Aussagen 
einfließen.

Ziel des Projekts war es, über den Einzelfall hinausgehende plausible Aussagen zu den 
Bedingungen der Traumaverarbeitung, zur transgenerationalen Weitergabe traumatischer 
Erfahrungen und zu den gesellschaftlichen und historischen Rahmenbedingungen, unter 
denen die Individuen und ihre Familien ihre Nachkriegsbiographien entwarfen, zu erhal-
ten. Darüber hinaus wurde auch eine präzisere Definition für den in beiden Disziplinen 
gleichermaßen häufig benutzten Begriff des »Traumas« angestrebt, der zunehmend pau-
schal auf Großereignisse wie Krieg und Vertreibung angewandt wird. Der regelmäßige 
Austausch zwischen Historikern und Psychoanalytikern wurde digital festgehalten und 
archiviert, um die fruchtbare Kooperation beider Disziplinen und das Auffinden neuer 
Wege bei der interdisziplinären Zusammenarbeit zu dokumentieren. Die Ergebnisse des 
Forschungsprojekts wurden von der Projektgruppe auf zahlreichen Tagungen, bei Vorträ-
gen und im Rahmen von Publikationen präsentiert.

Das Familiensilber als »letzte Erinnerung«:  
Relikte des »Feuersturms« haben Einfluss auf 
dessen Tradierung im Familiengedächtnis

Schuh eines damals 12-jährigen Zeitzeugen, der den 
anderen Schuh bei der Flucht durch die brennenden 
Straßen im weichen Asphalt verloren hat

Im »Feuersturm« angebrannte Kacheln, die 
eine Zeitzeugin als Erinnerung an ihre Wohnung 
aufbewahrt

Aufnahme eines Zeitzeugen: das im »Feuersturm« 
zerstörte Zuhause
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Steinzeit. Mauern in Berlin

Die »Berliner Mauer« (1961 bis 1989) ist in wissenschaftlichen Debatten nach wie vor prä-
sent, ihre komplexen ästhetischen und vor allem architekturhistorischen Rahmenbedin-
gungen standen aber bislang nicht im Mittelpunkt der Forschung. PD Dr. Olaf Briese hat 
sich im Rahmen eines Forschungsprojekts mit der Ästhetik der Berliner Mauer beschäftigt 
und ihre Dimensionen in einem historischen Vergleich erschlossen: Am Beispiel des pro-
minenten Mauerstandorts Berlin hat er die kulturstiftende Rolle von Mauern generell un-
tersucht und dabei den Bogen von ersten steinzeitlichen Siedlungen bis hin zu modernen 
Sicherheitsregimes gespannt.

Auf der Grundlage von unveröffentlichtem Quellenmaterial zur Baugeschichte der 
Berliner Mauer im Bundesarchiv / Militärarchiv Freiburg sowie mittels einer Presseana-
lyse konnte zum einen gezeigt werden, dass die Mauer bereits in den ersten Monaten und 
Jahren ihres Bestands grundsätzlich baufällig war. Dieses zunächst überraschende Bild 
wurde aber im Laufe der Jahre verwischt, da sowohl die Mauerbauer im Osten als auch 
die Mauergegner im Westen versuchten, die Mauer als sorgfältig ausgeführt, unüber-
windbar und ästhetisch monolithisch darzustellen. Zum anderen zeigen die in mehreren 
Archiven neu aufgefundenen Dokumente, dass die Militärs sich zunächst gegen einen 
massiven Mauerbau wandten. Dies erfolgte nicht etwa aus humanitären Gründen, son-
dern aufgrund einer institutionellen, von Graben und Stacheldraht ausgehenden Logik, 
nach der sie die »Mauer« in den Jahren 1963/64 bereits für vollendet hielten. Erst auf 
massiven Druck der SED und des Verteidigungsministeriums wurde das anfänglich er-
richtete Stacheldrahtgebilde durch eine tatsächliche Mauer ersetzt. Gleichzeitig begann 
eine Ästhetisierungswelle, da die einmal entstandene Mauer »ordentlich« und »sauber« 

– so die Sprache der Mauerbauer – präsentiert werden und dadurch ein akzeptableres  
Aussehen erhalten sollte. Auf der Grundlage einer betonspezifischen Formensprache 
nahm die Mauer so im Laufe der Jahre eine ästhetisch stringente, durchgehend normierte, 
standardisierte Form an, die im Einklang mit generellen Trends des industriell-seriellen 
Bauens in der Moderne stand.

Stipendiat	P D Dr. Olaf Briese, Berlin
Förderung	�F orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das 

Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten.

Museal aufbereitete Originalmauer, Bernauer 
Straße (2010)

Mauerreste, Bernauer Straße (2010)
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Neben zahlreichen, teilweise auch ins Italienische und Englische übersetzten Publika
tionen zur »Berliner Mauer« entstand als Ergebnis des Forschungsprojekts eine Mono
graphie, die, ausgehend vom Mauerstandort Berlin, als grundlegende Kultur- und 
Ästhetikgeschichte anzusehen ist. Erzählerisch stellt Dr. Briese darin nicht nur die Außen
mauern der Stadt vor, sondern widmet sich auch den Binnenmauern Berlins (u. a. Garten- 
und Ghettomauern, Friedhofs-, Fabrik- und Gefängnismauern). Grundlegende These 
seiner Kulturgeschichte von Mauern ist, dass Mauern als ebenso verborgene wie souve-
räne Regenten anzusehen sind, die, wie andere Dinge und Kulturprodukte auch, Men-
schen regieren. Das von dem Künstler Falk Nordmann umfangreich illustrierte Buch ist 
im Berichtsjahr im Verlag Matthes & Seitz, Berlin, erschienen:

Olaf  Briese, Steinzeit. Mauern in Berlin, Berlin 2011

East Side Gallery, Mühlenstraße (2010)
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Blinder Harfner und sein Lied aus dem Grab des 
Paser (TT 106) in El-Khokha, Anfang 19. Dynastie, 
Zeit Sethos’ I. bis Ramses’ II. (um ca. 1290 –1213 
v. Chr.)

Musik- und Tanzaufführung vor dem Grabherrn aus 
der Mastaba des Nebkauhor in Saqqara, 6. Dynastie 
(um ca. 2290 – 2155 v. Chr.)

Kunsthistorische Betrachtungen 
zur bildlichen Präsentation von 
Freude und Vergnügen in ägyptischen 
Privatgräbern

I-Ting Liao untersucht im Rahmen ihres Dissertationsvorhabens die mit Freude und Ver-
gnügen assoziierten Darstellungen in den Gräbern hochrangiger ägyptischer Beamter und 
ihrer Familien, den so genannten Privatgräbern. Zu diesen Bildmotiven gehören zum einen 
die mit Musik und Tanz verbundenen Szenen, wie das im Alten Reich häufig anzutref-
fende Motiv der Aufführung vor dem Grabinhaber, der vom Mittleren Reich bis in die 
Spätzeit belegte »Blinde Harfner« und die so genannten Bankettszenen des Neues Reiches, 
zum anderen die eher in den Bereich der aristokratischen Freizeitbeschäftigung einzuord-
nenden Jagdszenen, in denen der Grabinhaber, oft in Begleitung seiner Familie, auf der 
Fisch- und Vogeljagd im Papyrusdickicht dargestellt ist. Ergänzend zur Analyse der Bilder 
wird Frau Liao Textquellen, wie die den Grabszenen beigefügten Inschriften, literarische 
Texte, wie Harfner- und Liebeslieder, sowie Erzählungen untersuchen, um weitere Hin-
weise auf das Verständnis von Freude, Vergnügen und Genuss bei den Ägyptern zu gewin-
nen. Im Mittelpunkt steht dabei der oft als Grab-Beischrift auftretende Begriff sxmx-jb, 
allgemein mit »Herzensfreude« übersetzt, der im ägyptischen Sprachgebrauch einen po-
sitiven emotionalen Zustand bezeichnet, in dem das Herz durch Genuss, Vergnügen oder 
Belustigung in Freude gerät.

In einem ersten Arbeitsschritt wird Frau Liao einen Belegkatalog aller verfügbaren re-
levanten bildlichen Quellen zu ausgewählten Bildthemen in den Privatgräbern vom Alten 
Reich bis zum Ende des Neuen Reiches zusammenstellen und dabei neben den bildlichen 
Szenen auch die Beischriften und weitere relevante Texte aufnehmen. Auf dieser Grund-
lage wird sie versuchen, Intention, Bedeutung und Funktion der behandelten Darstellun-
gen im funerären Zusammenhang zu bestimmen. Leitfragen widmen sich unter anderem 
der Beziehung zwischen dem Grab als kultischer und ritueller Institution und den in ihm 
angebrachten Bildern, dem jeweiligen Aufbau der Darstellungen sowie der Art des Erzeu-
gens von »Herzensfreude« durch Genuss oder Vergnügen. Frau Liao bedient sich einer-
seits einer klassisch kunsthistorischen Methodik, bezieht andererseits aber auch die erst in 
jüngster Zeit in der Ägyptologie etablierten kunstwissenschaftlichen Ansätze mit ein. Ziel 
ihrer interdisziplinär angelegten Studie ist es, die in den Privatgräbern nachzuweisenden 
Motive unter Berücksichtigung des jeweiligen Kontextes auszuwerten und durch eine Un-
tersuchung der textlichen Erwähnungen des Wortfeldes sxmx-jb neue Erkenntnisse über 
die Wahrnehmung von Genuss und Freude in der altägyptischen Kultur zu gewinnen.

Stipendiatin	I -Ting Liao, München
Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt
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So genannte Bankettszene aus dem Grab von Nebamun 
und Ipuki (TT 181) in El-Khokha, 18. Dynastie,  
Zeit Amenophis’ III. (um ca. 1388 –1351/50 v. Chr.)
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neu bewilligte und laufende Projekte 

Aachen

Ludwig Forum für Internationale Kunst
Dr. Brigitte Franzen
Nie wieder störungsfrei! Aachen Avantgarde seit 1964
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dr. Armin Heinen
Prof. Dr. Oliver Schmitt, Wien/Österreich
»Vergessene Gewalt« – Die Legion »Erzengel Michael«  
als Herausforderung für eine angemessene Darstellung der 
Geschichte Rumäniens in der Zwischenweltkriegszeit
Tagung

Prof. Dr.-Ing. Jan Pieper
Dipl.-Arch. Bruno Schindler
Messexperiment »Sabloneta Quadrata«. Ein messtechnisches 
Experiment der praktischen Baugeschichte unter Einbeziehung der 
historischen Quellen zu Kunst und Technik der Stadtplanung um 
die Mitte des 16. Jahrhunderts
Forschungsprojekt

Almaty (Kasachstan)

Dr. Zholdasbek Kurmankulov
Dr. Irina Arzhantseva, Moskau/Russland
Prof. Dr. Heinrich Härke, Tübingen
Conserving, Cataloguing and Digitizing the Archive of the Soviet 
Chorasmian Expedition
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Amman (Jordanien)

Petra National Trust (PNT)
Aysar Akrawi
Preservation and Consolidation of the Wall Paintings in Siq al 
Barid, Beidha (Petra), Jordanien
Forschungsprojekt
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Amsterdam (Niederlande)

International Institute of  Social History
Prof. Dr. Dr. h. c. Marcel van der Linden
Globalisierungsgeschichte »von unten« – Weltweite Erkundungen 
der Arbeitsverhältnisse, 1500 –1650
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Erik Jan Zürcher
Fighting for a Living. Origins, practices and consequences of 
different forms of military labour in Europe, the Middle East and 
Asia (1500 – 2000)
Tagung

Astana (Kasachstan)

Dr. Zhanar Jampeissova
Nomadic land tenure of the Kazakh people in the light of  
the Russian scientists at the end of the 19th – beginning of the 
20th century: materials on the Kyrgyz (Kazakh) land use prepared 
and worked out by the expedition of the steppe area exploring 
(1896 –1903)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Athen (Griechenland)

Dr. Garth Fowden
The First Millennium: Before and after Muhammad
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Dr. h. c. Wolf-Dietrich Niemeier
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Ausgrabungen in Kalapodi
Forschungsprojekt

Atlanta, GA (USA)

Dr. Allen Fromherz
Constructing Medieval Myths of the Nation in the Modern 
Middle East
Forschungsprojekt

Augsburg

Robert Bauernfeind
Jan van Kessel: Die Ordnung der Dinge durch die Malerei
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Valentin Kockel
Nachrichten von der Antike. Archäologische Berichte und Notizen 
in deutschen Zeitungen und Zeitschriften zwischen 1740 und 1830
Forschungsprojekt

Dr. Christof  Metzger
Nicolaus Gerhaert von Leyden
Forschungsstipendium

Augsburg

PD Dr. Jörg Stabenow
Die Architektur der Barnabiten. Raumkonzept und Identität 
in den Kirchenbauten eines Ordens der Gegenreformation 
1600 –1630
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr.-Ing. Klaus Tragbar
Das Baptisterium in Aquileia. Bauforschung und kunsthistorische 
Neubewertung
Forschungsprojekt

Bamberg

Burkart Dähne
Die archäologischen Ausgrabungen der uigurischen 
Hauptstadt Karabalġassun im Kontext der Siedlungsforschung 
spätnomadischer Stämme im östlichen Zentralasien
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Andreas Dix
Einführung in die Historische Geographie
Publikationsbeihilfe

Prof. Dr. Mark Häberlein
Materielle Grundlagen der Diplomatie. Schenken, Sammeln  
und Verhandeln in Spätmittelalter und Früher Neuzeit
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Mark Häberlein
Süddeutscher Fernhandel am Beginn der neuzeitlichen 
Weltwirtschaft: Eine Edition von Handelsdokumenten zur 
Geschichte der Augsburger Handelsgesellschaft der Welser 
(1496 –1551)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Jochen Alexander Hofmann
Innovation Obst. Wissensnetzwerke und Wirtschaftsräume im 
17.–19. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Ilse Sturkenboom
Illustrierte Handschriften des Mant.iq at.-T.ayr (Vogelgespräche)
Promotionsstipendium

Mustafa Tupev
Architektur in Zentralasien im 16. Jahrhundert:  
kunsthistorische und historische Untersuchungen an  
Sakralbauten der Abulhairiden
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Barcelona (Spanien)

Prof. Dr. Pedro Azara
Albert Imperial
Marc Marin
Revising Sumerian Archaeological Sites: Ur, Uruk, Lagash, Eridu, 
Larsa (Iraq). The Sumerian city in 2011
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Alexander Fidora Riera
PD Dr. Matthias Martin Tischler, Frankfurt/Main
Prof. Dr. Rainer Berndt, Frankfurt/Main
Christlicher Norden – Muslimischer Süden. Ansprüche und 
Wirklichkeiten von Christen, Juden und Muslimen auf der 
iberischen Halbinsel im Hoch- und Spätmittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Jaume Llop
History of the political and military relations between Assyria 
and Babylonia 1500 –1000 B.C.
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Basel (Schweiz)

Prof. Dr. Anne Peters
Global History of International Law
Tagung

Dr. Alfred Schmid
Die Geburt des Historischen aus dem Geiste der Politik.  
Zur Bedeutung altgriechischer Geschichtsschreibung, mit einem 
Seitenblick auf China
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Achatz Freiherr von Müller
Prof. Dr. Gregor Vogt-Spira, Loveno di Menaggio/Italien
Carl Friedrich von Rumohr: Kunst, Küche und Kultur zwischen 
Nord und Süd, Klassik und Romantik
Tagung | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Dr. h. c. Jürgen von Ungern-Sternberg
LAntiquité partagée. Correspondances franco-allemandes 
1823 –1861
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Bayreuth

Dr. Stefan Benz
Populäres Geschichtsbewusstsein in der Frühen Neuzeit. 
Erstes Teilprojekt: Empirische Erkundung des populären 
Geschichtsbewusstseins in den Frauenklöstern.  
Überregionale Quellenerfassung
Reisebeihilfe

Dr. Franz Kogelmann
Nordnigeria: Zakat und waqf in historischer Perspektive.  
Die Bedeutung zentraler islamischer Institutionen für eine 
islamische Identitäts- und Institutionenbildung in einem 
modernen Nationalstaat
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Anno Mungen
Prof. Dr. Christine Siegert, Berlin
Feiern – Singen – Schunkeln. Karnevalsaufführungen vom 
Mittelalter bis heute
Tagung

Beer Sheva (Israel)

Dr. Iris Agmon
The Sharia Courts in Palestine between Two Empires, 1917 –1922
Forschungsprojekt

Dr. Guy Beiner
Social Forgetting in Ulster and Beyond
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Nirit Debby Ben-Aryeh
Art and Sermons: Images of Jews and Muslims in Early Modern 
Italy
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Edward Fram
Dr. Verena Kasper-Marienberg, Graz/Österreich
Auf der Suche nach einem Mörder – Jüdisch-Christliche 
Kooperation in Frankfurt am Main im späten 18. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Stefan Vogt
Zionismus und Nationalismus in Deutschland: Politische 
Interaktion und intellektueller Transfer zwischen deutschem 
Zionismus und deutschem Nationalismus, 1890 –1933
Forschungsstipendium

Beirut (Libanon)

Prof. Dr. Hermann Genz
Tell Fadous-Kfarabida, Libanon: Ausgrabungen 2007 bis 2011, 
Auswertung der Ergebnisse und Vorbereitung der Endpublikation
Forschungsprojekt | neu bewilligt
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Bergisch Gladbach

Altenberger Dom-Verein
Catrin Riquier
Hans Wolfgang Zanders
Gotische Baukonstruktion und Bautechnik an der 
Zisterzienserkirche Altenberg
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Berkeley, CA (USA)

Ulrike Petersen
The Social, Political, and Cultural Impact of Operetta in 
Twentieth-Century Vienna: Five Vignettes
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Berlin

Ganchimeg Altangerel
Das Frauenbild in der Mongolei angesichts des sozialen 
Wandels vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis heute am Beispiel 
alleinerziehender Frauen
Promotionsstipendium

Dr. Lucia Ayala Asensio
Die Bebilderung der »Entretiens sur la Pluralité des Mondes« von 
Bernard Le Bevier de Fontenelle. Astronomische Visualisierungen 
einer Vielzahl von Welten
Promotionsstipendium

PD Dr. Andreas Bähr
Athanasius Kircher (1601/02 –1680). Eine biographische 
Enzyklopädie
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Arnd Bauerkämper
Freiheit und Sicherheit. Konstruktionen und politisch-gesell
schaftliche Praxis in Europa im 20. Jahrhundert (1914 –1989)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Arnd Bauerkämper
Vergleichen, verflechten, verwirren? Europäische 
Geschichtsschreibung zwischen Theorie und Praxis
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Daniel Bellingradt
Flugpublizistik und Öffentlichkeit um 1700. Dynamiken, Akteure 
und Strukturen im urbanen Raum des Alten Reiches
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Markus Bernauer
Forschungen zu Johann Jacob Volkmann: »Historisch-kritische 
Nachrichten von Italien«
Forschungsstipendium

Dr. Anika Bethan
Königreich Westphalen
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Berlin

Prof. Dr. Felix Biermann
Prof. Dr. Franz Schopper, Zossen
Slawenzeitliche Schwertgräber von Wusterhausen an der Dosse – 
wissenschaftliche Auswertung zur Vorbereitung der Publikation
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Horst Bredekamp
Prof. Dr. Hartmut Böhme
Der Architekturbegriff des Cinquecento – sein epistemologischer 
Wandel durch den Austausch mit den Naturwissenschaften
Forschungsprojekt

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Prof. Dr. Horst Bredekamp
Prof. Dr. Hans-Jörg Rheinberger
»Synthetische Biologie. Leben – Kunst« im Rahmen des 
Jahresthemas 2011/2012 »ArteFakte. Wissen ist Kunst –  
Kunst ist Wissen« der Berlin-Brandenburgischen Akademie  
der Wissenschaften
Tagung | neu bewilligt

PD Dr. Olaf  Briese
Steinzeit. Mauern in Berlin
Forschungsstipendium

haatelier. Werkstatt für Philosophie und Kunst e.V.
Prof. Dr. Almut Sh. Bruckstein
Politisches Atelier – Juden und Muslime für kosmopolitische 
Positionen in Wissenschaft und Kunst – Medienplattform für 
feuilletonistischen Widerstand
Forschungsprojekt

Dr. Julia Budka
Totenkult im Tempelgrab – zur Rekonstruktion funerärer 
Praktiken im spätzeitlichen Theben (Ägypten)
Forschungsprojekt

Dr. Renate Burri
Byzantinische Buchproduktion in Ost und West nach der 
Eroberung Konstantinopels
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Livia Cárdenas
Die Textur des Bildes. Das Heiltumsbuch im Kontext religiöser 
Medialität des Spätmittelalters
Promotionsstipendium
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Berlin

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Ortwin Dally
Prof. Dr. Friederike Fless
Dr. Volker Höhfeld, Tübingen
Abschließende Feldforschungen in Herakleia am Latmos
Forschungsprojekt

Dr. Anna Echterhölter
Schattengefechte. Genealogische Praktiken in Nachrufen  
auf Naturwissenschaftler (1710 –1860)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Adi Efal
Habitude as Method: Iconology, Philology, Poietics
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Ricardo Eichmann
Prof. Dr. Friederike Fless
Egypt and the Southern Levant during the Early Bronze Age – 
C-14, Chronology and Connections
Tagung | neu bewilligt

Dr. Rachel Epp Buller
The work of German artist Alice Lex, from her political  
photomontages of the Weimar Republic era to the socially critical 
drawings from her years in post-war East Berlin
Forschungsstipendium

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Rainer Eppelmann
Dr. Ulrich Mählert
»Aufbruch 1989«
Stipendienprogramm

Prof. Dr. Anne Eusterschulte
Prof. Dr. Dr. Olaf  Breidbach, Jena
Prof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann
Wissenschaftlich eingeleitete und kommentierte Reprintausgabe 
der Hauptwerke von Athanasius Kircher (1602 –1680)
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Bundesverband Deutscher Stiftungen
Prof. Dr. Hans Fleisch
Praxisratgeber »Stiftungen als Partner der Wissenschaft«
Forschungsprojekt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Friederike Fless
Prof. Dr. Hans Rupprecht Goette
Landeskundliche Forschungen auf Aigina: Das Heiligtum  
des Zeus Hellanios
Forschungsprojekt

Berlin

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Friederike Fless
Dr. Florian Seiler
Publikationsvorbereitung der Untersuchungen in Pompeji, 
Regio VI Insula 16
Forschungsprojekt

Museum für Islamische Kunst
PD Dr. Ute Franke
Prof. Dr. Michael Eissenhauer
Ausbildung afghanischer Restauratoren in Deutschland

Dr. Antoinette Friedenthal
Marktwissen – Wissenschaft. Zur Bedeutung des Kunsthandels  
für die Entstehung der akademischen Kunstgeschichte, 1600 –1850
Forschungsstipendium

Dr. Berthold Friemel
Ein frühes Experimentierfeld europäischer und deutscher Einheit – 
Sedimente des Königreichs Westphalen in den europäischen 
Kulturen des 19. und 20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Hans-Joachim Frölich
Die Erfindung eines öffentlichen Gutes: Schulbildung in 
Guangdong, 1898 –1912
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Adalbert J. Gail
Digitalisierung einer Diasammlung zur Kunst Süd- und 
Südostasiens
Forschungsprojekt

Dr. Gerd Giesler
Transkription Carl Schmitt-Tagebuch (1921 –1923/24)
Forschungsprojekt

Jana Glorius
Die Kirche und das Hospital de la Santa Caridad in Sevilla.  
Ein Ausstattungszyklus des 17. Jahrhunderts in Spanien und  
sein Urheber Don Miguel Mañara
Promotionsstipendium

Museum für Islamische Kunst
Prof. Dr. Claus-Peter Haase
Grabung im islamzeitlichen Madinat al-Far / Nordsyrien
Forschungsprojekt

Dr. Eva Hausdorf
Monumente der Aufklärung. Die Grab- und Denkmäler von 
Jean-Baptiste Pigalle (1714 –1785) zwischen Konvention und 
Erneuerung
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Nicole Hegener
Navis Romae. Schiffsmonumente in der Ewigen Stadt
Forschungsstipendium
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Berlin

Dr. Agnes Henning
Die Turmgräber von Palmyra. Eine lokale Bauform im 
kaiserzeitlichen Syrien als Ausdruck kultureller Identität
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Joris Corin Heyder
Kopie und Innovation – Über die Bedeutung von Vorlagen in der 
flämischen Buchmalerei am Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Centre Marc Bloch
Dr. Beatrice von Hirschhausen
Jérôme Bazin
Dr. Pascal Dubourg Glatigny
Prof. Dr. Piotr Piotrowski, Warschau/Polen
Kunstgeographie im kommunistischen Europa
Forschungsprojekt

Marthe Hofmann
Abraham Abulafias »Sefer Geullah« und die lateinische 
Übersetzung des Flavius Mithridates
Promotionsstipendium

Dr. Bianca Horlemann
Ethnische Konflikte zwischen Tibetern und Muslimen in  
Qinghai und Gansu: die historischen Hintergründe, 1862 –1949
Forschungsstipendium

Sven Jakstat
Die Altarbilder Pedro Berruguetes und seiner Zeitgenossen.  
Die Aneignung »fremder« Bildkulturen im Spannungsverhältnis 
zwischen religiöser Inanspruchnahme und kultureller 
Identitätsbildung
Promotionsstipendium

Dr. Sabine Kalff
Der Herrscher als Haupt, Herz und Arzt – Die Synthese 
korporationsrechtlicher, kosmologischer und medizinischer 
Konzeptionen des Staatskörpers in der politischen Theorie der 
Frühen Neuzeit, am Beispiel des Werks Lohensteins
Promotionsstipendium

Anna Karla
Revolution als Zeitgeschichte. Französische Revolutionsmemoiren 
im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Shaul Katzir
History of modern physics and its interactions with technology
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Prof. Dr. Margit Kern
Bildarchiv Noack/Gretenkord – Sakralkunst in Iberoamerika 
(16.–19. Jahrhundert)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Martin Kirsch
Europahistoriographie in der Mitte des 20. Jahrhunderts 
(1920er–1970er Jahre)
Forschungsstipendium

Berlin

Prof. Dr. Kay Kohlmeyer
Ausgrabungen in der Zitadelle von Anuradhapura (Sri Lanka)
Forschungsprojekt

Antje Kohse
Wiedergänger im Alten Ägypten
Promotionsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Mona Körte
Essbare Lettern, brennendes Buch. Schriftvernichtung in der 
Literatur der Neuzeit
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Dr. h. c. Gudrun Krämer
Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider
Lokale Dynamiken eines transnationalen Diskurses:  
Islamischer Feminismus in Südasien. Indien, Pakistan und 
Bangladesch im Vergleich
Forschungsprojekt

Dr. Thomas Krämer
Ritterorden und Klerus in »Südfrankreich« und »Süddeutschland«. 
Studien zu Konflikten und Konfliktbewältigung in Provence/
Languedoc und Bayern/Baden-Württemberg
Promotionsstipendium

Dr. Bettina Krönung
Eine christlich-muslimische Prosopographie (CMP) –  
Kommunikationsträger an den Schnittstellen des christlich- 
muslimischen Dialogs in der formativen Phase der muslimisch-
arabischen Herrschaften im östlichen Mittelmeerraum  
(vom siebten Jahrhundert bis Mitte des elften Jahrhunderts)
Forschungsstipendium

Dr. Sebastian Kühn
Wissen, Arbeit, Freundschaft. Ökonomien und soziale 
Beziehungen an den Akademien in London, Paris und Berlin  
um 1700
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Ingrid Kummels
Prof. Dr. Sabine Dedenbach-Salazar, Stirling/Großbritannien
Europäisch-indigene Trans/Mission: Übersetzungsstrategien  
im kolonialen Lateinamerika
Tagung | neu bewilligt

Kunstgewerbemuseum
Lothar Lambacher
Katalog der mittelalterlichen Pilgerzeichen und verwandten 
Weißmetallgüsse des Prager Kunstgewerbemuseums und des 
Prager Nationalmuseums
Publikationsbeihilfe | neu bewilligt

Kunstgewerbemuseum
Lothar Lambacher
Prof. Dr. Michael Eissenhauer
Erforschung der europäischen Pilgerzeichen des Mittelalters
Forschungsprojekt
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Berlin

Freie Universität
Prof. Dr. Jeong-hee Lee-Kalisch
Stiftungsprofessur und Gastprofessur für Ostasiatische 
Kunstgeschichte

Dr. Ursula Lehmann
Der Konzilspapst Felix V. – Untersuchungen zu Herrschaftspraxis 
und Legitimationsstrategien
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Martin Lücke
Nora Bischoff
Du Mörder meiner Jugend. Edition von Aufsätzen männlicher 
Fürsorgezöglinge aus der Weimarer Republik
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Dr. Ralf  Lützelschwab
Herrschen durch Heilige? Reliquienbesitz und 
Herrschaftslegitimation (13.–16. Jahrhundert)
Forschungsstipendium

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH
Prof. Dr. Heinz-Eberhard Mahnke
Dr. Marco Leona, New York, NY/USA
Gordon Research Conference on Scientific Methods in Cultural 
Heritage: Non-destructive imaging and micro-analysis in cultural 
heritage
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies
Dr. Tomas Lehmann
Die spätantiken Bauten unter dem Dom von Aquileia und ihre 
Mosaiken
Forschungsprojekt

Kristin Meißner
Die japanische Modernisierung in den Berichten westeuropäischer 
Experten 1880 –1914
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Jasmin Mersmann
Formen der Wahrheit. Ludovico Cigoli und die Florentiner 
Reformmalerei um 1600
Promotionsstipendium

Dr. Ivonne Meybohm
David Wolffsohn (1856/58 –1914). Mitbegründer der Zionistischen 
Weltorganisation, Nachfolger Theodor Herzls, Wegbereiter des 
Staates Israel
Promotionsstipendium

Berlin

Corina Meyer
Die Geburt des bürgerlichen Kunstmuseums – Johann Friedrich 
Städel und sein Kunstinstitut in Frankfurt am Main
Promotionsstipendium

Marcel Müllerburg
Kommunikation, die trennt. Selbstumgrenzungen des 
Christentums in jüdisch-christlichen Religionsdialogen des 
12. Jahrhunderts
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Arnold Nesselrath
Dr. Ulrike Peter
translatio nummorum – Römische Kaiser in der Renaissance
Tagung | neu bewilligt

Dr. Jens Neumann-Schliski
Konfession oder Stamm? Konzepte jüdischer Identität 
bei Redakteuren jüdischer Zeitschriften 1840 bis 1881 im 
internationalen Vergleich
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Stanford Club of  Germany
Florian Pape
Prof. Dr. Russell A. Berman, Stanford, CA/USA
Gerda Henkel Visiting Professor am Department of German 
Studies der Stanford University
Gerda Henkel Fellowship

PD Dr. Ina Ulrike Paul
»Alle Kreter lügen.« Nationale Stereotypen in Enzyklopädien, 
Universal- und Konversationslexika Europas vom 17. bis zum 
frühen 19. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Stiftung Wissenschaft und Politik
Prof. Dr. Volker Perthes
Jihadismus im Internet: Die Internationalisierung von 
Gewaltdiskursen im World Wide Web
Forschungsprojekt

Johannes Plate
»Deutsche Kultur« in Situationen des politischen Umbruchs. 
Funktionen und öffentliche Wahrnehmungen von bürgerlichen 
Klassikern, 1918, 1933, 1945
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Uwe Puschner
Deutschland und Frankreich im 20. Jahrhundert. Akademische 
Wissensproduktion über das andere Land
Tagung | neu bewilligt

Elena Ris
Die Gemäldesammlung von Johann Ernst Gotzkowsky  
(1710 –1775) in der Eremitage zu St. Petersburg
Promotionsstipendium | neu bewilligt

André Rottmann
Ortsspezifik – Selbstreflexion – Bildkritik. John Knight und die 
institutionskritische Kunst seit 1969
Promotionsstipendium
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Berlin

Dr. Sabine Rudischhauser
Eine andere Nation. Die Entwicklung des Tarifvertrags im 
Spannungsfeld von lebendem Recht und positivem Recht in 
Deutschland und Frankreich, 1890 –1918/19
Forschungsstipendium

Mahabat Sadyrbek
Rechtspluralismus in Kirgistan und seine Folgen unter 
menschenrechtlichen Aspekten
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
Prof. Dr. Eberhard Sandschneider
Islamists and Pluralism in Egypt and Tunisia – How Political 
Opening is Changing Islamist Forces
Tagung | neu bewilligt

Julia Ann Saviello
Capelli fuori di legge. Das Haar in der italienischen Malerei und 
Kunsttheorie des 15. und 16. Jahrhunderts
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Klaus Scherpe
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies
Prof. Dr. Joseph Vogl
Vortragsreihe: Mosse-Lectures an der Humboldt-Universität  
zu Berlin

Dr. Juliane Schiel
Mongolensturm und Fall Konstantinopels. Dominikanische 
Erzählungen im diachronen Vergleich
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Stephan G. Schmid
Heidnische Kontinuität in der »christianisierten Stadt«.
Kultbauten und Kultinventare des vierten und fünften 
Jahrhunderts n. Chr. im Spiegel neuer Ausgrabungen
Forschungsprojekt

PD Dr. Felix Schnell
Staatsferne und Kulturen der Gewalt in der Ukraine/Südrussland, 
1900 –1930
Forschungsstipendium

Julia Schöller
Schatten. Zur Malerei im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Maxi Schreiber
Die Rezeption der altägyptischen Baukunst in der deutschen 
Architektur (1900 –1933)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Berlin

Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der 
Politischen Parteien
Prof. Dr. Andreas Schulz
Prof. Dr. Andreas Wirsching, München
Parlamentarische Kulturen in Europa II – Lebenswelten von 
Parlamentariern in Europa (1860 –1990)
Tagung | neu bewilligt

Christine Seidel
Jean Colombe »le povre enlumineur à Bourges« – ein Buchmaler 
im Spannungsfeld zwischen Tradition und Innovation in der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Iftikhor Shomurodov
Gelebte Kollaboration. Die Turkestanischen Legionäre in der 
Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg und ihre Integration in die 
Nachkriegsgesellschaften
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Bernd Sösemann
Friedrich der Große in Europa
Forschungsprojekt

Gunnar Sperveslage
Die kulturellen Beziehungen zwischen Ägypten und Arabien
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Robert Suckale
Dr. Gude Suckale-Redlefsen
Prof. Dr. Jeffrey F. Hamburger, Cambridge, MA/USA
Buchmalerei in den Deutschen Ländern (ca. 1400 –1500)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Miloslav Szabó
Der slowakische Antisemitismus im europäischen Kontext 
1879 –1914
Forschungsstipendium

Dr. Babu Thaliath
Die Kontextualität der frühneuzeitlichen Wissenschaften
Forschungsstipendium

PD Dr. Matthias Tischer
Musik in der Ära des Kalten Krieges
Forschungsstipendium

PD Dr. Isabel Toral-Niehoff
The Iqd al-Farid. The Discourse of the Arab Pre-Islamic Past 
(jahiliyya) in Islamic Spain
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Prof. Dr. Christian Voß
Die Muslime auf dem Südbalkan im 21. Jahrhundert zwischen 
Transnationalisierung und Reethnisierung
Forschungsprojekt

Josua Walbrodt
Allegorische Kupfertitel der Schriftwerke des Athanasius Kircher
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Berlin

Julia Wambach
»Occupations croisées« – Französische Besatzungen in 
Deutschland nach den beiden Weltkriegen
Promotionsstipendium

Dr. Imke Wartenberg
Visualisierung institutioneller Ordnungen in Räumen der 
Rechtsprechung – Bildprogramme im Italien des 14. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Museum für Islamische Kunst
Dr. Stefan Weber
Dr. Julia Gonnella-Kohlmeyer
Hundert Jahre Grabungen in Samarra (Irak)
Tagung

Dr. Erik Wegerhoff
Antike aneignen. Prinzipien der architektonischen 
Re-Interpretation antiker Bauten
Promotionsstipendium

Nikolai Wehrs
Protest der Professoren – Der »Bund Freiheit der Wissenschaft« 
(BFW) und die bildungs- und hochschulpolitischen Debatten der 
1970er Jahre in der Bundesrepublik
Promotionsstipendium

Dr. Christian Welzbacher
Karl Friedrich Schinkel. Stationen einer Kanonisierung 
1841 bis heute
Forschungsstipendium

Patrick Wertmann
Sogder in China. Eine archäologisch-kunsthistorische Studie 
basierend auf Grabfunden und historischen Texten aus dem 
dritten bis zehnten Jahrhundert
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Uwe Wesel
Rechtsgeschichte der Bundesrepublik
Forschungsprojekt

Friederike Willasch
Eheanbahnung im Haus Savoyen. Ehepaare, Familien und 
Verwandte aus einer generationen- und hausübergreifenden 
Perspektive (1450 –1650)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Heinrich August Winkler
Geschichte des Westens (Band 3)
Forschungsprojekt

Andrej Zimmermann
Der jüdische Krieg (66 – 70): Jüdische Deutungen der 
Urkatastrophe
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Caroline Zöhl
Stundenbücher im Pariser Frühdruck 1485 bis 1550 – Digitale 
Bibliothek und Recherchedatenbank
Forschungsprojekt

Bern (Schweiz)

Prof. Dr. Joachim Eibach
Making sense of violence? Interdisciplinary approaches  
to violence: past and present
Tagung | neu bewilligt

Dr. Francine Giese-Vögeli
Bautechnologie und Denkmalpflege islamischer Bauten in Spanien
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Bahargül Hamut
Interkulturelle Wechselwirkungen: Das Tazkira-i Hwajagan  
und seine Rezeption in China und Europa
Forschungsstipendium

Dr. Bahargül Hamut
Silsilat az-Zahab. Kommentierung einer cagatai-uigurischen 
Handschrift zu den Aqtagliq Hogilar, einer mystischen 
Gruppierung in Xinjiang im 16.–18. Jahrhundert
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Karénina Kollmar-Paulenz
Die Mongolen im »langen« 17. Jahrhundert: Politische und  
kulturelle Transformationsprozesse im Spiegel der Kanjur- 
Kolophone
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Christian Windler
Dr. Corina Bastian
»Das Geschlecht der Diplomatie« – Geschlechterrollen in den 
Außenbeziehungen vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart
Tagung | neu bewilligt

Bielefeld

Dr. Christina Benninghaus
Infertility: Medicine, Knowledge Society and the Making of a 
Modern Experience, Germany 1870 –1930
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Ute Engelen
Der Wandel der betrieblichen Sozialpolitik in der Nachkriegszeit. 
Ein Vergleich des Volkswagenwerks in Wolfsburg mit Automobiles 
Peugeot in Sochaux von 1944 bis 1979
Promotionsstipendium

Dr. Niels Grüne
Dorfgesellschaft – Konflikterfahrung – Partizipationskultur. 
Sozialer Wandel und politische Kommunikation in 
Landgemeinden der badischen Rheinpfalz (1720 –1850)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Martina Kessel
Ein Volk, das sich beschweren darf. »Deutscher Humor«  
als Loyalitätsnarrativ in der Epoche der Weltkriege
Forschungsstipendium
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Bielefeld

Ruben Quaas
Die Geschichte des Fairen Handels in der Bundesrepublik 
Deutschland. Selbst- und Fremdwahrnehmung im Spannungsfeld 
zwischen Produzent, Importeur und Konsument
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Wehler
1. Soziale Ungleichheit in Deutschland, 1700 – 2000
2. »Klassischer« Imperialismus in seiner Hochzeit zwischen  
den 1840er Jahren und 1945
Forschungsprojekt

Bochum

Dr. Natascha Bagherpour
Studien zu frühgeschichtlichen Deponierungssitten als Quelle der 
Religionsgeschichte im Iran anhand der Funde aus Veshnaveh/ Iran
Promotionsstipendium

Institut für Diaspora- und Genozidforschung
Prof. Dr. Mihran Dabag
Darfur im Blick der internationalen Politik
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Institut für Diaspora- und Genozidforschung
Prof. Dr. Mihran Dabag
Prof. Dr. Hans-Ulrich Thamer, Münster
Zur Rolle der Gauleiter in der nationalsozialistischen 
Volkstums- und Rassenpolitik (1939 –1945) unter besonderer 
Berücksichtigung Ostpreußens und der Ostpreußen 
angegliederten Gebiete
Forschungsprojekt

Achim Rudolf  Eberspächer
Die Grenzen der Fortschrittseuphorie. Die Futurologen, ihre 
Versuche, die Zukunft wissenschaftlich zu fassen, und die 
bundesrepublikanische Gesellschaft der 1960er und 1970er Jahre
Promotionsstipendium

Alexandra Engelfried
Eine neue Ikonographie der Macht? Vladimir Putin in den Medien 
und in der bildenden Kunst Russlands
Promotionsstipendium

PD Dr. Annette Gerstenberg
Sprachliche Dynamik im kommunikativen Verdichtungsraum  
des Westfälischen Friedenskongresses 1643 –1648
Tagung

Prof. Dr. Walter Jaeschke
Friedrich Heinrich Jacobi: Briefwechsel. Gesamtausgabe.  
Juli 1788 – September 1794
Forschungsprojekt

Bochum

Prof. Dr. Tobias L. Kienlin
Prof. Dr. Andreas Zimmermann, Köln
Beyond elites. Alternatives to hierarchical systems in modelling 
social formations
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligtB

Martin Klüners
Freud als Geschichtsphilosoph
Promotionsstipendium

Holger Kuhn
Monetäre Metamalerei. Quentin Massys’ Münzen und ihre 
bildtheoretischen Folgen
Promotionsstipendium

Dr. Gundula Lüdorf
Karer oder »Kariones«? Identität und Akkulturation eines 
westkleinasiatischen Volkes
Forschungsstipendium

Prof. em. Dr. Hans Mommsen
Die Wehrmachtgeistlichen und der Krieg gegen die Sowjetunion. 
Funktion, Selbstverständnis und Geschichtsbild eines kirchlichen 
Berufsstandes
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Hans Mommsen
Johanna Bödeker (1900 – 2000). Leben für Wirtschafts- und 
Sozialreform. Ein Beitrag zur Frauenbiographik
Forschungsprojekt

Sabine Ohlenbusch
Wissen in Fällen. Richard von Krafft-Ebings kasuistische 
Schreibpraktiken
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Hande Özyarkent
Economy and Mobility-pattern of Bronze Age Andronovo Cultur 
in Central and Eastern Kazakhstan
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Katja Pufalt
Christliche Motivik in der künstlerischen Photographie
Promotionsstipendium

Franziska Rehlinghaus
Das Schicksal. Geschichte und Facetten eines religiösen Begriffs  
in der Neuzeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Stefan Reichmuth
Prof. Dr. Wolfgang Höpken, Leipzig
Islam und Nation in Bosnien-Herzegowina:  
Vom Protonationalismus zum Transnationalismus (1878 – 2008)
Forschungsprojekt

Dr. Iris Samotta
Human Trafficking – Der antike Umgang mit dem Menschen  
als Handelsobjekt
Forschungsstipendium
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Bochum

Christoph Wehner
Nach den Katastrophen? »Sicherheit« und Sicherheitsproduktion 
seit 1945 im Spannungsfeld von Atomgefahr und 
Katastrophenversicherung
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dieter Ziegler
Dr. Stephanie Tilly
Automobilindustrie im westdeutschen Wirtschaftswunder, 
1945 –1979
Forschungsprojekt

Bogotá (Kolumbien)

Dr. Alexander Herrera
A comparative history of water management across the Andes
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Bonn

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Susanne Annen
Ausbildung afghanischer Restauratoren

Prof. Dr. Jan Bemmann
Restaurierung von Artefakten aus türkenzeitlichen Felsgräbern  
in der Mongolei, Hovd aimag
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dr. h. c. Jan Bemmann
Dr. Ursula Brosseder
Dr. Michael Schmauder
Prof. Dr. Timo Stickler, Jena
The Complexity of Interaction along the Eurasian Steppe Zone in 
the first Millennium AD. Empires, Cities, Nomads and Farmers
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Jan Bemmann
Dr. Martin Oczipka, Berlin
3D-Modellierung des Orchontales, Zentrale Mongolei
Forschungsprojekt

Dr. Ursula Brosseder
Xiongnu Archaeology. Multidisciplinary Perspectives of the First 
Steppe Empire in Inner Asia
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Wolfram Matthias Buchwitz
Der Eid im römischen Vertragsrecht
Promotionsstipendium

Bonn International Center for Conversion
Peter J. Croll
Die Auswirkungen der globalen Wirtschaftskrise auf die 
(Re-)Migration in Zentralasien und Implikationen für die 
Regimestabilität in drei zentralasiatischen Staaten (Kirgisistan, 
Tadschikistan und Usbekistan)
Forschungsprojekt

Bonn

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
From Helsinki to Belgrade. The First CSCE Follow-up Meeting 
and the Crisis of Détente
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Zur Rekonstruktion des frühneuzeitlichen Klimas im östlichen 
Europa, in Sibirien und in Mittelasien
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Dr. Thomas Müller-Bahlke, Halle/Saale
Edition der ethnologischen Schriften Gerhard Friedrich Müllers 
von der zweiten Kamcatka-Expedition 1733 –1743
Forschungsprojekt

PD Dr. Sabine Damir-Geilsdorf
Zwischen Buchstabe und Geist der Scharia: Konzeptionen 
politischer und gesellschaftlicher Ordnungen in islamistischen 
Reformentwürfen
Forschungsstipendium

Valentina Garaffa
Indigene Identität zwischen Norm und Wandel im Hinterland  
der ionischen Küste Süditaliens. Eine Gegenüberstellung von Grab- 
und Sakralritualien des sechsten und fünften Jahrhunderts v. Chr. 
in Garaguso (Matera)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Mohammad Gharaibeh
Zur Attributenlehre der Wahhabiya unter besonderer 
Berücksichtigung der Schriften Ibn Utaimins (1928 – 2000)
Promotionsstipendium

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Hans-Georg Hüttel
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Archäologische Arbeiten im Orchon-Tal, Mongolei
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Roland Kanz
Hans Körner, Kunsthistorische Aufsätze
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Ulrike Koenen
Die Rezeption byzantinischer Kunstwerke im mittelalterlichen 
Westen
Forschungsstipendium

PD Dr. Ralf  Krumeich
Prof. Dr. Christian Witschel, Heidelberg
Bildnisse und ihr Kontext. Die statuarische Ausstattung von 
Heiligtümern in Attika und auf Delos im Hellenismus und in  
der römischen Kaiserzeit
Forschungsprojekt



89

Bonn

Prof. Dr. Karoline Noack
Die Konstruktion der kolonialspanischen Gesellschaft in 
Amerika in der Produktion von sozialen Räumen. Ein Beitrag zur 
Erklärung der Integration andiner lokaler Gesellschaften in das 
globale Weltsystem
Forschungsstipendium

Dr. Dr. Grischka Petri
Künstler als Urheber
Forschungsstipendium

Dr. Ernst Pohl
Prof. Dr. Damdinsuren Tseveendorj, Ulan Bator/Mongolei
Siedlungsarchäologische Untersuchungen zu Umfang, Intensität 
und Struktur von Metall verarbeitenden Betrieben im Umfeld  
der altmongolischen Hauptstadt Karakorum
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Klaus Sagaster
Der Held und der Barde. Kontinuität und Veränderung in der 
mündlichen Literatur der Mongolen und ihrer Nachbarn
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Klaus Sagaster
The Mongolian Manuscripts of Birch Bark from Xarbuxyn Balgas 
in the Collection of the Mongolian Academy of Sciences
Forschungsprojekt, Sachbeihilfe und Druckkostenzuschuss

Dr. Marta Scarrone
Die etruskische pseudo-rotfigurige Keramik des fünften 
Jahrhunderts v. Chr.
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Barbara Schmidt-Haberkamp
Europa und die Türkei im 18. Jahrhundert /
Europe and Turkey in the 18th Century
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Mathias Schmoeckel
Handbuch zur Geschichte des deutschen Notariats seit der 
Reichsnotariatsordnung von 1512
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Rheinisches LandesMuseum
Dr. Gabriele Uelsberg
Dr. Claudia Klages
Dr. Klaus Petry
Dr. Norbert Schloßmacher
Der Turnosenschatz vom Boeselagerhof, Stadt Bonn. Seine 
Stellung im rheinischen Geldumlauf an der Schwelle zum 
beginnenden Spätmittelalter und als Zeugnis intensivierter 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Frankreich und dem Rheinland
Forschungsprojekt

Deutsches Archäologisches Institut
Dr. Burkhard Vogt
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Las Brujas – Archäologische Untersuchungen zum Archaikum und 
zur Formativzeit in Südperu
Forschungsprojekt

Bonn

Denkwerk Zukunft
Stefanie Wahl
Denkkreis »Lebens-Raum Stadt«
Tagung

Dr. Andreas Wilde
What is Beyond the River? Power, Authority and Social Order  
in 18th and 19th Century Transoxania
Promotionsstipendium

Boston, MA (USA)

Joseph D. Ketner II
Zero and the New Tendency in Post-War European Art
Forschungsstipendium

Dr. Christina Lubinski
Prof. Dr. Jeff  Fear, Redlands, CA/USA
Prof. Dr. Paloma Fernandez Perez, Barcelona/Spanien
Going Global. Internationalization Pathways for Family Firms 
during the 19th and 20th Centuries
Tagung

Boulder, CO (USA)

Dr. John Willis
Provincializing Arabia: Islam and the Politics of Crisis and Hope, 
1918 –1939
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Bramsche

Museum und Park Kalkriese
Dr. Stefan Burmeister
Dr. Nils Müller-Scheeßel, Kiel
Fluchtpunkt Geschichte: Archäologie und 
Geschichtswissenschaften im Dialog
Tagung und Druckkostenzuschuss

Bratislava (Slowakei)

Dr. Martin Slobodnik
Lokalgeschichte einer multiethnischen Gemeinde an 
der Peripherie: der Kreis Xiahe in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Braunschweig

Prof. Dr. Hannes Böhringer
Prof. Dr. Jozsef  A. Tillmann, Budapest/Ungarn
Attila Kotányi Künstlerphilosoph: die Verbindlichkeit des 
gesprochenen Wortes
Tagung
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Braunschweig

Julia Schönfeld
Kunst in Schwellen- und Zwischenräumen
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Bremen

Prof. Dr. Susanne Schattenberg
Samizdat revisited. Old archival problems and new research 
approaches
Tagung | neu bewilligt

Budapest (Ungarn)

Prof. Dr. Tolga Esmer
Dr. Volker Menze
Dr. Christine Philliou, New York, NY/USA
Dr. Basak Tug, Istanbul/Türkei
Eighteenth-Century Crossroads in Ottoman Studies:  
Negotiating Communal, State, and Moral Boundaries
Tagung | neu bewilligt

Dr. Emese Sarkadi
Altarpieces, masters and workshops in sixteenth century 
Schässburg
Forschungsstipendium

Buffalo, NY (USA)

Prof. Dr. Despina Stratigakos
Hitler at Home
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Calgary (Kanada)

Prof. Dr. Frank Stahnisch
The Making of a New Research Field: On the Pursuit of 
Interdisciplinarity in the German Neuromorphological Sciences, 
1910 –1945
Forschungsprojekt

Cambridge (GroSSbritannien)

Dr. Elizabeth Boyle
The End of the World? Apocalyptic Expectation in Eleventh-
Century Ireland
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Prof. Dr. Nicholas Boyle
Goethe: The Poet and the Age. Volume Three:  
The Age of Prose (1803 –17)
Forschungsprojekt

Cambridge (GroSSbritannien)

Dr. Mirjam Brusius
Preserving the Forgotten – William Henry Fox Talbot, 
Photography and the Antique
Promotionsstipendium

Dr. Annette Imhausen
Tradition, Austausch, Veränderung – Eine Untersuchung zur Rolle 
der altägyptischen Mathematik in griechisch-römischer Zeit
Forschungsstipendium

Dr. Andrew Peacock
The Great Seljuks: History, Politics and Culture
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Dr. Birke-Siri Scherf
Eunuchen und Pferdehändler; das Daumenkino des Reisenden. 
Eine Untersuchung von Reisealben und Kostümbüchern aus dem 
Konstantinopel des 16. und 17. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Lauren Elizabeth Upper
Impressions of Colour: Rediscovering Colour in Early Modern 
Printmaking, ca. 1400 –1700
Tagung | neu bewilligt

Lauren Elizabeth Upper
Printing Colour in the Age of Dürer: Northern European 
»Chiaroscuro« Woodcuts (1485 – c. 1588)
Promotionsstipendium

Cambridge, MA (USA)

Prof. Dr. Michael McCormick
Prof. Dr. Joachim Henning, Frankfurt/Main
Deciphering the crisis. Climate, environment and agriculture in 
the fifth century AD
Forschungsprojekt

Chapel Hill, NC (USA)

Laura Premack
Missionaries, Prophets, Spirits and Demons: The Global 
Pentecostal Movement in Brazil and Nigeria, 1930 – 2010
Promotionsstipendium

Chemnitz

Prof. Dr. Rudolf  Boch
Globale Märkte und regionale Industrialisierung:  
Textilindustrie und Maschinenbau in Sachsen 1780 –1914
Forschungsprojekt

Toni Jost
Die Entstalinisierung des Bauwesens in der DDR
Promotionsstipendium
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Chemnitz

PD Dr. Manuel Schramm
Strahlenschutz im Bergbau. DDR und Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich, 1945 – 90
Forschungsstipendium

Chisinau (Moldawien)

Dr. Andrei Cusco
Metageography and the construction of space in the late 19th 
and early 20th century: a comparative study of the Russian and 
Romanian cases
Forschungsstipendium

Dr. Petru Negura
Social and cultural peculiarities of the rural illiteracy in the 
context of diglossia. The case of Bessarabia and Transnistria  
in the first half of the 20th century
Forschungsstipendium

Columbia, MO (USA)

Prof. Dr. James A. van Dyke
The Determination of Otto Dix’s Performance of Painting
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Columbus, OH (USA)

Prof. Dr. Georges Tamer
The Concept of Time in the Koran
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Cottbus

Prof. Dr.-Ing. Klaus Rheidt
Das Befestigungssystem von Pompeji und seine Bedeutung  
für die Stadtentwicklungsgeschichte
Forschungsprojekt

Darmstadt

Prof. em. Dr. Christof  Dipper
Prof. Dr. Jens Ivo Engels
Vom »westfälischen Slowenen« zum »Gastarbeiter«:  
Eine vergleichende Kulturgeschichte slowenischer Deutschland-
Migrationen im 19. und 20. Jahrhundert (1880 –1973)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Franziska Lang
Prof. Dr. Peter Funke, Münster
Prof. Dr.-Ing. Ernst-Ludwig Schwandner, Berlin
Archäologisch-historische Feldforschungen in 
Nordwestgriechenland (Plaghia-Halbinsel)
Forschungsprojekt

Dresden

Staatliche Kunstsammlungen
Dr. Birgit Dalbajewa
Prof. Dr. Ulrich Bischoff
Die Neue Sachlichkeit in Dresden
Forschungsprojekt

Dr. Helga Hirsch
Gehen oder bleiben? Juden in Schlesien und Pommern 1945 –1957
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Georg Imgraben
Humor im Archaischen und Klassischen Griechenland
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Bruno Klein
Dr. Bettina Marten
Festung im Fokus – Mathematische Methoden in der Architectura 
militaris des 16. und 17. Jahrhunderts und ihre Sublimierung in 
der Architectura civilis
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Katerina Matasova
Rechtliche, soziale und ökonomische Lage der Witwen in 
den erzgebirgischen Bergbaustädten Freiberg, Annaberg und 
Joachimsthal (circa 1500 –1618)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Arnika Schmidt
Giovanni Costa (1826 –1903) – ein römischer Maler im nationalen 
und internationalen Kontext
Promotionsstipendium

Dublin (Irland)

Dr. Francesco Cavatorta
Dr. Vincent Durac
Dr. Hendrik Jan Kraetzschmar, Leeds/Großbritannien
Dr. Paola Rivetti, Turin/Italien
From over-estimation to under-estimation: the trajectory  
of political Islam in five MENA countries
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Duisburg-Essen

Prof. Dr. Dieter Geuenich
Gesellschaft im Gebetsgedenken. Ergebnisse und Perspektiven  
der Erforschung frühmittelalterlicher Libri vitae
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Dieter Geuenich
Dr. Jens Lieven, Bochum
Das St. Viktor-Stift Xanten im Mittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Hanna Sonkajärvi
Vorbild Dänemark – Lehrmeister Preußen? Die Heeresreformen 
des Comte de Saint-Germain in Dänemark (1762 –1766) und in 
Frankreich (1775 –1777) im Vergleich
Forschungsprojekt
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Duschanbe (Tadschikistan)

Dr. Dr. Larisa Dodkhudoeva
Preparation of Material for the Publication of the Album  
»Islamic Miniature Painting from the Collection of the Academy 
of Sciences of the Republic of Tajikistan«
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Haydarsho Pirumshoev
Katalogisierung und Digitalisierung von Urkunden in arabischer 
Schrift aus der Sammlung des Instituts für Geschichte der 
Akademie der Wissenschaften Tadschikistans
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Farhod Razzokov
Studien zur Architektur der chalkolithischen und 
frühbronzezeitlichen Siedlung von Sarazm (Tadschikistan)
Promotionsstipendium

Düsseldorf

Prof. Dr. Gertrude Cepl-Kaufmann
Louise Dumont und das frühe 20. Jahrhundert.  
Eine Kulturgeschichte in Briefen
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Kurt Düwell
Berichte rheinischer Gestapo(leit)stellen
Forschungsprojekt

Operatives Projekt der Gerda Henkel Stiftung
Dr. Michael Hanssler
Gemeinsames Stipendiatentreffen der Gerda Henkel Stiftung,  
der Haniel Stiftung und der Alfred Toepfer Stiftung: 
Sommerakademie 2011 der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.
Tagung

Operatives Projekt der Gerda Henkel Stiftung
Dr. Michael Hanssler
»Russland als Teil Europas«. Abschlusskonferenz des 
Sonderprogramms zur Förderung des Historikernachwuchses 
in Russland, der Ukraine, Moldawien und Weißrussland am 
Deutschen Historischen Institut Moskau
Tagung | neu bewilligt

Kristina Hartfiel
Geschichtsauffassung und Geschichtsvermittlung in historischen 
Lehrwerken für die Jugend (17. und 18. Jahrhundert)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Henriette Herwig
PD Dr. Sikander Singh, Saarbrücken
»Magischer Einklang«. Dialog der Künste im Werk  
Hermann Hesses
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Düsseldorf

Prof. Dr. Martina Hirschberger
Jüdisch-hellenistische Literatur in ihrem interkulturellen Kontext
Tagung

Prof. Dr. Andrea von Hülsen-Esch
Prof. Dr. Bernhard Jussen, Frankfurt/Main
Prof. Dr. Frank Rexroth, Göttingen
Otto Gerhard Oexle: Die Wirklichkeit und das Wissen. 
Mittelalterforschung – Historische Kulturwissenschaft – 
Geschichte und Theorie der historischen Erkenntnis
Publikationsbeihilfe

Heinrich-Heine-Institut
Prof. Dr. Bernd Kortländer
PD Dr. Sikander Singh, Saarbrücken
Heinrich Heine. Lebenszeugnisse
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Gerd Krumeich
Historial de la Grande Guerre, Péronne – Stipendien des 
Forschungszentrums
Stipendienprogramm

Prof. em. Dr. Gerd Krumeich
Vorstellungen vom Krieg der Zukunft: Auf dem Wege zu einer 
Kulturgeschichte der Vorkriegszeit, 1900 –1914
Tagung | neu bewilligt

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, Forum NRW
Frank Neubert
Aufbruch in der arabischen Welt
Podiumsdiskussion | neu bewilligt

Dr. Julia Odenthal
Andere Räume – Räume des Anderen. Zur Rezeption  
japanischer Architektur in europäischer Architekturtheorie  
und -historiographie zwischen 1850 und 1950
Promotionsstipendium

Kunstakademie
Prof. Dr. Ludger Schwarte
Experimentelle Ästhetik: Achte Internationale Tagung  
der Deutschen Gesellschaft für Ästhetik
Tagung

Stiftung Museum Kunstpalast
Beat Wismer
Carl Grouwet
El Greco und der Streit um die Moderne: Fruchtbare 
Missverständnisse und Widersprüche in seiner deutschen 
Rezeption zwischen 1888 und 1939
Tagung | neu bewilligt

Dr. Andreas Zack
Amicitia et societas. Ein Beitrag zur Geschichte der Außenpolitik 
der römischen Republik und des frühen Prinzipats
Forschungsstipendium
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Edmonton (Kanada)

Prof. Dr. Robert Losey
Animals among the dead: faunal remains in mortuary contexts, 
Cis-Baikal, Siberia
Forschungsprojekt

Eichstätt-Ingolstadt

Prof. Dr. Thomas Fischer
Spanien und Lateinamerika seit 1810: 
Austausch – Transfer – Perzeption
Tagung | neu bewilligt

Einsiedeln (Schweiz)

Stiftung Bibliothek Werner Oechslin
Prof. Dr. Werner Oechslin
Barock/Körperlichkeit. Zwölfter Internationaler 
Barocksommerkurs der Stiftung Bibliothek Werner Oechslin, 
Einsiedeln
Tagung | neu bewilligt

Erfurt

Prof. Dr. Andreas Gotzmann
Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum, Hamburg
Das aschkenasische Rabbinat im Deutschland der Frühen Neuzeit 
(1648 –1806): Rabbinische Gerichtsbarkeit
Forschungsprojekt

Dr. Thomas K. Gugler
Post-Islamismus aus Pakistan: Modernität islamischer Mission  
in religionsökonomischer Perspektive
Forschungsstipendium

Florian Heintze
Historia Patria als Proyecto Nacional – Peruanische Geschichts
diskurse zwischen Wissenschaft, Belletristik und Politik 
(1790 –1879)
Promotionsstipendium

Anke Költsch
Sozial- und Kulturgeschichte jüdischer Konvertiten  
zwischen 1640 und 1792
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Silvan Niedermeier
Forced Confessions: Folter, Rassismus und Bürgerrechte  
in den US-amerikanischen Südstaaten (1930 –1955)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Max-Weber-Kolleg
Prof. em. Dr. Wolfgang Reinhard
Individualisierung durch christliche Mission?
Tagung | neu bewilligt

Erfurt

Max-Weber-Kolleg
Prof. em. Dr. Wolfgang Reinhard
Prof. Dr. Peter Walter, Freiburg
Die fünf Pfade der abendländischen Hermeneutik (Teil 2)
Forschungsprojekt

Lars Schladitz
Whaling as a transnational cultural practice: Japan 1899 –1941
Promotionsstipendium

Jan Taubitz
Videointerviews als Katalysatoren der Erinnerung: Die Trans
formation des Holocaust in den USA seit den 1970er Jahren
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Boris Dreyer
Veröffentlichung der Inschriften von Apollonia am Rhyndakos
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Boris Dreyer
Veröffentlichung der Inschriften von Metropolis, Band 2
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Boris Dreyer
Prof. Dr. Peter Franz Mittag, Köln
Lokale Eliten in antiken Großreichen
Tagung

Bettina Fettich
Deutschland gibt: Zivile und militärische Entwicklungshilfe der 
Bundesrepublik an Afrika südlich der Sahara von 1960 bis 1974
Promotionsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Friedrich Kießling
Prof. Dr. Bernhard Rieger, London/Großbritannien
Mit dem Wandel leben. Neuorientierung und Tradition in der 
Bundesrepublik der 1950er und 60er Jahre
Tagung und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Thomas Philipp
Das geographische Syrien unter osmanischer Herrschaft
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Christoph Schumann
Liberal Discourses in the Middle East after 1967:  
Old Dilemmas, New Visions
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Christoph Schumann
Dr. Thomas Demmelhuber
Staat, Religion und politische Normativität im Nahen Osten
Forschungsprojekt

Dr. Matthias Stadelmann
Schlüsseljahre. Zentrale Konstellationen der mittel- und 
osteuropäischen Geschichte
Druckkostenzuschuss
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Evanston, IL (USA)

Dr. Henri Lauzière
The Construction and Evolution of Salafism in the 20th Century
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Frankfurt/Main

Prof. Dr. Hans Aurenhammer
Prof. Dr. Regine Prange
Das Problem der Form. Interferenzen zwischen moderner Kunst 
und Kunstwissenschaft
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Rainer Berndt
Studien zu Person und Werk zweier politisch-kirchlicher 
Führungspersönlichkeiten des Hochmittelalters: den Erzbischöfen 
Hugo von Rouen († 1164) und Stephan Langton von Canterbury 
(† 1228)
Forschungsprojekt

Dr. Clarissa Blume
Polychromie hellenistischer Skulptur. Farbigkeit und 
Oberflächenwirkung
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Gerhard Dilcher
Die Anfänge des öffentlichen Rechts III – Auf dem Wege zur 
Etablierung des öffentlichen Rechts: Rechtswissenschaft, Politik 
und Verfassungsgesetze zwischen Spätmittelalter und Neuzeit
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Gerhard Dilcher
Studien zu Gewohnheit, Gesetzgebung und Staatsbildung im 
Rechtsbegriff des Mittelalters und der Neuzeit
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Moritz Epple
Prof. Dr. Dr. h. c. Johannes Fried
Prof. Dr. Raphael Gross
Politische Wissenschaftskultur in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts: Jüdische und völkische Wissenschaftler an  
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Tagung | neu bewilligt

Daniel Föller
Verflochtenes Denken. Kognitive Strategien im Skandinavien  
der Wikingerzeit
Promotionsstipendium

Jana Graul
Künstlerneid. Zur Konzeptualisierung der invidia in der 
italienischen Malerei und Kunstliteratur der Frühen Neuzeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Fritz Bauer Institut
Prof. Dr. Raphael Gross
Axel Springer. Juden, Deutsche und Israelis
Tagung | neu bewilligt

Frankfurt/Main

Prof. em. Dr. Notker Hammerstein u. a.
Forschungen zum Humanismus
Schwerpunktprojekt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Axel Honneth
Freiheit. Internationaler Hegelkongress 2011
Tagung

Stiftung Polytechnische Gesellschaft
Dr. Roland Kaehlbrandt
StadtteilHistoriker: Geschichtswerkstätten
Forschungsprojekt

Kunstgeschichtliches Institut
Prof. Dr. Thomas Kirchner
Internationale Frühjahrsakademie Kunstgeschichte
Tagung | neu bewilligt

Dr. Angela Kühr
Macht und Moral. Patron-Klient-Verhältnisse zwischen Cicero 
und Cyprian
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Kent Lerch
The Empire of Chaos and Darkness – Krisis und Modernisierung 
des englischen Rechts im langen 18. Jahrhundert
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Marion Müller
Die künstlerische Ausstattung des Schlosses von Vaux-le-Vicomte
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut, Römisch-Germanische 
Kommission
Dr. Nils Müller-Scheeßel
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
»Irreguläre« Bestattungen in der Urgeschichte:  
Norm, Ritual, Strafe...?
Tagung | neu bewilligt

Dr. Michael Sobania
Das Aachener Bürgertum 1800 –1870
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Nina Sonntag
Der inszenierte Raum. Eine Untersuchung zur Psychologie  
des Raumes in Architektur und Theater um 1900
Promotionsstipendium

Dr. Iris Wien
The Elements of Drawing: Reflections on the status of graphic 
marks in visual theory in 19th-century England
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt
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Frankfurt/Main

Prof. Dr. Christian Wiese
Die Zionisten des »Prager Kreises« und ihre Rolle in den Debatten 
über »jüdischen Nationalismus«: Hans Kohn, Robert Weltsch und 
Hugo S. Bergmann als Intellektuelle in den Kontexten ihrer Zeit
Forschungsprojekt

Freiburg

Prof. Dr. Uwe Blaurock
Zeitschrift für Europäisches Privatrecht: ZEuP-Preis
Preisgeld

Dr. Beate Böhlendorf-Arslan
Byzantinische Siedlungen in der Troas
Forschungsprojekt

Dr. Emmanuel Bourbouhakis
Re-forming the Past: Shaping Historical Content with Narrative 
Form in 12th Century Byzantium
Forschungsstipendium

Dr. Veronica Bucciantini
Karten im Kopf. Grundlagenforschung zu geographischen 
Weltbildern der Antike in ihrer Relation zur empirischen 
Erkundung
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Birgitta Eder
Kakovatos und die Siedlungsgeschichte der westlichen Peloponnes 
in mykenischer Zeit
Forschungsprojekt

Dr. Birgitta Eder
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky
Politik des Austauschs: Modelle politischer Systeme und 
Interaktionsformen in der Ägäis und im Vorderen Orient  
im zweiten Jahrtausend v. Chr.
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Wolfgang Ehrhardt
Dekorations- und Wohnkontexte in antiken Häusern 
(Herculaneum, Pompeji, Stabiae)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Susanne Froehlich
Überdruss und andere gute Gründe, in den Krieg zu ziehen.
Handlungsmotive bei Herodot
Promotionsstipendium

Dr. Olivier Gengler
Sparta zur Zeit der zweiten Sophistik (50 – 250 n. Chr.):  
die Identitätsbildung bei den Eliten
Forschungsstipendium

Freiburg

PD Dr. Svenja Goltermann
Der Krieg als moralische Herausforderung. Humanitäres Denken 
und Opferdiskurs im 19. und 20. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Anna Catharina Hofmann
Modernisierung aus dem Geist der Gegenrevolution.  
Spanien unter dem Francoregime (1950 –1975)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Hans Joas
Prof. Dr. Hermann Deuser, Erfurt
Prof. Dr. Matthias Jung, Koblenz-Landau
PD Dr. Magnus Schlette, Heidelberg
Pragmatismus und Religionstheorie
Tagung | neu bewilligt

Dr. Gerd Koenen
Der Kommunismus in seinem Zeitalter
Forschungsstipendium

Dr. Christian Kühner
Confession, Conscience, and the State in Early Modern Germany
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Prof. Dr. Judith Schlehe
Lesarten von Modernisierung und Globalisierung.  
Transnationale Verflechtungen in der Revitalisierung des 
mongolischen Buddhismus
Forschungsprojekt

PD Dr. Peter Stephan
Stadtraum als heilige Landschaft. Die symbolische Kodierung 
Roms nach dem Konzil von Trient
Forschungsstipendium

Prof. Dr. John C. Swanson
Minorities and Ethnic Categorization: The Struggle over the 
Meaning of »Being German«
Forschungsstipendium

Dr. Matthias Ubl
Studien zum Braunschweiger Monogrammisten
Promotionsstipendium

Renate Wieland
Konfessionelle Reichspolitik im Zeitalter der Aufklärung. 
Friedrich Wilhelm I. von Preußen und die Protestanten im Reich
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Joseph Georg Wolf
Die Lex Irnitana. Ein römisches Stadtrecht aus Spanien
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Andrea Zech
Die Chiffre(n) des Genießens – Begriffsgeschichte und historische 
Anthropologie
Promotionsstipendium
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Freiburg

Prof. Dr. Thomas Zotz
Prof. Dr. Alfons Zettler, Dortmund
Die Burgen im mittelalterlichen Breisgau
Forschungsprojekt und Publikationsbeihilfe

Freiburg (Schweiz)

PD Dr. Marianne Koos
Oberflächensemantik in Bildern kultureller, ethnischer und 
ästhetischer Differenz, 1500 –1800
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Hans-Joachim Schmidt
Papst Johannes XXII.: Voraussetzungen und Wirkungen  
seines Pontifikats
Tagung | neu bewilligt

Genf (Schweiz)

Dr. Martin Roch
Medieval Olfactory Culture. Senses and Meanings  
(12th–13th Centuries)
Forschungsstipendium

GieSSen

Prof. Dr. Thomas Bohn
Ein weißer Fleck in Europa… Die Imagination der Belarus  
als Kontaktzone zwischen Ost und West
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

PD Dr. Peter Hoeres
Außenpolitik und Öffentlichkeit. Studien zu den deutsch-
amerikanischen Beziehungen im Kalten Krieg (1963 –1974)
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Anja Klöckner
Prof. Dr. Norbert Eschbach
Keramik im Kontext. Zwei außergewöhnliche Fundkomplexe 
Panathenäischer Preisamphoren aus Athen
Forschungsprojekt

Robert Stock
Dekolonisierung und Dokumentarfilm. Mediale Repräsentationen 
des Dekolonisierungskrieges (1961/64 –1974) aus Mocambique 
und Portugal
Promotionsstipendium

PD Dr. Martin Wrede
Die heroische Monarchie. Königtum und ritterliches Erbe in der 
Frühen Neuzeit
Tagung

Glasgow (GroSSbritannien)

Prof. Dr. Sönke Neitzel
Die Kriegstagebücher des Theodor Habicht (1898 –1944): 
Nationalsozialist und Kompaniechef an der Ostfront.  
Eine Edition
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Sönke Neitzel
Prof. Dr. Harald Welzer, Potsdam
Prof. Dr. Michael Matheus, Rom/Italien
Referenzrahmen des Krieges? Ein interdisziplinäres Forschungs
projekt zu Wahrnehmungen und Deutungen von Soldaten  
der Achsenmächte, 1939 –1945
Forschungsprojekt

Göttingen

Prof. Dr. Johannes Bergemann
Agrigent-Survey. Archäologischer Oberflächen-Survey im 
Hinterland der griechischen Kolonie Akragas – Interaktion 
zwischen Griechen und Indigenen, Siedlungsgeschichte von der 
Bronzezeit bis zum Hochmittelalter
Forschungsprojekt

PD Dr. Martin Gierl
Geschichte als präzisierte Wissenschaft. Johann Christoph Gatter 
und die Historiographie des 18. Jahrhunderts im ganzen Umfang
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Sebastian Günther
Prof. Maher Jarrar, Beirut/Libanon
Orthodoxy in Early Islam: A Unique Arabic Manuscript on 
Creeds and Practices of Islamic Belief
Forschungsprojekt

Julia Hauser
An Island Washed by the Crashing Waves of the Ocean?  
The Kaiserswerth Deaconesses’ Contribution to Female Education 
in Beirut, 1860 –1918
Promotionsstipendium

Dr. Iwan Iwanov
Die Hanse um 1600. Handlungsspielräume der politischen 
Kommunikation im Wandel
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Berti Kolbow
Transatlantische Transfers der Marketing-Konzepte von Eastman 
Kodak und Agfa, 1880 bis 1945
Promotionsstipendium
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Göttingen

Prof. em. Dr. Gustav Adolf  Lehmann
Prof. Dr. Boris Dreyer, Erlangen-Nürnberg
Dr. Nikolai Povalehev
Phanagoreia und seine historische Umwelt. Von den Anfängen  
der griechischen Kolonisation (achtes Jahrhundert v. Chr.) bis zum 
Chasarenreich (zehntes Jahrhundert n. Chr.)
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Sigmund Oehrl
Studien zur wikingerzeitlichen Bildüberlieferung
Forschungsstipendium

Dr. Martin Riexinger
Weltordnung und Recht im Denken Sayyid Abu l-A’la Maududis
Forschungsstipendium

Dr. Ralph Winter
Generation als Strategie. Vergleichende Untersuchungen zu den 
Autorengruppen um Klaus Mann und die Inquiétude
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Graz (Österreich)

Dr. Zsuzsa Barbarics-Hermanik
Transkulturelle Kommunikation und Kulturaustausch zwischen 
Islam und Christentum: Am Beispiel des Osmanischen Reiches 
und der Habsburgermonarchie in der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Stephanie Moisi
»Das politische Lied der Reformationszeit« – Ein Beitrag zur 
Kommunikationsgeschichte des Politischen im 16. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Greifswald

Ingo Löppenberg
Im Auftrag seiner Majestät – Expeditionen im Kalkül preußischer 
Außen- und Wissenschaftspolitik 1815 –1880
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Alexander Pust
Die slawische Besiedlungsgeschichte der Lebuser Platte (7. / 8. bis  
12. / 13. Jahrhundert) unter besonderer Berücksichtigung des 
ländlichen Siedlungswesens
Promotionsstipendium

Halle-Wittenberg

Nino Aivazishvili
Staatsbürgerschaft gestern und heute: Das Beispiel der 
georgischstämmigen Ingiloer in Aserbaidschan
Promotionsstipendium

Halle-Wittenberg

Dr. Jeanine Dagyeli
Arbeit und Ritual – eine sozialhistorische Untersuchung von 
Dienstleistungsgruppen im Bereich der Begräbnisrituale
Forschungsstipendium

Dr. Mila Horký
Museum sacrum. Die Erstausstattung der Wittenberger  
Schlosskirche durch Kurfürst Friedrich den Weisen (1463 –1525)  
im kultur- und religionsgeschichtlichen Kontext
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Olaf  Peters
Alois J. Schardt – ein Kunsthistoriker zwischen Weimarer 
Republik, »Drittem Reich« und Exil in Amerika
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Isolde Stark
Zwischen Duldung, Verbot und Hinrichtung. Staatliche Maß
nahmen gegen fremde oder neue Kultpraktiken im antiken Rom
Forschungsstipendium

Frank Ursin
Funktionen von Vergangenheit bei den Griechen in der römischen 
Kaiserzeit (erstes – drittes Jahrhundert nach Christus)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Giuseppe Veltri
»Die Strenge der Wissenschaft im Großen«: Werk und Wirkung 
des »Vaters« der Wissenschaft des Judentums, Leopold Zunz, 
anlässlich seines 125. Todestages
Tagung | neu bewilligt

Halle/Saale

Dr. Cajus G. Diedrich
Die Megafauna des Neandertaler / Hyänen-Freiland-Gipskarst-
Fundplatzes Westeregeln (Mitteldeutschland) – wiederentdeckte 
bedeutende historisch deutsche Sammlungen
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Hamburg

Gülfem Alici
Sufische Konzepte und Praktiken der Halwatiyya im 
17. Jahrhundert: Qasim Salahaddin al-Hanis Werk zur 
Novizenerziehung as-Sayr was-suluk ila malik al-muluk
Promotionsstipendium

PD Dr. Dietrich Berges
Höchste Schönheit und einfache Grazie. Klassizistische Gemmen 
und Kameen der Sammlung Maxwell Sommerville im University 
of Pennsylvania, Museum of Archaeology and Anthropology, 
Philadelphia PA
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Marco Claas
Gewalt, Mythen und Rituale in der Falange Española zwischen 
1933 und 1937
Promotionsstipendium
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Hamburg

Anna Sybille Degler
»Weder einfach außen noch einfach innen« – Zum bildästhetischen 
Status des Parergons in der oberitalienischen Malerei zwischen 
1450 und 1530
Promotionsstipendium

Eustory. History Network for Young Europeans
International EUSTORY Foundation
Sachbeihilfe

Dr. Stephan Faust
Dr. Florian Leitmeir
Repräsentationsformen in severischer Zeit
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Björn M. Felder
Eugenics, Race and Psychiatry in the Baltic States:  
a Transnational Perspective 1900 –1945
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Uwe Fleckner
Prof. Dr. Klaus Krüger, Berlin
Forschungsstelle »Entartete Kunst«
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Uwe Fleckner
Prof. em. Dr. Dr. h. c. Dr. h. c. Martin Warnke
PD Dr. Hendrik Ziegler
Handbuch der Politischen Ikonographie
Publikationsbeihilfe und Druckkostenzuschuss

Anna Theres Grosskopf
Die Arbeit des Künstlers in der Karikatur. Eine Diskursgeschichte 
künstlerischer Techniken in der Moderne
Promotionsstipendium

PD Dr. Frank Hatje
Die Kirche in der Stadt. Beiträge zur Geschichte von Religion und 
Gesellschaft in Hamburg von der Reformation bis zur Gegenwart
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Ulrike von Hirschhausen
Prof. Dr. Jörn Leonhard, Freiburg
Empires – Chancen und Krisen multiethnischer Großreiche: 
Großbritannien, Habsburg, Russland und Osmanisches Reich  
im 19. und 20. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Stefan Kiekel
Der Reichskommissar für die Seeschifffahrt im Herrschaftssystem 
des »Dritten Reiches«. – Zum Verhältnis von traditionellen Eliten 
und nationalsozialistischen Sondergewalten in der deutschen 
Handelsschifffahrt 1941 bis 1945
Forschungsstipendium

Hamburg

Nana Kintz
Religionen und Kulturen im Surrealismus
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Esther Meier
Nabereznye Celny – die »Stadt der Zukunft«. Industrialisierung, 
Architektur und Identitätsbildung in der späten Sowjetunion
Promotionsstipendium

Verena Mogl
Komponieren in Zeiten des Sozialistischen Realismus: Mieczyslaw 
Weinberg (1919 –1996) und die sowjetische Kunstdoktrin
Promotionsstipendium

Judith Rauser
Körper in Eisen. Die Rüstung als Thema der Bildenden Kunst
Promotionsstipendium

Dr. Christiane Reinecke
Urban topographies in the making: Representations of socio-
spatial change and the social sciences in France, 1950s to 1990s
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Freundeskreis KZ-Gedenkstätte Neuengamme e.V.
Karl-Heinz Schultz
Bilderwelten. Photographie, Film und künstlerische 
Bildproduktionen in den nationalsozialistischen Lagern  
und Ghettos und deren Rezeption
Tagung

Dr. Jens Streckert
Paris als transnationaler Ort der lateinamerikanischen Eliten, 
1871 –1940
Promotionsstipendium

Tilmann Trausch
Identität und Alterität im islamischen Raum: Die Konstruktion 
des Anderen in safawidischen Hofchroniken
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Dr. h. c. Dr. h. c. Martin Warnke
Das Bild Friedrichs des Großen bei Menzel und Kugler
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Dorothee Wierling
PD Dr. Ulrich Lamparter
Dr. Silke Wiegand-Grefe
Zeitzeugen des »Hamburger Feuersturms« und ihre Familien –  
ein interdisziplinäres Forschungsprojekt zur transgenerationalen 
Weitergabe traumatischer Kriegserfahrung
Forschungsprojekt
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Hamburg

Dr. Astrid Windus
Dr. Eberhard Crailsheim
Image – Object – Performance: Mediality and Communication in 
Early Modern Contact Zones of Latin America and Asia
Tagung

Hannover

Prof. Dr.-Ing. Joachim Ganzert
Das antike Theater von Patara/Türkei: ein kompletter 
Neubefund – Bauarchäologische Dokumentation, Rekonstruktion, 
Interpretation
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Beate Wagner-Hasel
Die Arbeit des Gelehrten. Der Nationalökonom Karl Bücher 
(1847 –1930)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Heidelberg

Prof. Dr. Thomas Corsten
Kibyra in der Antike
Forschungsprojekt

Matthias Goll
Interdisziplinäre Forschungen zur spätmittelalterlichen 
Plattnerkunst in Mitteleuropa zwischen 1350 und 1500
Promotionsstipendium

Ute Günkel-Maschek
Raumbilder – Bilderleben. Zur Konstruktion von Lebenswelten  
in der minoischen Bronzezeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Niels Gutschow
Dokumentation von zwei Turmtempeln des Shikara Typs in 
Bhaktapur, Nepal
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Tonio Hölscher
Die Bilderwelt Konstantinopels: Das decorum und die Präsenz 
klassischer Bildwerke in öffentlichen Gebäuden  
(6.–13. Jahrhundert n. Chr.)
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Tonio Hölscher
Prof. Richard G. A. Buxton, Bristol/Großbritannien
Thesaurus Cultus et Rituum Antiquorum (ThesCRA)
Forschungsprojekt

Dr. Xuelei Huang
The Cesspool and the Rose Garden: The Social Life of Smell  
in Modern China, 1840s–1940s
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Heidelberg

Sven Jäger
Die frühen Alamannen zwischen Rhein, Neckar und Enz
Promotionsstipendium

Dr. Martin Kölbel
Willy Brandt und Günter Grass. Der Briefwechsel
Forschungsstipendium

Dr. Andrea Kucharek
Phänomenologie und Semantik der altägyptischen Trauersitte
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Jon E. Lendon
Rhetoric and Action in the Roman Empire: An Investigation  
into the Impact of Education on Roman Imperial Policy
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Joseph Maran
Mensch und Landschaft im frühen Griechenland –  
Die Siedlungsdynamik des Mittel- und Späthelladikums im 
Becken von Phlious (Korinthia, Nordost-Peloponnes)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Peter A. Miglus
The Palaces of the Late Assyrian Period (Paläste in der 
neuassyrischen Zeit)
Tagung

Sarah Reuther
Umstrittener Tablīgh

¯
-Islam. Das Islamverständnis der Tablīgh

¯
ī 

Jamā’at in Geschichte und Gegenwart
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Lieselotte E. Saurma
Prof. Dr. Markus Hilgert
Titelbilder als Gesicht des Handschriftenkörpers
Tagung

Dr. Irina Shvets
Prof. Dr. Harald Hauptmann
Studien zur Felsbildkunst Kasachstans
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Volker Then
Patterns and Roles of Jewish Philanthropy in Germany before 
World War II: Marks they left in Germany and elsewhere
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Annette Weber
Prof. Dr. Johannes Heil
Prof. Dr. Raphael Rosenberg, Wien/Österreich
Jüdische Sammler und ihr Beitrag zur Kultur der Moderne
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Stefan Weinfurter
Prof. Dr. Johannes Laudage (†), Düsseldorf
Dr. Matthias Schrör, Düsseldorf
Päpstliche Herrschaft im Mittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt
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Heidelberg

Prof. Dr. Stephan Westphalen
Die Basilika am Kalekapi in Herakleia Perinthos (Marmara 
Ereglisi): Aufnahme von Kleinfunden und anthropologische 
Untersuchung von Skeletten
Forschungsprojekt und Reisebeihilfe

Esther Widmann
Mensch und Umwelt in den Bergregionen Kretas vom 
Neolithikum bis zum Ende der Römerzeit
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Christian Witschel
Prof. Dr. Klaus Hallof, Berlin
Dr. Manfred Schmidt, Berlin
PD Dr. Christof  Schuler, München
Die Epigraphik der griechisch-römischen Welt
Tagung

Prof. Dr. Paul Yule
Restaurierung des himyarischen Steingebäudes in Zafar, 
Hauptstadt von Himyar (Yemen)
Forschungsprojekt

Istanbul (Türkei)

Deutsches Archäologisches Institut
Dr. Ralf  Becks
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Girmeler – Ausgrabung einer prähistorischen Fundstelle im 
westlichen Lykien (SW-Türkei)
Forschungsprojekt

Dr. Canay Sahin Fuhrmann
The Ottoman Black Sea in the last quarter of the Eighteenth 
Century: The Caniklizades in Multi-Dimensional Perspective
Forschungsstipendium

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Felix Pirson
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Die Nordnekropole von Pergamon. Untersuchungen zur 
Sepulkralkultur einer antiken Metropole
Forschungsprojekt | neu bewilligt

PD Dr. Andreas Schachner
Hattuscha. Auf der Suche nach dem sagenhaften Großreich  
der Hethiter
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Orient-Institut
Dr. Sara Nur Yildiz
Dr. Andrew Peacock, Cambridge/Großbritannien
The Seljuks of Anatolia: Court and Society in the Medieval 
Middle East
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Ithaca, NY (USA)

Dr. Itohan Osayimwese
German colonial architecture and its intersections with 
architectural modernism
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Jena

Kerstin Borchhardt
Bestiarium Böcklinarum: Mythos und Evolution im Werk  
Arnold Böcklins
Promotionsstipendium

Dr. Christine Demele
Dürers Nacktheit. Das Weimarer Selbstbildnis
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

André Karliczek
Das Schattenspiel des Lebens – anatomisch-pathologische 
Perspektiven (1750 –1850)
Promotionsstipendium

Dr. Peter Kritzinger
Frank Schleicher
Das Zollwesen im Imperium Romanum
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Thomas Kroll
Prof. Dr. Tilman Reitz
Intellektuelle in der Bundesrepublik Deutschland.  
Verschiebungen im politischen Feld der 1960er und 1970er Jahre
Tagung | neu bewilligt

PD Dr. Silke Satjukow
Dr. Klaus Latzel
Dr. Franka Maubach
Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im Krieg vom Mittelalter  
bis heute
Tagung und Druckkostenzuschuss

Kurt Daniel Stahl
Die NS-Vergangenheit und die deutsch-südamerikanischen 
Beziehungen (1949 –1989)
Promotionsstipendium

Jerusalem (Israel)

Amir Mazor
Political leadership and religion: The origins of the ascetic nature 
of Islamic and Jewish leadership in Egypt and Syria during the 
13th to 15th centuries
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt
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Karlsruhe

Prof. Thomas Heise
Prof. Dr. Martin Zimmermann, München
Ortung
Filmprojekt | neu bewilligt

Dr. Daniel Hornuff
Die Antimoderne. Eine Bildgeschichte der Kulturkritik
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Jürgen Krüger
Der Abendmahlssaal in Jerusalem. Baugeschichte und digitale 
Rekonstruktion
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Joachim Trezib
Die Theorie der zentralen Orte, der israelische Nationalplan und 
der Generalplan Ost: Leitlinien technokratischer Raumordnung  
in der Landes- und Stadtplanung Israels 1948 –1967
Promotionsstipendium

Kassel

Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten
»Ryokan Reloaded« – Weiterentwicklung des traditionellen 
japanischen Wohnhauses zum Nullenergiehaus
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Ingrid Baumgärtner
Burchard von Monte Sion und der Nahe Osten im 13. und 
14. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Ingrid Baumgärtner
Kurfürstliche Koordinaten. Landesvermessung und 
Herrschaftsvisualisierung im frühneuzeitlichen Sachsen
Tagung

Lehrinstitut für Alterspsychotherapie
Prof. em. Dr. med. Hartmut Radebold
Prof. Dr. Jürgen Reulecke, Gießen
Zeitzeugenarchiv weltkrieg2kindheiten
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Winfried Speitkamp
Soziales Handeln an der frontier. Macht, Krieg und Religion  
im vorkolonialen Westafrika
Forschungsprojekt

Kazan (Russland)

Dr. Ilya Gerasimov
Ethnic crime, imperial city: practices of self-organization and 
paradoxes of illegality in late imperial Russia
Forschungsstipendium

Dr. Leonard Nedashkovsky
The Golden Horde cities of the Low Volga and their regions:  
the history of studying of the monuments, the development of 
ideas about the Golden Horde antiquities, the crafts
Forschungsprojekt

Dr. Bulat Rakhimzyanov
On the Path to Empire: Muslim Iurts of Muscovy of the  
XV–XVI centuries
Forschungsstipendium

Dr. Yana Rudneva
Sozialisation und kulturelle Identität von Studentinnen im 
Russischen Reich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und 
im frühen 20. Jahrhundert
Forschungsstipendium

Khwopa (Nepal)

Dr. Susanne von der Heide
Kultur und Kunstentwicklung im Himalaya – Einfluss früh
buddhistischer indischer Malerei im 11. und 12. Jahrhundert  
in Mustang, Nepal
Forschungsprojekt

Dr. Susanne von der Heide
Tsering Tashi Thingo Rinpoche (†)
Instandsetzung / Restaurierung des Dachkomplexes sowie der 
frühbuddhistischen Wandmalereien des Mentsun Lhakhang 
Felshöhlentempels im Distrikt Mustang / Nepal
Forschungsprojekt

Kiel

Dr. Kurt Denzer
Archäologie im Film
Tagung | neu bewilligt

Jan Habermann
Der korporative Niederadel im Raum nördlich der Elbe  
(ca. 1300 –1500): Soziale Verflechtung, interterritoriale 
Lehnsbeziehungen und Handlungsspielräume einer regionalen 
Machtgruppe im späten Mittelalter
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Martin Krieger
Der dänische Sklavenhandel auf dem Indischen Ozean  
(17.–18. Jahrhundert). Struktur – Geschlecht – Diskurs
Forschungsprojekt
Kiel
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Kiel

Tilman Neuschild
Die »Schariatisierung« des muslimischen Bewusstseins –  
eine Untersuchung zur Entwicklung der Begriffe und Inhalte  
des Konzeptes der Scharia im 5. / 11. Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Gabriel Mathias Zeilinger
Herrschaft und Gemeinde in der Urbanisierung des Oberelsass 
(12.–14. Jahrhundert)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Kiev (Ukraine)

Anton Kotenko
Imagining national space: Ukrainian national project from 1848 
to 1890s
Promotionsstipendium

Olexander Pankyeyev
Bureaucracy of the Southern Ukraine in the second half of the 
18th century: institutionalization in the process of the enlarging 
Russian empire
Promotionsstipendium

Iaroslav Zatyliuk
Knowledge of the past and historical imagination in the early 
Modern Time: the case of Ukrainian historical narratives of the 
17th century
Promotionsstipendium

Dr. Sergiy Zelenko
Yana Morozova
Archaeological excavations of the medieval shipwrecks in the 
Crimea (Ukraine)
Forschungsprojekt

Kingston Upon Thames (GroSSbritannien)

Prof. Dr. Stephen Barber
Berlin: Explorations in Urban Surfaces and Visual Arts
Forschungsstipendium

Koblenz-Landau

Dr. Eszter Spät
Constructing a New Nation with Ancient Histoy: The Role of 
Yezidi Religion in Kurdish Nationalism
Forschungsstipendium

Köln

Regine Ahlert
Die Geschichte der Sklaverei in Nicaragua von ihren Anfängen  
bis zur offiziellen Abschaffung des Sklavenhandels
Promotionsstipendium

Dr. Dela von Boeselager
Römische Gläser aus Gräbern an der Luxemburger Straße in Köln. 
Typologie, Chronologie, Grabkontexte
Publikationsbeihilfe | neu bewilligt

Dr. Tiziana Caianiello
Konkretionen des Flüchtigen. Erhaltung und Präsentation  
von Medienkunstinstallationen
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Reinhard Förtsch
Museo Gregoriano Profano, Band IV: Offizielle Reliefs  
der Kaiserzeit
Publikationsbeihilfe

Prof. Dr. Hans-Peter Haferkamp
Prof. Dr. Hans-Peter Ullmann
Forschungsverbund »Justiz im Krieg – Der Oberlandes
gerichtsbezirk Köln 1939 –1945« 
Teilprojekt 1: Provinzialjustizverwaltung, Kriegführung und 
Rechtsprechung 1939 – 45 
Teilprojekt 2: Tätigkeitsprofile, Handlungsspielräume, 
Verhaltensstile: Karrieremuster und Verhaltensoptionen von 
Richtern in der Kriegsgesellschaft
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Wolfgang Hasberg
Schriften zur Formierung der Geschichtsdidaktik und des 
Geschichtsunterrichts
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Michael Heinzelmann
Untersuchungen zur Chronologie der spätantiken Wohnhäuser 
von Ostia
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Klaus-G. Hinzen
Prof. Dr. Joseph Maran, Heidelberg
Der Untergang der mykenischen Paläste der Argolis –  
Die Folge eines Erdbebens? Archäoseismologische 
Untersuchungen in Midea und Tiryns
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Karl-Joachim Hölkeskamp
Prof. Dr. Wolfgang Blösel
Von der militia equestris zur militia urbana. Prominenzrollen  
und Karrierefelder im antiken Rom
Tagung und Druckkostenzuschuss
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Köln

Dr. Anne Klein
Der Lischka-Prozess in Köln 1979/80
Reisebeihilfe und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Katharina Styliani Kostopoulos
Geschichte und Geschichten bei den attischen Rednern des vierten 
Jahrhunderts vor Christus
Promotionsstipendium

Nasim Kowalski
Wirtschaftliche Netzwerke im ländlichen Raum –  
Eine Untersuchung am Beispiel des Ingelheimer Grundes  
im Spätmittelalter
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Johannes Kunisch
Scharnhorst-Edition (Bände 5 bis 7)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Hans Leisen
Dr. Rolf  Lauer, Dombauverwaltung Köln
Geowissenschaftliche Bestimmung des Steinmaterials der 
mittelalterlichen Skulpturen am Kölner Dom. Auswertung der 
Ergebnisse unter kunsthistorischen und wirtschaftsgeschichtlichen 
Gesichtspunkten
Forschungsprojekt

Afghanistan Rehabilitation Group
Sekandar Ozod-Seradj
Restaurierungsprojekt »Kuti-e Baghtscha«, Kabul/Afghanistan
Forschungsprojekt

Dr. Anna Pawlak
Trilogie der Gottessuche. Studien zu Pieter Bruegels d. Ä. »Sturz 
der gefallenen Engel«, »Triumph des Todes« und »Dulle Griet«
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Florian Petersen
Konstruktion und Repräsentation einer guatemaltekischen Nation 
in staatlichen Feierlichkeiten nach der »Liberalen Revolution« 
von 1871
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Constantinopolis. Topographische, baugeschichtliche und 
wirtschaftsgeschichtliche Untersuchungen zu den italienischen 
Niederlassungen in Konstantinopel vor 1204
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Untersuchung der Staurothek des Kardinal Bessarion in den 
Gallerie dell’ Accademia in Venedig
Forschungsprojekt

Köln

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Dr. Andreas Kiesewetter
Edition der Beschlüsse des Venezianischen Senats/»Misti«; 
Band 32 (Juli 1366 – Dezember 1368)
Forschungsprojekt

PD Dr. Gunnar Seelentag
Dr. Oliver Pilz, Mainz
Ein neues Bild Kretas in archaischer und klassischer Zeit: 
Kulturelle Praktiken und materielle Kultur auf Kreta im sechsten 
und fünften Jahrhundert v. Chr.
Tagung

PD Dr. Götz-Rüdiger Tewes
Kampf um Florenz – Die Medici im Exil (1494 –1512)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dipl. Rest. Christina Verbeek
Dipl. Rest. Susanne Brinkmann
CTT – Conservation of Theban Temples and Tombs
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Schnütgen Museum
Prof. Dr. Hiltrud Westermann-Angerhausen
Erforschung und Dokumentation der Steinskulptur des neunten 
bis 13. Jahrhunderts im Schnütgen-Museum im Kontext der 
mittelalterlichen deutschen Bau- und Kunstgeschichte
Forschungsprojekt

Westdeutscher Rundfunk
Dr. Gualtiero Zambonini
Plötzlich so viel Heimat! Identität im Wandel in Film, Kultur  
und Gesellschaft
Tagung und Publikationsbeihilfe

Komotini (Griechenland)

Prof. Dr. Maria Youni
Political Crime in Ancient Greece and Rome: Mechanisms  
of Punishment
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Konstanz

Prof. Dr. Matthias Armgardt
Naturrecht von der Antike bis zur Neuzeit
Tagung

Benjamin Biesinger
Römische Dekadenzdiskurse und ihre Kontexte (zweites 
Jahrhundert vor bis zweites Jahrhundert n. Chr.)
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Konstanz

Dr. Mark Hengerer
Situationen der Integration: Seehäfen im 18. Jahrhundert –  
Das Beispiel Frankreichs, seiner Kolonien und Konsularstandorte
Forschungsstipendium

Dr. Sina Rauschenbach
Mit Wissen Handeln: Gelehrte Kaufleute und Weltbeschreibungen 
in den Niederlanden des 17. Jahrhunderts
Reisebeihilfe

Dr. Federico Russo
Forms of monocratic power in Roman political discourse and 
historiographical tradition
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Koszalin (Polen)

Prof. Dr. Dr. Eberhard Demm
Else Jaffé-von Richthofen – Muse der Brüder Weber und 
Vertreterin der deutschen Frauenbewegung
Forschungsprojekt

Leeds (GroSSbritannien)

Dr. Tomas Macsotay
Modernizing Saints. Academic Reform and Religious Sculpture  
in Valencia (ca. 1715 –1808)
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Leicester (GroSSbritannien)

Dr. Margret Frenz
Community, Memory and Migration in a Globalizing World.  
The Goan Experience, c. 1890 –1980
Forschungsprojekt

Dr. Pippa Virdee
The history of gender politics from the late colonial period to 
present-day Pakistan
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Leiden (Niederlande)

Dr. Gregor Langfeld
Deutsche Kunst in New York. Vermittler – Kunstsammler – 
Ausstellungsmacher. 1904 –1957
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Natascha Sojc
Prof. Dr. Aloys Winterling, Berlin
Prof. Dr. Ulrike Wulf-Rheidt, Berlin
Palast und Stadt im severischen Rom (193 – 235 n. Chr.)
Forschungsprojekt

Leipzig

Bettina Bock
»Musterloses« und Musterhaftes Schreiben: Eine diskurs
linguistische Untersuchung der Texte der inoffiziellen Mitarbeiter 
der DDR-Staatssicherheit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Markus A. Denzel
Die Hamburger Seeversicherung von 1736 bis 1858
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Cornelia Manger-Nestler
Prof. Dr. Ludwig Gramlich, Chemnitz
Transnationale Regulierung von Islamic Finance
Forschungsprojekt

Dr. Dietrich Raue
Untersuchungen im Haupttemenos von Heliopolis  
(Matariya / Kairo, Ägypten)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Dietrich Raue
Prof. Dr. Hans-Werner Fischer-Elfert
Dr. Franziska Naether
Ägyptologie und Ägyptologie(n) zwischen Kaiserreich und der 
Gründung der beiden deutschen Staaten (1871 –1949)
Tagung

Bach-Archiv
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Wolff
Johann Sebastian Bachs Thomaner, 1723 –1750 – Erschließung 
und Dokumentation musikgeschichtlicher Quellen
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Bach-Archiv
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Wolff
Dr. Dettloff  Schwerdtfeger
Prof. Dr. Klaus-Peter Müller, Frankfurt/Main
Bachs Erbe – ein Auftrag für die Zukunft
Forschungsprojekt

London (GroSSbritannien)

Dr. Richard Bußmann
Die Siegel und Siegelabrollungen aus Hierakonpolis
Forschungsprojekt

Jörg Matthias Determann
Globalization, the State, and Narrative Plurality:  
Historiography in Saudi Arabia
Promotionsstipendium

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Andreas Gestrich
Prof. Dr. Benedikt Stuchtey
Gerda Henkel Visiting Professorship am Deutschen Historischen 
Institut London in Kooperation mit der London School of 
Economics and Political Science
Gast-Dozentur
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London (GroSSbritannien)

Wiebke Gronemeyer
Geschichte(n) schreiben: Über die historische Funktion 
kuratorischer Praxis für zeitgenössische Kunst- und 
Kulturproduktion
Promotionsstipendium

Dr. François Guesnet
Prof. Dr. Jerzy Tomaszewski, Warschau/Polen
Jüdische Selbstregierung in Polen von den Anfängen bis zur 
Gegenwart – ein Quellenstudium
Forschungsprojekt

ICOS. The International Council on Security and Development
Jorrit Kamminga
Next Generation Afghans – »Angry Young Men?«
Videoprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Peter Neumann
Dr. John Bew
Shiraz Maher, Cambridge/Großbritannien
The Future of Al-Qaeda – Ideology, Dissent and the Future 
Trajectory of the Global Jihadist Movement
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Thilo Rehren
Industrie und Handwerk im islamischen Akhsiket
Forschungsprojekt

Thomson Reuters Foundation
Jo Weir
Reporting on International Security and Terrorism –  
A Seminar for Journalists
Tagung

Dr. Dyfri Williams
The People behind the Pots – The Kerameikos Community –  
A social history of ancient Greek pottery, especially of Athens, 
c. 600 – 300 B.C.
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Cornelia Wunsch
Domestic Slavery in the Ancient Near East in the Mid-First 
Millennium BC According to Babylonian Cuneiform Records
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Loveno di Menaggio (Italien)

Villa Vigoni, Centro Italo Tedesco per l’Eccellenza Europea. 
Deutsch-Italienisches Zentrum für Europäische Exzellenz
Prof. Dr. Gregor Vogt-Spira
»Die Zukunft Europas«. Sommerakademie und Gesprächsrunde 
mit Bundespräsident Christian Wulff und Staatspräsident  
Giorgio Napolitano
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Lübeck

Prof. Dr. Melanie Wald-Fuhrmann
Zwischen den Welten: Die musikalische Hofkultur in Russland zur 
Zeit Katharinas der Großen (Sektion auf der 13. internationalen 
Konferenz der International Society for 18th Century Studies, 
Graz)
Tagung | neu bewilligt

Lüneburg

Dr. Wibke Larink
Bilder vom Gehirn. Bildwissenschaftliche Zugänge zum Gehirn  
als Seelenorgan
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Madrid (Spanien)

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Dirce Marzoli
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Der islamische Landsitz ar-Rummānīya bei Córdoba (Spanien)
Die islamischen Wurzeln der europäischen Gartenkultur
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Mainz

Dr. Antje Bosselmann-Ruickbie
Byzantinischer Schmuck des 9. bis frühen 13. Jahrhunderts. 
Untersuchungen zum metallenen dekorativen Körperschmuck  
der mittelbyzantinischen Zeit anhand datierter Funde
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Heinz Duchhardt
Der Wiener Kongress als kirchenpolitische Zäsur
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Heinz Duchhardt
Dr. Martin Peters
Schlözer in Europa
Tagung und Druckkostenzuschuss

Juliane Duft
80. Kunsthistorischer Studierenden Kongress Mainz
Tagung | neu bewilligt

Dr. Isabel Kappesser
Römische Flussfunde aus dem Rhein zwischen Mannheim  
und Bingen
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt



106

Mainz

Prof. Dr. Urs Peschlow
Grabung und Bauuntersuchung einer frühbyzantinischen Kirche  
in einer kaiserzeitlichen Nekropole in Patara (Lykien / Südtürkei)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Klaus Pietschmann
Troja – Symposium zur Renaissancemusikforschung.  
Musikalische Performanz im medialen Spektrum päpstlicher 
Repräsentation um 1500
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Andreas Rödder
Dr. Heidrun Ochs
Doktorandenforum auf dem 49. Deutschen Historikertag 2012
Tagung | neu bewilligt

Makhachkala (Russland)

Dr. Shamil Shikhaliev
Jadidism in Daghestan: Muslim Modernism between the  
Middle East and Russia
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Manchester (Grossbritannien)

Dr. Stephen Mossman
Merchant Bankers and Knights Hospitaller: The Friends of God 
in Strasbourg and the Social, Cultural, and Literary History of 
Late Medieval Germany
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Mannheim

Julia Bruch
Studien zum Leben zisterziensischer Nonnen im Mittelalter am 
Beispiel eines Visitationsberichts aus der Zisterze Kaisheim
Promotionsstipendium

Tanja Skambraks
Der Kinderbischof im Mittelalter. Ein europäisches Phänomen 
zwischen Spiel und Ritual
Promotionsstipendium

Mantua (Italien)

Dr. Barbara Furlotti
Antiquities in Motion in Early Modern Rome: People, Objects 
and Practices
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Marbach

Deutsches Literaturarchiv
Prof. Dr. Ulrich Raulff
Dr. Marcel Lepper
Prof. Dr. Hubert Locher, Bildarchiv Foto Marburg
Begriffsgeschichte und Bildpolitik: Erforschung des wissen
schaftlichen Nachlasses von Reinhart Koselleck (1923 – 2006)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Deutsches Literaturarchiv
Prof. Dr. Ulrich Raulff
Prof. Dr. Helwig Schmidt-Glintzer, Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel
Hellmut Seemann, Klassik Stiftung Weimar
Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte
Stipendienprogramm

Marburg

Prof. Dr. Claudia Derichs
Transnational Advocacy Networks muslimischer Frauen: 
Organisation, Ziele und Gegenbewegungen auf nationaler  
und transnationaler Ebene
Forschungsprojekt

Dr. Christine Juliane Henzler
Die Frauen Karls VII. und Ludwigs XI. und ihre Rolle am 
französichen Königshof
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Christoph Kampmann
Prof. Dr. Maximilian Lanzinner, Bonn
L’art de la paix. Kongresswesen und Friedensstiftung im Zeitalter 
des Westfälischen Friedens
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Angela Matyssek
Theories and Practices of the Original in Contemporary Art
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Prof. Dr. Ulrich Sieg
»Deutsche Wissenschaft« in den Geisteswissenschaften,  
1900 –1945
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Rainer Stillers
PD Dr. Christiane Kruse
Barocke Bildkulturen: Dialog der Künste in Giovan Battista 
Marinos »Galeria«
Tagung und Druckkostenzuschuss
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Minneapolis, MN (USA)

Dr. Galya Bacheva
Cooking and Dining in Late Phrygian Gordion: the Testimony  
of Local Pottery
Reisebeihilfe

Minsk (WeiSSrussland)

Dr. Andrei Matsuk
The Relations of Saxony and the Grand Duchy of Lithuania and 
»personal union« of the Electorate of Saxony and the Polish-
Lithuanian Commonwealth in 1717 –1763
Forschungsstipendium

Montréal (Kanada)

Dr. Muhammad Khalid Masud
Dr. Scott Flower, Melbourne/Australien
International Workshop on the Tablighi Jamaat (Transnational 
Islamic Revivalist and Missionary Movement)
Tagung | neu bewilligt

Moskau (Russland)

Prof. Dr. Mikhail A. Boitsov
Prof. Dr. Nikolaus Katzer
Internationale Schule junger Mediävisten: »Dynamisches 
Mittelalter«
Tagung | neu bewilligt

Anna Ivanova
Hierarchy of consumption in the USSR in the 1960 –1980s:  
case study of Beriozka shops
Promotionsstipendium

Dr. Yury Karev
Study and restoration of the Qarakhanid mural paintings from 
Samarqand (XII–XIII c.)
Forschungsprojekt

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Nikolaus Katzer
Ubi universitas, ibi Europa. Transfer und Adaptation von 
Universitätskonzeptionen im Russischen Reich (zweite Hälfte  
des 18. – erste Hälfte des 19. Jahrhunderts)
Forschungsprojekt

Dr. Olga Khristoforova
Besieged by the Antichrist: resistance and adaptation in the local 
Old Believers’ communities under the Soviet regime
Forschungsstipendium

Moskau (Russland)

Artyom Kosmarski
Investigation of the position of Central Asia in the Soviet order 
through the oral histories of migrations in and out of the region 
in the late Soviet era (1953 –1991)
Promotionsstipendium

Dr. Alexei Krol
Kom Tuman – the core of the ancient Egyptian capital Memphis
Forschungsstipendium

Dr. Chechesh Kudachinova
Altaische Seiten im »Atlas der Mentalkarten« Russlands: Dynamik 
und Grenzen regionaler Repräsentationen
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Konstantin Morozov
Unrealized alternative: party of socialist-revolutionaries in the 
epoch of wars and revolutions (1914 –1922) and its »third way«
Forschungsstipendium

Dr. Maria Petrova
Diplomatische Vertreter Russlands im Heiligen Römischen Reich 
in der Regierungszeit Katharinas II. (1762 –1796)
Forschungsstipendium

Sergey Polekhov
Politische Konflikte und die Gesellschaft im Großfürstentum 
Litauen im 15. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Dr. Ekaterina Sokiryanskaya
Transformation of traditional social institutions of Chechens  
and Ingush as a result of resettlements and social change 
(1944 – 2000)
Forschungsstipendium

Anna Tsepkalova
Forced labour in the Gulag construction works in the course of 
the Soviet post-war industrial development
Promotionsstipendium

Dr. Andrei Vinogradov
Byzantinische Inschriften des nördlichen Schwarzmeerraums: 
Geschichte, Archäologie, Archive und Sekundärliteratur
Forschungsstipendium

Mühlhausen

Mühlhäuser Museen
Thomas T. Müller
Alltag und Frömmigkeit am Vorabend der Reformation. 
Ein Projekt zur Erschließung von Sachzeugen zur alltäglichen 
Frömmigkeitspraxis in Mitteldeutschland
Forschungsprojekt
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München

Johannes Abdullahi
Der verhinderte Kaiser und das Geld – Zeitgenössische 
Vorstellungen vom Umgang des Herrschers mit Geld am Beispiel 
Johanns des Blinden
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Franz Alto Bauer
Prof. Dr. Holger Klein, New York, NY/USA
Topographischer Survey im Bereich der Akropolis der Stadt Bizye 
(Vize) in Ostthrakien
Forschungsprojekt

Die Neue Sammlung
Tim Bechthold
Future Talks 009. The conservation of modern materials in 
applied arts and design
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Verlag C. H. Beck
Dr. h. c. Wolfgang Beck
Dr. Stefan von der Lahr
Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Günter Burkard
Dr. Ina Eichner
Die Vorgängerbauten auf der südlichen Terrasse des spätantik/
koptischen Klosters Deir el-Bachit / Theben-West. Architektur, 
Funde und archäologischer Kontext
Forschungsprojekt

Dr. Annalisa Calapà
Untersuchungen zur Religionsgeschichte des römischen Etrurien 
(viertes Jahrhundert v. Chr. – ca. 200 n. Chr.)
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Burcu Dogramaci
Dr. Karin Wimmer
Netzwerke des Exils. Künstlerische Verflechtungen, Austausch und 
Patronage nach 1933
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dipl.-Rest. Erwin Emmerling
Holzarten und Holzverwendung in der süddeutschen Kunst
Forschungsprojekt

München

Francesca Fiaschetti
Das Konzept des Auslandes in der Yuanzeit
Promotionsstipendium

Francesca Fiaschetti
Julia Schneider, Gent/Belgien
Ethnicity and Sinicization Reconsidered: Workshop on non-Han 
Empires in China
Tagung | neu bewilligt

Dr. Anke J. Fischer-Kattner
Interaktion – Beschreibung – Verarbeitung. Gesellschafts
beschreibungen in den Reiseberichten zur europäischen 
»Entdeckung« des afrikanischen Binnenlands, 1760 –1860
Promotionsstipendium

Alexander Free
Geschichtsschreibung unter den Antoninen. Lukian und die 
Historiker des zweiten Jahrhunderts nach Christus
Promotionsstipendium

Dr. Pierre Fröhlich
Aspekte der exekutiven Gewalt in den griechischen Demokratien 
(viertes bis erstes Jahrhundert v. Chr.)
Forschungsstipendium

Historisches Kolleg
Prof. Dr. Lothar Gall
Prof. Dr. Andreas Wirsching
Dr. Karl-Ulrich Gelberg
Gerda Henkel Förderstipendien am Historischen Kolleg München
Gerda Henkel Fellowship

Adrian Gheorghe
Gewaltmonopolisierung im frühosmanischen Reich. Die 
Militärinstitution der akinci und der staatliche Aufbauprozess 
(1330 –1450)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Hubert Glaser
Edition des Briefwechsels zwischen König Ludwig I. von Bayern 
und Leo von Klenze, Teil II und III (1826 –1864)
Forschungsprojekt

Dr. Katrina Gulliver
Historical development of colonial port cities
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Florian Haymann
Kulte und Identität im Brückenland Kilikien. Studien zur 
Stadtgeschichte von Aigeai von Cäsar bis Gallienus
Promotionsstipendium

Dr. Ita Heinze-Greenberg
Europa in Palästina. Die Architekten des zionistischen Projekts 
1902 –1923
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt
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München

Prof. Dr. Eckhart Hellmuth
Dr. Iain McDaniel
Dr. Annette Meyer
Dr. Martin Schmidt
Sciences of Politics around 1800: The Realignment of Knowledge 
on Nature, Man, and Politics / Die Wissenschaft des Politischen 
um 1800: Die Neuausrichtung der Wissensfelder Natur, Mensch 
und Politik
Tagung | neu bewilligt

Dr. Karin Hellwig
Fritz Saxls »Velázquez-Studien« und die Forschungen zur 
spanischen Kunst an der Kulturwissenschaftlichen Bibliothek 
Warburg – Eine methodologisch-historiographische Untersuchung
Forschungsstipendium

Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie  
der Wissenschaften
Prof. Dr. Klaus Hildebrand
Prof. Dr. Winfried Schulze
Der Briefwechsel zwischen Theodor Mommsen und Friedrich 
Althoff – Edition, Einleitung und Kommentar
Forschungsprojekt

Dr. Oliver Hülden
Prof. Dr. Thomas Corsten, Wien/Österreich
Die Kibyratis. Tradition und Transformation einer 
kleinasiatischen Kulturlandschaft
Forschungsprojekt

Corinna Simone Kauth
Zum Verhältnis zwischen Skulptur und Architektur – 
Untersuchungen zu Konzeption und Funktion von Akroterfiguren 
griechischer Architektur der archaischen bis hellenistischen Zeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Staatliche Antikensammlung und Glyptothek
Dr. Florian S. Knauß
Ausgrabung einer eisenzeitlichen (achaimenidischen) Anlage bei 
Karadschamirli, Westaserbaidschan
Forschungsprojekt

Fabian Krämer
Wie gelangte ein Zentaur ins frühneuzeitliche London? 
Verweisstrukturen in der Naturforschung des 17. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Bayerische Akademie der Wissenschaften
Dr. Erich Lamberz
Edition der griechischen und lateinischen Akten des 
VII. Ökumenischen Konzils von 787 (Nicaenum II) im Rahmen  
der »Acta Conciliorum Oecumenicorum«
Forschungsprojekt

München

Prof. em. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Landau
Prof. Dr. Tatsushi Genka, Tokyo/Japan
Die Dekretsumme »Antiquitate et tempore«. Monographie und 
Edition
Forschungsprojekt

Dr. Ariane Leendertz
Wechselspiele zwischen Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit:
Das Max-Planck-Institut zur Erforschung der Lebensbedingungen 
der wissenschaftlich-technischen Welt (1967 –1981)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

I-Ting Liao
Kunsthistorische Betrachtungen zur bildlichen Präsentation von 
Freude und Vergnügen in ägyptischen Privatgräbern
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Johannes Lipps
Dr. Dominik Maschek, Darmstadt
Antike Bauornamentik: Möglichkeiten und Grenzen für die 
Forschung
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Michael Mackensen
Das spätrömische Kastell Nag el-Hagar bei Aswan (Oberägypten)
Forschungsprojekt

Dr. Albrecht Matthaei
Atarneus and Urban Development in the Aiolis between 
the 6th and the 1st century B.C.: a Study of the Architectural 
Arrangements and Urban Planning in the Greek Polis
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Anastasia Meintani
Imaging the human body. Visual negotiations of cultural, social 
and anthropological agencies of the Greek polis
Promotionsstipendium

Heike Möller
Ptolemäisch-Römische Keramik in der antiken Marmarica – 
Nordwestägyptens Wüstenrandgebiet als Produktionsort  
und Mittler
Promotionsstipendium

Dr. Stephanie Neuner
Politik und Psychiatrie. Die staatliche Versorgung psychisch 
Kriegsgeschädigter in Deutschland 1920 –1939
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt
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München

PD Dr. Aenne Ohnesorg
Das Heiligtum von Yria auf Naxos
Forschungsprojekt

Maria Panfilova
Corpus pontificis. Der Körper des Papstes als Element der 
symbolischen Kommunikation (14.–16. Jahrhundert)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Hans-Joachim Petersen
Die Aphorismen und Schriften von Wols
Reisebeihilfe

Dr. Marion Röwekamp
Die ersten deutschen Juristinnen. Eine Geschichte ihrer 
Professionalisierung und Emanzipation (1900 –1945)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Sara Saba
Sonderformen der Isopolitieverleihung in hellenistischer Zeit
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Walther Sallaberger
Chronology of the 3rd millennium: Historical Sources and 
Paleography. Edition der Tagung (München, Juli 2006) und 
zusammenfassende Darstellung
Forschungsprojekt

Sebastian Schmidt
Das Porträt in Nürnberg. Zeugnisse der Spätgotik und 
Renaissance im Kontext der Bedingungen und Motivationen  
ihrer Entstehung
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Markus Schreiber
Marranen – Eine Familie im Schatten der Inquisition, 1497 –1687
Reisebeihilfe

Isabella Schüler
Der Prager Oberstburggraf und Wiener Staats- und 
Konferenzminister Franz Anton Graf von Kolowrat-Liebsteinsky 
(1778 –1861)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut,  
Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik
PD Dr. Christof  Schuler
Prof. Dr. Rudolf  Haensch
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Stipendienprojekt für Doktoranden der Alten Geschichte

Deutsches Archäologisches Institut,  
Kommission für Alte Geschichte und Epigraphik
PD Dr. Christof  Schuler
Prof. Dr. Friederike Fless, Berlin
Die Finanzierung öffentlicher Bauten in den griechischen Poleis 
Kleinasiens in der Kaiserzeit (erstes bis drittes Jahrhundert 
n. Chr.)
Forschungsprojekt

München

Dr. Stefan Sippell
Geschichten am Fluss. Geschichte im Fluss. Aborigines und 
Jesuiten am Daly River. Nordaustralien 1886 –1899
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Nikolai Solmsdorf
Rig-’dzin Gar-dbang rdo-rje snying-po (1640 –1685):  
A Treasure-Discoverer of the rNying-ma-pa School from  
mNga’-ris Gung-thang
Promotionsstipendium

Isabel Ströhle
Loyalität, Eigen-Sinn und Widerstand im Kosovo:  
Die Landbevölkerung in der Gemeinde Srbica von 1963 –1981
Promotionsstipendium

Anna-Sophie Tauche
Netzwerke des Wissens und ihre Portraitkultur.  
Das Gelehrtenbildnis um 1800. Goethe – Schelling – Die Brüder 
Humboldt
Promotionsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Werner Tietz
Essen als Mittel von Distinktion und Kommunikation in der 
römischen Literatur und Gesellschaft
Forschungsstipendium

PD Dr. Werner Tietz
Konsum in den Gesellschaften der Klassischen Antike
Tagung | neu bewilligt

Institut für Zeitgeschichte
Prof. Dr. Andreas Wirsching
Prof. em. Dr. Dr. h. c. mult. Horst Möller
Galeazzo Ciano. Eine Studie über Außenpolitik und Faschismus  
in Italien 1933 –1944
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Münster

Prof. Dr. Reinhard Dittmann
Untersuchungen zur »verlorenen Architektur« der Hauptstadt  
des Hethiterreiches Hattuscha – Ambarlikaya und sein Umfeld
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Thomas Großbölting
Walter Dirks. Ein »kurioser Kopf« im Deutschland des 
20. Jahrhunderts
Reisebeihilfe

Prof. Dr. Jürgen Heidrich
Die Habsburger und die Niederlande – Musik und Politik um 1500
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Christoph Johannes Peter Hofmeister
Das Schwäbische Reichsprälatenkollegium. Reichstag und 
schwäbische Reichsprälaten im 16. und 17. Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Münster

Dr. Karsten Igel
Dr. Michael Hecht
Die Stadt im Raum – Imagination, Interaktionen und 
Möblierungen
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Martin Kintzinger
Akademische Wissenskulturen? Praktiken des Forschens und 
Lehrens vom Mittelalter bis zur Moderne
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Joachim Poeschke
Die Entwicklung der Bauornamentik der italienischen 
Frührenaissance (1420 –1490)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Rainer Stichel
Die Taten der Dreifaltigkeit im Alten Bunde. Ein unbekanntes 
Gutachten Johann Joachim Winckelmanns (1717 –1768) über  
eine russische Ikone
Forschungsprojekt

Tobias Teutenberg
Vom Tiefensehen zum Raum-Sinn. Die Raumwahrnehmung in der 
Kunstgeschichte zwischen 1850 und 1914
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Engelbert Winter
Prof. Dr. Klaus Zimmermann
Zwischen Satrapen und Dynasten: Karien zur Zeit der 
Hekatomniden
Tagung | neu bewilligt

Namangan (Usbekistan)

Dr. Zafar Najmiddinov
Early development of hadith transmission in Central Asia  
(8th – 10th centuries)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Nancy (Frankreich)

Dr. Delphine Ackermann
Die Grabstelen von Eretria
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Neuss

Dr. Ellen Harlizius-Klück
Periphron Penelopeia. Textile Technology and the Tacit 
Dimension of Thought in Ancient Greece
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

New York, NY (USA)

Prof. Dr. Zvi Ben-Dor
Islam, Nation, and Modernity in China: 1900 –1966
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Craig Calhoun
Prof. Dr. Richard Sennett
POIESIS – a Gerda Henkel Fellowship Program on the future of 
capitalism, cities, and culture
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Ousmane Kane
Islamic Institutions of Higher Learning: Their Rise and 
Significance for Development in Sub-Saharan Africa
Forschungsstipendium

Dr. Kristina Richardson
A Blinding Curse: Blue and Green Eyes in the Islamic Middle Ages
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Oldenburg

David Bartosch
»Wissendes Nichtwissen« (docta ignorantia) oder »gutes Wissen« 
(liang zhi)? Eine interkulturell vergleichende philosophie
geschichtliche Studie zum Denken von Nikolaus von Kues 
(1401 –1464) und Wang Yangming (1472 –1529)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Malte Thießen
Infiziertes Europa: Seuchen in der Sozial- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts
Tagung | neu bewilligt

Osnabrück

Prof. Dr. Dietrich Helms
PD Dr. Sabine Meine, Venedig/Italien
Amor docet musicam. Musik und Liebe in der Frühen Neuzeit
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Rainer Wiegels
Prof. Dr. Christoph Schäfer, Trier
Supplementband zum Corpus Inscriptionum Latinarum 
(CIL XIII) für den Bereich Limes und Limesvorland
Forschungsprojekt

Oxford (GroSSbritannien)

Matthias Battis
Aleksandr Semenov – A Russian Orientalist’s Tajik national 
identity
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Oxford (GroSSbritannien)

Dr. Silvia Ferrara
»Writing at the Crossroads«, a research into the second 
millennium undeciphered scripts of the Aegean and the eastern 
Mediterranean
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Michael Freeden
Jens Olesen
The Politics of Interpretation and the Interpretation of Politics
Tagung | neu bewilligt

The Queen’s College
Prof. Dr. Paul Madden
»Florey-Gerda Henkel European Scholarship«  
am Queen’s College, Oxford
Gerda Henkel Fellowship

Brandon Marriott
1666 and the End of the World: Examining the Cross-Religious 
Transmission of Messianic Ideas and Syncretism in the 
Seventeenth Century
Promotionsstipendium

Dr. Philipp Niewöhner
Die byzantinischen Kirchen von Milet. Befund, Rekonstruktion 
und Kunstgeschichte
Forschungsprojekt

Dr. Philipp Niewöhner
Milet und das byzantinische Städtewesen in Anatolien – 
Forschungs- und Grabungsvorhaben
Forschungsstipendium

Jens Olesen
Methods of Interpretation and their Significance  
for Political Theory
Promotionsstipendium

Reuters Institute for the Study of  Journalism
Thomson Reuters Foundation
Gerda Henkel Fellowship für Wissenschaftsjournalisten

Alexander Vacek
Euboeans and their Successors in the Eastern Mediterranean
Promotionsstipendium

Dr. Zeynep Yürekli-Görkay
»Writing and Illustrating History in the Sixteenth Century« –  
A synthetic treatment of Ottoman dynastic historiography and 
the production of illustrated manuscripts in the court atelier
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Paderborn

Prof. Dr. Rebecca Grotjahn
Dr. Katharina Hottmann, Hamburg
Dr. Martin Loeser, Greifswald
PD Dr. Sabine Meine, Venedig/Italien
Prof. Dr. Christine Siegert, Berlin
Kultur- und Gesellschaftsgeschichte als Herausforderungen der 
Musikhistoriographie. Forschungsstand, Quellen, Methoden
Tagung

Dr. Mareike Menne
»China« als diskursive Praxis in der Spätphase des Alten Reichs, 
oder: Was bergen chinesische Zeichen?
Reise- und Sachbeihilfe

Katrin Schwarz
Das UNESCO-Gebäude in Paris – im Spannungsfeld zwischen 
künstlerischem Manifest und internationaler Politik in den 
1950er Jahren
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Barbara Stambolis
Vaterlose Töchter: Vom Umgang mit weiblichen 
Verlusterfahrungen bei »Kindern des Zweiten Weltkriegs«
Forschungsstipendium

Paris (Frankreich)

Dr. Ilsen About
Borders Controls and Gypsy Mobility in West Europe, 1900 –1930
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Deutsches Forum für Kunstgeschichte
Prof. Dr. Andreas Beyer
Die Conférences der Académie Royale de Peinture et de Sculpture 
im 18. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Laurianne Bruneau
The animal style of the steppes in the Western Himalayas: 
transmission of artistic imagery from Central Asia to the Indian 
Subcontinent and Tibet (1st millennium B.C.)
Forschungsstipendium

Dr. Eleonora Canepari
Jobs on the move. Professional mobility, work opportunities and 
social integration of migrants, 16th –18th century Italy
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Florence Gaignerot-Driessen
From postpalatial occupation to the Greek city-state:  
the Mirabello (Crete) as a case study
Promotionsstipendium

Anouche Kunth
Armenians from Russian Caucasus in the French Armenian 
Diaspora, from the 1920’s to the Present Time
Promotionsstipendium
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Paris (Frankreich)

Institut national d’histoire de l’art
Antoinette Le Normand-Romain
Festival de l’histoire de l’art, Fontainebleau, édition 2012:  
Voyages et Allemagne
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. René Sigrist
Chemical communities, scholarly networks and the emergence  
of professional chemists in Europe, 1700 –1870
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Ismail Warscheid
Die Ulama und die Stämme: Die Rolle des islamischen Gelehrten 
im Konstruktionsprozess des sozialen Raums der neuzeitlichen 
Sahara- und Sahel-Gesellschaften (17. bis 19. Jahrhundert)
Promotionsstipendium

Passau

Prof. Dr. Manfred Hinz
Prof. Dr. Mirella Loda, Florenz/Italien
Lo spazio pubblico urbano. Teorie, progetti e pratiche in un 
confronto internazionale
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Peking (VR China)

Dr. Chao-jung Ching
Buddhist Economy in the Medieval Tarim Basin: Tocharian 
Monastic Accounts Found in the Kizil Grottoes
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Perm (Russland)

Dr. Olga Smolyak
Die urbane Alltagskultur des Ersatzes und der Wiederverwendung 
in der späten Sowjetunion
Forschungsstipendium

Dr. Valeriya Yakovleva
Lebenswelt Schule und Gesellschaftswandel: allgemeinbildende 
Schulen der Region Perm im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Petrozavodsk (Russland)

Dr. Alexey Golubev
West German Political Discourse of the 1960s–1980s on 
Finlandization and its Impact on the Finnish Domestic Politics 
and Soviet-Finnish Relations
Forschungsstipendium

Philadelphia, PA (USA)

Jacob S. Eder
Kampf um das Deutschlandbild: Holocaust-Erinnerung als 
deutsch-amerikanische Konfliktgeschichte
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dieu Nguyen
A Mythographical Journey into Modernity: The Textual and 
Euhemeristic Transformations of Viet Founding Myths
Forschungsstipendium

Dr. Philip Ostien
Regulation of the teaching and preaching of Islam in northern 
Nigeria – Verlängerung
Forschungsstipendium

Potsdam

Jens Brüggemann
Männer von Ehre? Mythenbildung und Vergangenheitspolitik 
der Wehrmachtelite nach 1945 im Blickfeld des Prozesses gegen 
Wilhelm Keitel
Promotionsstipendium

Dr. Celia Donert
A Defeated Universalism: The Human Rights of Women in 
Postwar Socialist Europe
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Iwan-Michelangelo D’Aprile
Rousseau 250 – Schlüsselkategorien der Moderne:  
250 Jahre »Emile« und »Contract Social« (1762 – 2012)
Tagung | neu bewilligt

Christiane Lahusen
Autobiographische Erinnerung an den Realsozialismus
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Forschungszentrum Europäische Aufklärung
Prof. Dr. Günther Lottes
Prof. Dr. Joachim Eibach, Bern/Schweiz
PD Dr. Thomas Fuchs
Europäischer Protestantismus um 1700: Kulturvergleich und 
Kulturtransfer
Forschungsprojekt

Dr. Malgorzata Mazurek
Reconfiguring Backwardness: Polish Social Scientists and the 
Making of the Third World
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Martin Münzel
Unternehmertum in der Emigration. Untersuchungen zu 
beruflichen und wirtschaftlichen Integrationsversuchen deutsch-
jüdischer Unternehmer in den USA nach 1933
Forschungsstipendium
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Potsdam

Dr. Annelie Ramsbrock
Korrigierte Körper. Eine Geschichte künstlicher Schönheit  
in der Moderne
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Ines Sonder
Vom Bauhaus nach Jerusalem. Die Fotografin Ricarda Schwerin 
(1912 –1999)
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Marcus Warnke
Die militärische Logistik und friderizianische Kriegsführung – 
Eine Studie zur Verteilung, Mobilisierung und Wirkungs
mächtigkeit militärisch relevanter Ressourcen im Siebenjährigen 
Krieg am Beispiel des Jahres 1757
Promotionsstipendium

Prag (Tschechien)

Dr. Jiri Just
Bibliographia Unitatis. Bibliographisches Handbuch zum Studium 
der Geschichte der böhmischen und mährischen Brüderunität. 
Gedruckte Werke bis 1800 und moderne Forschungsliteratur
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Princeton, NJ (USA)

Institute for Advanced Study
School of  Historical Studies
Gerda Henkel Fellowships

Providence, RI (USA)

Brown University
Prof. Dr. John Bodel
Scholarship-Programm an der Brown University

Regensburg

Prof. Dr. Thekla Schulz-Brize
Dipteros und Pseudodipteros
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Rom (Italien)

Dr. Stefan Bauer
Der Papst und die Geschichte, 1545 –1600. 
Papstgeschichtsschreibung zwischen Reich und Kirche, 
Humanismus und Gegenreformation
Forschungsstipendium

Deutsches Historisches Institut
Dr. Cecilia Cristellon
»Gemischte« Ehen in Europa: Politik und Praxis der religiösen 
Pluralität aus historischer Perspektive (14.–19. Jahrhundert)
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Peter Godman
The Archpoet and the Cultural History of Germany in the  
High Middle Ages
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Mertens
Prof. Dr. Henner von Hesberg
PD Dr. Richard Neudecker
Schwerpunktprogramm am DAI Rom: Italische Kulturen des 
siebten bis dritten Jahrhunderts v. Chr. in Süditalien und Sizilien
Forschungsprojekt

Dr. Marta Sernesi
Re-Enacting the Past: The Heritage of the Early bKa’ brgyud in 
the Life and Works of gTsang smyon Heruka (1452 –1507) and his 
disciple rGod tshang ras pa sNa tshogs rang grol (1482 –1559)
Forschungsstipendium

Deutsches Historisches Institut
Dr. Kordula Wolf
Dr. Marco Di Branco
Vom Gihad zum Diwan. Dynamiken an den Peripherien des 
mittelalterlichen dar al-Islam (7.–11. Jahrhundert)
Tagung | neu bewilligt

Rostock

Dr. Gabriele Bockisch
Karische Studien
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Stefan Kroll
Das Greifswalder »Seelenregister« von 1717: Edition und 
wissenschaftliche Auswertung
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Rouen (Frankreich)

Dr. Karine Winkelvoss
Das Paradigma der Pathosformel. Zwischen Literatur- und 
Kunstgeschichte (Warburg, Canetti, Sebald)
Forschungsstipendium
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Saarbrücken

Prof. Dr. Gabriele Clemens
Hochkultur als Herrschaftselement. Italienischer und deutscher 
Adel im langen 19. Jahrhundert
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Ines Heisig
Die Freiherren von Heyl. Städtisches Mäzenatentum  
im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dr. h. c. Rainer Hudemann
Krankenmorde in Belarus 1941 –1944
Forschungsprojekt

Tina Öcal
Fälschungen ohne Fälscher? – Eine kritische Analyse des 
Fälschungsbegriffs in der Kunstgeschichte ausgehend von den 
Kunstfälschungen des Florentiner Ottocento
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Carola Reinsberg
Jenseits von Pompeji. Faszination und Rezeption
Tagung und Druckkostenzuschuss

Salzburg (Österreich)

PD Dr. Rainer Beck
Mäuselmacher oder die Imagination des Bösen.  
Ein Hexenprozess 1715 –1723
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Katja Sporn
Natur – Kult – Raum
Tagung | neu bewilligt

Schleswig

Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf
Dr. Sönke Hartz
Dr. Harald Lübke
Dr. Ulrich Schmölcke
Prof. Dr. Thomas Terberger, Greifswald
Innovationen und Technologietransfer: Kulturelle Verbindungen 
zwischen Mittlerem Ural und Ostseeraum in der Mittelsteinzeit
Forschungsprojekt

Shippensburg, PA (USA)

Prof. Dr. Mark Spicka
Guest Workers in Cologne, West Germany 1960 –1973
Forschungsprojekt

Siegen

Prof. Dr. Bärbel Kuhn
Prof. Dr. Susanne Popp, Augsburg
Kulturgeschichte und Geschichtsdidaktik im Dialog –  
Historische Horizonte und aktuelle Fragen
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Anne Röhl
81. Kunsthistorischer Studierendenkongress in Siegen  
zum Thema »Peripherie«
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Angela Schwarz
Prof. Dr. Raphaela Averkorn
Prof. Dr. Claudia Kraft
Prof. Dr. Bärbel Kuhn
Geschichte für alle in europäischen Zeitschriften des 
19. Jahrhunderts
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Simferopol (Ukraine)

Dr. Oleksiy Popov
A window to Europe half-opened: Tourist exchange between the 
Soviet Union and the two Germanies in the post-Stalin period
Forschungsstipendium

St. Petersburg (Russland)

Dr. Ilya Antipov
Archbishop’s palace in Novgorod the Great (1433) and the late 
Gothic architecture of mediaeval Northern Germany
Forschungsstipendium

Dr. Alexandra Bekasova
Personal networks as family capital: cultural history of political 
and intellectual life in Russia 1762 –1826
Forschungsstipendium

Lyudmila Kuznetsova
The phenomenon of the Soviet resort (1920 –1950)
Promotionsstipendium

Dr. Olga Malinova
Crisis of a big city, problems of City-dwellers, and dacha space 
around St. Petersburg (1860 –1917)
Forschungsstipendium
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St. Petersburg (Russland)

Dr. Ekaterina Melnikova
The pragmatics of memory on local scale: accommodation of 
the recent past by the migrants to the former Finnish Karelia. 
1940 –1990
Forschungsstipendium

Dr. Julija Safronova
Russische Gesellschaft im Spiegel des revolutionären Terrors, 
1879 –1881
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Nadezhda Shchepkina
Reflection of the history of the ancient Russian art of singing 
in the service of the presentation of the Mother of God in the 
Temple
Promotionsstipendium

Pavel Vasilyev
Drug Addiction in Petrograd/Leningrad, 1917 –1929: A Social 
Problem and the Search for its Solution
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Swansea (GroSSbritannien)

PD Dr. Martina Minas-Nerpel
Prof. Dr. Harco Willems, Leuven/Belgien
Die Götterwelt des Tempels von Schanhur: Das Inschriften- und 
Dekorationsprogramm und seine kulttopographische Analyse
Forschungsprojekt

Taschkent (Usbekistan)

Dr. Nigora Allaeva
The role of Khorezm in the system of international  
trade-economical relations in the 16th–19th centuries
Forschungsstipendium

Dr. Bobir Aminov
Genealogic research into the epoch of the Timurids and the  
Uzbek states (by the example of material of funeral epigraphy 
from the 15th to the 18th centuries)
Forschungsstipendium

Dr. Dilnoza Duturaeva
A Century of Chinese Rule in Islamic Central Asia:  
The Qara Khitai (1124 –1218)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Dilnoza Duturaeva
Teilnahme an der XII Biennial Conference of the European 
Society for Central Asian Studies, Cambridge (Großbritannien)
Tagung | neu bewilligt

Taschkent (Usbekistan)

Prof. Dr. Aftandil Erkinov
The poetic anthology in service of political authoritarianism  
of the ruler Muhammad Rahim-khan II, 1864 –1910, 
(Madjmu’a-yi shu’ara-yi Firuz-shahi)
Forschungsstipendium

Al-Biruni Institute of  Oriental Studies
Dr. Sanjar Guliomov
Prof. Dr. Bakhrom Abdukhalimov
Creation of an electronic catalogue of the manuscript fund of 
the Al-Biruni Institute of Oriental Studies, Academy of Sciences, 
Uzbekistan
Forschungsprojekt

Dr. Dilorom Hamroeva
Little-known Shehrs and translations of Sherhs on the Mesnevi  
by Jelaliddin Rumi
Forschungsstipendium

Dr. Sherzodhon Mahmudov
The role of religious ulemas in diplomatic relations of Kokand 
khanate in the beginning of the 18th – middle of the 19th centuries
Forschungsstipendium

Khilola Nazirova
Zubdat at-tavarikh – History of Khorezm by Agahi:  
making a critical text
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Saidmuhtor Oqilov
The singularity of developing of »Kalam« (Islamic theology) in 
Maveraunnahr and its value today (on the basis of Abu Shakur 
as-Salimi al-Kashi’s »at-Tamknid fi Bayan at-Tavkhid«)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Lyudmila Pak
Modern methods in ethnological studies (by the example of the 
wedding ceremonialism of the Koreans in Uzbekistan)
Promotionsstipendium

Dr. Oksana Pugovkina
Political elite of the Turkestani territory (second half of the  
19th – the beginning of the 20th century)
Forschungsstipendium

Dr. Adolat Rakhmankulova
Das Leben der deportierten Völker in Usbekistan (Ende der 1930er 
Jahre – 2000): ethno-kulturelle und sozioökonomische Aspekte
Forschungsstipendium

Dr. Uktambek Sultonov
Investigation and cataloguing of Waqf documents from Tashkent 
mosques (19th and early 20th centuries)
Forschungsstipendium
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Taschkent (Usbekistan)

Dr. Gulchekhrakhon Sultonova
Correspondence as a source on interrelations between Central 
Asian Khanates in 16th–19th centuries
Forschungsstipendium

Dr. Ibrokhim Usmanov
The role of »tafsir’s« (interpretations of Koran) in Naqshbandiya 
doctrine (based on Turkic translation of Ya’qub Charkhis’ 
»Tafsiri Charkhi«, the first Naqshbandiya tafsir in Turkic)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Teheran (Iran)

Emadalin Sheikhalhokamaee
Cryptography, Traditional Accountancy and Mathematics:  
The science of Siyaq in Iran and its importance for the study  
of the history and civilisation of Islamic Culture
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Tel Aviv (Israel)

Dr. Yoav Alon
Leadership in Tribal Middle Eastern Societies: The Social 
Biography of a Modern Shaykh
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Irad Malkin
Ancient Greece and Ancient Israel: interactions and parallels
Tagung | neu bewilligt

Ternopil (Ukraine)

Serhij Lukanjuk
Entstehung und Entwicklung des Schulwesens der Deutschen  
in Galizien (1772 –1914)
Promotionsstipendium

Tirana (Albanien)

Prof. Dr. Gezim Hoxha
PRAEVALIS – Archäologie einer spätantiken Provinz in Illyricum
Forschungsstipendium

Torgau

Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof
Gabriele Beyler
Die Spezialheime der DDR-Jugendhilfe – Geschichte, Typologie 
und Dimensionen der Spezialheimerziehung in der DDR von 1964 
bis 1989 – Auswirkungen und Folgen
Forschungsprojekt

Trier

Dr. Claudia Gerken
Entstehung und Funktion von Heiligenbildern im 
nachtridentinischen Rom (1588 –1622)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Frank G. Hirschmann
Die Anfänge des Städtewesens in Mitteleuropa. Die Bischofssitze 
im Reich bis ins 12. Jahrhundert
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Gerhard Krieger
Herausforderung durch Religion? Begegnungen der Philosophie 
mit Religionen in Mittelalter und Renaissance
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Gregor Maier
Juden in den Kathedralstädten Augsburg, Regensburg, Passau  
und Salzburg während der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Torsten Mattern
Historisch-archäologische Topographie des Tals von Kleonai
Forschungsprojekt

Daniel Raths
Strukturwandel im Weinbau entlang der Mittelmosel während  
der so genannten »Kleinen Eiszeit«
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Harriet Rudolph
Das Reich als Ereignis. Formen und Funktionen der 
Herrschaftsinszenierung bei Kaisereinzügen (1558 –1618)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Wolfgang Schmid
Der Trierer Dom im hohen Mittelalter: Eine Kathedrale als 
Kommunikations- und Wissensraum
Forschungsprojekt

Dr. Barbara Wittmann
Die wissenschaftliche Erforschung der Kinderzeichnung von ihren 
Anfängen bis 1930
Forschungsstipendium

Trossingen

Prof. Dr. Nicole Schwindt
Rekrutierung musikalischer Eliten: Knabengesang im 15. und 
16. Jahrhundert
Tagung
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Tübingen

Prof. Dr. Carl Bethke
Bosnia and Herzegovina, 1878 –1918: »Imperial modernization«, 
Social Change and National Movements
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Matthias Hammele
Das Bild der Juden im Johannes-Kommentar des Thomas 
von Aquin. Ein Beitrag zu Bibelhermeneutik und Wissenschafts
geschichte im 13. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Ulrich Köpf
Kulturkontakte und Rezeptionsvorgänge in der Theologie des 
12. und 13. Jahrhunderts
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Christian Leitz
Der Sarg des Panehemisis in Wien
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Dres. h. c. Knut Wolfgang Nörr
Common Law and Civil Law. Vergleichende Untersuchungen 
zur kontinentaleuropäischen und anglo-amerikanischen 
Rechtsgeschichte
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Andreas Odenthal
Der Liber Ordinarius des Speyrer Domes aus dem 15. Jahrhundert. 
Zum Gottesdienste eines spätmittelalterlichen Domkapitels  
an der Saliergrablege
Forschungsprofessur und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Richard Posamentir
Abschließende Feldarbeiten (bzw. Korrekturarbeiten) im 
Stadtgebiet von Herakleia am Latmos für die Endpublikation
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Constantin Rauer
Homo cultus. Die Entstehung der Zivilisation durch die Negation 
der Gewalt in der jüngeren Altsteinzeit, 40.000 bis 10.000 v. u. Zr.
Forschungsstipendium

Dr. Stefanie Samida
Heinrich Schliemann und seine Ausgrabungen im Spiegel der 
Presse. Popularisierung und Medialisierung archäologischer 
Entdeckungen im 19. Jahrhundert
Forschungsstipendium

Dr. Stefanie Samida
Inszenierte Wissenschaft. Zur Popularisierung von Wissen  
im 19. Jahrhundert
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Tübingen

Prof. Dr. Anton Schindling
PD Dr. Márta Fata
Luther und die Evangelisch-Lutherischen in Ungarn und 
Siebenbürgen. Augsburgisches Bekenntnis, Ethnie und Politik  
vom 16. Jahrhundert bis 1918
Tagung | neu bewilligt

Christian Schwaderer
Materielles Innovations- und Veränderungsbewusstsein
zwischen 500 und 1200
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Christian Sigmund
»rex« in Literatur und Geschichte der Römer
Promotionsstipendium

Astrid Slizewski
Kraftprotze aus der Kälte? Muskulatur und Kraft von  
Neanderthalern und anatomisch modernen Menschen im direkten 
Vergleich
Promotionsstipendium

Dr. Cornelius Vollmer
Studien zur Ikonographie des leeren Throns
Promotionsstipendium

Turku (Finnland)

Dr. Christa Steinby
The Fleets and naval power in the Hellenistic period.  
A comparative and multi disciplinary study of the fleets  
of Rome, Carthage, Macedon, Syria and Egypt –  
their function and images
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Ulan Bator (Mongolei)

Prof. Dr. Suren Davaa
Dr. Dashdondog Bayarsaikhan
Dr. Enkhtur Munkh-Uchral
The Archival Documents of the Mongolian Administration 
(17th–19th centuries)
Forschungsprojekt

Ass. Prof. Dr. Tsagaan Törbat
Prof. Dr. Dr. h. c. Jan Bemmann, Bonn
Erforschung des Äneolithikums und der älteren Bronzezeit  
im Mongolischen Altaj
Forschungsprojekt

Ulm

Prof. Dr. Heiner Fangerau
Uta Bittner
Dr. Daniel Hornuff, Karlsruhe
Visualisierung des Ungeborenen: Historische, ästhetische, ethische, 
medizinische und rechtliche Dimensionen
Tagung | neu bewilligt
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Ussuriysk (Russland)

Dr. Alexander Kim
The place of Bohai in history of Russian regions
Forschungsstipendium

Utrecht (Niederlande)

Dr. Floris van den Eijnde
A Democracy of Cults – Cult activity and the Rise of Democracy 
in the Athenian Polis (600 – 500 BCE)
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Geraldien von Frijtag Drabbe Kunzel
A colonial legacy. Dutch settlements in occupied Soviet territories 
(1941 –1944)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Vallendar

Dr. Alfred Denker
Wissenschaftliche Edition und Kommentierung des Briefwechsels 
zwischen Martin Heidegger und Karl Löwith
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Vechta

Prof. Dr. Eugen Kotte
Prof. Dr. Dr. Bernd Ulrich Hucker
Prof. Dr. Christine Vogel
Symbolik und Repräsentationen der Marienburg: 
Rivalität – Konfrontation – Kooperation
Tagung | neu bewilligt

Warschau (Polen)

Dr. Katrin Stoll
Alexandra Klei, Cottbus
Annika Wienert, Bochum
Die Transformation der Lager. Annäherungen an die Orte 
nationalsozialistischer Verbrechen
Tagung und Druckkostenzuschuss

Warwick (GroSSbritannien)

Nora Gietz
The Effects of Napoleonic Policy on Venice’s Artistic Patrimony 
(1797 and 1806 –14)
Promotionsstipendium

Waterloo (Kanada)

Dr. Gavin D. Brockett
Nationalism and International Islam in the Early Cold War World: 
The Roots of Political Islam in Modern Turkey (1945 – 60)
Forschungsstipendium

Wien (Österreich)

Kunsthistorisches Museum
Dr. Christian Beaufort-Spontin
Dr. Stefan Krause
Studien zu den Wechselwirkungen zwischen Graphik  
und Plattnerkunst anhand von Objekten der Hofjagd- und  
Rüstkammer des Kunsthistorischen Museums in Wien
Forschungsprojekt

Dr. Nicla De Zorzi
Mesopotamian lung omens: the chapter Shumma hashû  
of the extispicy series barûtu
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Constanze Döhrer
Studien zur Gesellschaft des frühen Mittelalters in Südwest
deutschland – Eine weitergehende Analyse zu Christleins 
Besitzstufen A und B
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Franz X. Eder
Dr. Oliver Kühschelm
Prof. Dr. Hannes Siegrist, Leipzig
Konsum und Nation/alisierung
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

PD Dr. Ulrike Ehmig
Epigraphic and Religious Habits in Latin Votive Inscriptions
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

PD Dr. Ulrike Ehmig
Epigraphische Hinweise auf Erdbeben und Überflutungen in 
der römischen Kaiserzeit. Eine Teststudie zur Begründung einer 
Risikoforschung zur römischen Antike
Forschungsstipendium

Dr. Ingo Haar
Jüdische Migration und Integration in Berlin und Wien 
(1867/71 –1918)
Reisebeihilfe

Akademie der Wissenschaften
Dr. Kaja Harter-Uibopuu
HD Dr. Thomas Kruse
Sport und Recht in der Antike
Tagung | neu bewilligt

Ines Karina Kleesattel
Das offene Kunstwerk als politisches. Verhältnisbestimmung  
mit Jacques Rancière und Theodor W. Adorno
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Deborah Klimburg-Salter
Kabul Museum Projekt
Forschungsprojekt
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Wien (Österreich)

Dr. Johannes Koll
Arthur Seyß-Inquart. Politische Biographie eines österreichischen 
Nationalsozialisten (1892 –1946)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Johannes Florian Kontny
Von der imperialen Peripherie zur nationalen Grenzstadt:  
Eupen und Znojmo/Znaim als lokale Verdichtungspunkte 
belgischer und tschechoslowakischer Nationalitätenpolitik  
der Zwischenkriegszeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Günther Schörner
Archäologische Forschungen zur ländlichen Siedlung »Il Monte« 
(San Gimignano, Toskana)
Forschungsprojekt

PD Dr. Berthold Unfried
Entsandte Entwicklungsexpert/inn/en im Rahmen der 
»sozialistischen Hilfe« der DDR
Forschungsstipendium

PD Dr. Berthold Unfried
Historiker und Historikerinnen als Experten.  
Die Produktion historischen Wissens in Kommissionen
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Reinhard Wolters
Römische Fundmünzen in Indien: Dokumentation  
und Auswertung
Forschungsprojekt

Wiesbaden

Dr. Sabine Möllers
Untersuchung und Rekonstruktion des Marmordekors der 
Säulenhalle der Agora von Patara
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Woronesch (Russland)

Dr. Stanislav Aristov
Das Frauenkonzentrationslager Ravensbrück: 
Überlebensstrategien der Häftlinge
Promotionsstipendium

Anton Strokov
Bosporus und die Welt der Barbaren Europas in der 
Völkerwanderungszeit
Promotionsstipendium

Wuppertal

Dr. Ina Bartmann
Ein außergewöhnlicher Unternehmer und sein Architekt
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Ewald Grothe
Edition des Briefwechsels zwischen Carl Schmitt und  
Ernst Rudolf Huber
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Dr. Dieter Vieweger
Dr. Jutta Häser, Amman/Jordanien
Kulturelle Umbrüche in der südlichen Levante von der 
Mittelbronzezeit bis zur Eisenzeit
Forschungsprojekt

Würzburg

Prof. Dr. Stefan Kummer
Dr. Immo Beyer, Freiburg
Dr. Bernhard Flüge, Cottbus
Steinhaus und Stadtanlage um 1100. Hochmittelalterliche 
Stadtentstehung in Freiburg i. Br. und in Cluny
Forschungsprojekt

Julia Klein
Die Supraporte – Entstehung, Ausprägung und Bedeutung in der 
europäischen Schlossbaukunst
Promotionsstipendium

Neela Struck
Renovatio Urbis Romanae: Die Darstellung päpstlichen Bauens 
von Gregor XIII. bis Urban VIII.
Promotionsstipendium

Wustermark

Prof. Dr. Martin Rothkegel
Edition: Quellen zur Geschichte der Täufer in Böhmen, Mähren, 
Schlesien und Oberungarn, 1524 –1564
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Martin Rothkegel
Venezianisches Täufertum des 16. Jahrhunderts
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Zagreb (Kroatien)

Dr. Marina Miladinov
Uses of Sainthood in Protestant Reformation and  
Catholic Reaction: Central and South-Eastern Europe  
(16th and 17th Centuries)
Forschungsstipendium | neu bewilligt
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Zürich (Schweiz)

Dr. Ole W. Fischer
Theory after Theory? – Reformulating a Critical Agenda  
in Architecture
Forschungsstipendium

Gregor Harbusch
Ludwig Leo – Bauen im West-Berlin der 1960er Jahre
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Andreas Kilcher
Wissenschaftliche Edition von Louis Ginzbergs »Legends of  
the Jews«
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Matthias Noell
Vom Sammeln, Beschreiben und Ordnen der Architektur.  
Die Erfindung des Denkmalinventars (c. 1789 –1930)
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Marie Theres Stauffer
Die Kunst der Spiegelwissenschaft. Katoptrische Experimente  
in der Frühen Neuzeit
Forschungsstipendium

Dr. Henning Trüper
The grammar of modernity. Inquiries into the history of  
19th and early 20th century Oriental philologies
Marie Curie Fellowship | neu bewilligt

Dr. Marie-Louise von Wartburg Maier
Ausgrabungen in Alt-Paphos auf Zypern (Bände 7 –10) – 
Publikation der Grabungsergebnisse
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Tristan Weddigen
Modern Simulacra of Renaissance Art
Tagung

Dr. Annika Wellmann
Beziehungssex. Medien und Beratung im späten 20. Jahrhundert
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Tobias Zervosen
Der Architektenberuf in der DDR
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Agnes Arndt, Joachim C. Häberlen, Christiane Reinecke (Hg.)
Vergleichen, verflechten, verwirren? Europäische Geschichts
schreibung zwischen Theorie und Praxis, Göttingen 2011 

Tim Bechthold (Hg.)
Future Talks 009. The conservation of modern materials in 
applied arts and design. Papers from the conference held at 
the Pinakothek der Moderne, Munich 22 – 23 October 2009, 
München 2011 

Rainer Beck
Mäuselmacher oder die Imagination des Bösen. Ein Hexenprozess 
1715 –1723, München 2011 

Daniel Bellingradt
Flugpublizistik und Öffentlichkeit um 1700. Dynamiken, 
Akteure und Strukturen im urbanen Raum des Alten Reiches, 
Stuttgart 2011 
(= Beiträge zur Kommunikationsgeschichte, Bd. 26)

Dietrich Berges
Höchste Schönheit und einfache Grazie. Klassizistische Gemmen 
und Kameen der Sammlung Maxwell Sommerville im University 
of Pennsylvania Museum of Archaeology and Anthropology, 
Philadelphia PA, Rahden/Westf. 2011 

Wolfgang Blösel, Karl-Joachim Hölkeskamp (Hg.)
Von der militia equestris zur militia urbana. Prominenzrollen  
und Karrierefelder im antiken Rom. Beiträge einer internationalen 
Tagung vom 16. bis 18. Mai 2008 an der Universität zu Köln, 
Stuttgart 2011 

Thomas M. Bohn, Victor Shadurski (Hg.)
Ein weißer Fleck in Europa… Die Imagination der Belarus als 
Kontaktzone zwischen Ost und West, Bielefeld 2011 
(= Histoire, Bd. 29)

Antje Bosselmann-Ruickbie
Byzantinischer Schmuck des 9. bis frühen 13. Jahrhunderts. 
Untersuchungen zum metallenen dekorativen Körperschmuck 
der mittelbyzantinischen Zeit anhand datierter Funde, 
Wiesbaden 2011 
(= Spätantike – Frühes Christentum – Byzanz. Kunst im ersten 
Jahrtausend, Reihe B: Studien und Perspektiven, Bd. 28)

Ursula Brosseder, Bryan K. Miller (Hg.)
Xiongnu Archaeology. Multidisciplinary Perspectives of the First 
Steppe Empire in Inner Asia, Bonn 2011 
(= Bonn Contributions to Asian Archaeology, Bd. 5)

geförderte Publikationen im Jahr 2011
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Stefan Burmeister, Nils Müller-Scheeßel (Hg.)
Fluchtpunkt Geschichte. Archäologie und 
Geschichtswissenschaften im Dialog, Münster u. a. 2011 
(= Tübinger Archäologische Taschenbücher, Bd. 9)

Gabriele B. Clemens, Malte König, Marco Meriggi (Hg.)
Hochkultur als Herrschaftselement. Italienischer und deutscher 
Adel im langen 19. Jahrhundert, Berlin und Boston 2011 
(= Reihe der Villa Vigoni. Deutsch-italienische Studien, Bd. 25)

Burcu Dogramaci, Karin Wimmer (Hg.)
Netzwerke des Exils. Künstlerische Verflechtungen, Austausch  
und Patronage nach 1933, Berlin und Bonn 2011 

Stephan Faust, Florian Leitmeir (Hg.)
Repräsentationsformen in severischer Zeit, Berlin 2011 

Uwe Fleckner, Martin Warnke, Hendrik Ziegler (Hg.)
Handbuch der Politischen Ikonographie. 2 Bände, München 2011 

Niels Grüne
Dorfgesellschaft – Konflikterfahrung – Partizipationskultur. 
Sozialer Wandel und politische Kommunikation in 
Landgemeinden der badischen Rheinpfalz (1720 –1850), 
Stuttgart 2011 
(= Quellen und Forschungen zur Agrargeschichte, Bd. 53)

Bahargül Hamut
Silsilat az-Zahab. Kommentierung einer cagatai-uigurischen 
Handschrift zu den Aqtagliq Hogilar, einer mystischen 
Gruppierung in Xinjiang im 16. – 18. Jahrhundert, Berlin 2011 
(= Studien zur Sprache, Geschichte und Kultur der Türkvölker, 
Bd. 10)

Ita Heinze-Greenberg
Europa in Palästina. Die Architekten des zionistischen Projekts 
1902 –1923, Zürich 2011 

Henriette Herwig, Sikander Singh (Hg.)
»Magischer Einklang«. Dialog der Künste im Werk Hermann 
Hesses, Göttingen 2011 

Helga Hirsch
Gehen oder bleiben? Juden in Schlesien und Pommern 1945 –1957, 
Göttingen 2011 

Frank G. Hirschmann
Die Anfänge des Städtewesens in Mitteleuropa. Erster Teilband:  
Die Bischofssitze des Reiches bis ins 12. Jahrhundert, Stuttgart 2011 
(= Monographien zur Geschichte des Mittelalters, Bd. 59) 

Andrea von Hülsen-Esch, Roland Kanz, Guido Reuter, Jürgen 
Wiener (Hg.)
Hans Körner. Blickende Leiber, lebendige Farbe und Randfiguren 
der Kunst. Kunsthistorische Aufsätze, Berlin 2011 

Andrea von Hülsen-Esch, Bernhard Jussen, Frank Rexroth (Hg.)
Otto Gerhard Oexle: Die Wirklichkeit und das Wissen. 
Mittelalterforschung – Historische Kulturwissenschaft –  
Geschichte und Theorie der historischen Erkenntnis, 
Göttingen 2011 

Christoph Kampmann, Maximilian Lanzinner, Guido Braun, 
Michael Rohrschneider (Hg.)
L’art de la paix. Kongresswesen und Friedensstiftung im Zeitalter 
des Westfälischen Friedens, Münster 2011 
(= Schriftenreihe der Vereinigung zur Erforschung der Neueren 
Geschichte e.V., Bd. 34)

Friedrich Kießling, Bernhard Rieger (Hg.)
Mit dem Wandel leben. Neuorientierung und Tradition in der 
Bundesrepublik der 1950er und 60er Jahre, Köln u. a. 2011 

Alexandra Klei, Katrin Stoll, Annika Wienert (Hg.)
Die Transformation der Lager. Annäherungen an die Orte 
nationalsozialistischer Verbrechen, Bielefeld 2011 
(= Histoire, Bd. 16)

Ulrich Köpf, Dieter R. Bauer (Hg.)
Kulturkontakte und Rezeptionsvorgänge in der Theologie des 
12. und 13. Jahrhunderts, Münster 2011 
(= Archa Verbi. Jahrbuch der Internationalen Gesellschaft für 
Theologische Mediävistik, Subsidia 8)

Gerhard Krieger (Hg.)
Herausforderung durch Religion? Begegnungen der Philosophie 
mit Religionen in Mittelalter und Renaissance, Würzburg 2011 
(= Contradictio. Studien zur Philosophie und ihrer Geschichte, 
Bd. 11)

Bärbel Kuhn, Susanne Popp (Hg.)
Kulturgeschichtliche Traditionen der Geschichtsdidaktik, 
St. Ingbert 2011 
(= Historica et Didactica, Bd. 1)

Sebastian Kühn
Wissen, Arbeit, Freundschaft. Ökonomien und soziale 
Beziehungen an den Akademien in London, Paris und Berlin  
um 1700, Göttingen 2011 
(= Berliner Mittelalter- und Frühneuzeitforschung, Bd. 10)

Gregor Langfeld
Deutsche Kunst in New York. Vermittler – Kunstsammler – 
Ausstellungsmacher. 1904 –1957, Berlin 2011 

Wiebke Larink
Bilder vom Gehirn. Bildwissenschaftliche Zugänge zum Gehirn  
als Seelenorgan, Berlin 2011 

Klaus Latzel, Franka Maubach, Silke Satjukow (Hg.)
Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im Krieg vom Mittelalter  
bis heute, Paderborn u. a. 2011 
(= Krieg in der Geschichte, Bd. 60)

Danielle Leibundgut Wieland, Lore Frey-Asche
Weihgeschenke aus dem Heiligtum der Aphrodite in Alt-Paphos. 
Terrakotten, Skulpturen und andere figürliche Kleinvotive, 
Darmstadt und Mainz 2011 
(= Ausgrabungen in Alt-Paphos auf Cypern, Bd. 7)

Christian Leitz
Der Sarg des Panehemisis in Wien, Wiesbaden 2011 
(= Studien zur spätägyptischen Religion, Bd. 3)



124

Mirella Loda, Manfred Hinz (Hg.)
Lo spazio pubblico urbano. Teorie, progetti e pratiche in un 
confronto internazionale, Ospedaletto (Pisa) 2011 
(= Territorio e Società, Bd. 1)

Jens Neumann-Schliski
Konfession oder Stamm? Konzepte jüdischer Identität 
bei Redakteuren jüdischer Zeitschriften 1840 bis 1881 im 
internationalen Vergleich, Bremen 2011 
(= Die jüdische Presse – Kommunikationsgeschichte im 
Europäischen Raum, Bd. 11 / = Presse und Geschichte –  
Neue Beiträge, Bd. 57)

Stephanie Neuner
Politik und Psychiatrie. Die staatliche Versorgung psychisch 
Kriegsbeschädigter in Deutschland 1920 –1939, Göttingen 2011 
(= Kritische Studien zur Geschichtswissenschaft, Bd. 197)

Anna Pawlak
Trilogie der Gottessuche. Pieter Bruegels d. Ä. Sturz der  
gefallenen Engel, Triumph des Todes und Dulle Griet, Berlin 2011 

Nikolai Povalahev, Vladimir Kuznetsov (Hg.)
Phanagoreia und seine historische Umwelt. Von den Anfängen der 
griechischen Kolonisation (8. Jh. v. Chr.) bis zum Chasarenreich 
(10. Jh. n. Chr.), Göttingen 2011
(= Altertümer Phanagoreias, Bd. 2)

Annelie Ramsbrock
Korrigierte Körper. Eine Geschichte künstlicher Schönheit in der 
Moderne, Göttingen 2011 

Marion Röwekamp
Die ersten deutschen Juristinnen. Eine Geschichte ihrer 
Professionalisierung und Emanzipation (1900 –1945), 
Köln u. a. 2011 
(= Rechtsgeschichte und Geschlechterforschung, Bd. 11)

Harriet Rudolph
Das Reich als Ereignis. Formen und Funktionen der 
Herrschaftsinszenierung bei Kaisereinzügen (1558 –1618), 
Köln u. a. 2011 
(= Norm und Struktur. Studien zum sozialen Wandel in 
Mittelalter und Früher Neuzeit, Bd. 38)

Stefanie Samida (Hg.)
Inszenierte Wissenschaft. Zur Popularisierung von Wissen  
im 19. Jahrhundert, Bielefeld 2011 
(= Histoire, Bd. 21)

Andreas Schachner
Hattuscha. Auf der Suche nach dem sagenhaften Großreich  
der Hethiter, München 2011 

Juliane Schiel
Mongolensturm und Fall Konstantinopels. Dominikanische 
Erzählungen im diachronen Vergleich, Berlin 2011 
(= Europa im Mittelalter, Bd. 19)

Barbara Schmidt-Haberkamp (Hg.)
Europa und die Türkei im 18. Jahrhundert /  
Europe and Turkey in the 18th Century, Göttingen 2011 

Jörg Stabenow
Die Architektur der Barnabiten. Raumkonzept und Identität  
in den Kirchenbauten eines Ordens der Gegenreformation  
1600 –1630, Berlin und München 2011 
(= Italienische Forschungen des Kunsthistorischen Institutes in 
Florenz, Max-Planck-Institut, Folge IV, Bd. VIII)

Matthias Stadelmann, Lilia Antipow (Hg.)
Schlüsseljahre. Zentrale Konstellationen der mittel- und 
osteuropäischen Geschichte. Festschrift für Helmut Altrichter zum 
65. Geburtstag, Stuttgart 2011 
(= Quellen und Studien zur Geschichte des östlichen Europa, 
Bd. 77)

Götz-Rüdiger Tewes
Kampf um Florenz – Die Medici im Exil (1494 –1512), 
Köln u. a. 2011 
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